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Ein Kreisverkehr für die Freundschaft

Ein Zeichen der Freundschaft: Die Bürgermeister Pierre Combes (l. Nyons) und Dr. Hans-Peter SchickEin Zeichen der Freundschaft: Die Bürgermeister Pierre Combes (l. Nyons) und Dr. Hans-Peter SchickEin Zeichen der Freundschaft: Die Bürgermeister Pierre Combes (l. Nyons) und Dr. Hans-Peter SchickEin Zeichen der Freundschaft: Die Bürgermeister Pierre Combes (l. Nyons) und Dr. Hans-Peter SchickEin Zeichen der Freundschaft: Die Bürgermeister Pierre Combes (l. Nyons) und Dr. Hans-Peter Schick
(Mechernich) enthüllen gemeinsam die neue Stele auf dem „Giratoire de Mechernich“, dem Mechernich-(Mechernich) enthüllen gemeinsam die neue Stele auf dem „Giratoire de Mechernich“, dem Mechernich-(Mechernich) enthüllen gemeinsam die neue Stele auf dem „Giratoire de Mechernich“, dem Mechernich-(Mechernich) enthüllen gemeinsam die neue Stele auf dem „Giratoire de Mechernich“, dem Mechernich-(Mechernich) enthüllen gemeinsam die neue Stele auf dem „Giratoire de Mechernich“, dem Mechernich-
Kreisel. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressKreisel. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressKreisel. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressKreisel. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressKreisel. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPress

Mechernicher Delegation reisteMechernicher Delegation reisteMechernicher Delegation reisteMechernicher Delegation reisteMechernicher Delegation reiste
über Ostern in die französischeüber Ostern in die französischeüber Ostern in die französischeüber Ostern in die französischeüber Ostern in die französische
Partnerstadt Nyons - Bürgermeis-Partnerstadt Nyons - Bürgermeis-Partnerstadt Nyons - Bürgermeis-Partnerstadt Nyons - Bürgermeis-Partnerstadt Nyons - Bürgermeis-
ter Drter Drter Drter Drter Dr..... Hans-P Hans-P Hans-P Hans-P Hans-Peter Schick würdig-eter Schick würdig-eter Schick würdig-eter Schick würdig-eter Schick würdig-
te die te die te die te die te die Aussöhnung und Kämme-Aussöhnung und Kämme-Aussöhnung und Kämme-Aussöhnung und Kämme-Aussöhnung und Kämme-
rer Ralf Claßen wurde Olivenrit-rer Ralf Claßen wurde Olivenrit-rer Ralf Claßen wurde Olivenrit-rer Ralf Claßen wurde Olivenrit-rer Ralf Claßen wurde Olivenrit-
ter - Für musikalische Begleitungter - Für musikalische Begleitungter - Für musikalische Begleitungter - Für musikalische Begleitungter - Für musikalische Begleitung
sorgten die sorgten die sorgten die sorgten die sorgten die Aktiven des Musik-Aktiven des Musik-Aktiven des Musik-Aktiven des Musik-Aktiven des Musik-
vereins Eicksvereins Eicksvereins Eicksvereins Eicksvereins Eicks
Nyons/Mechernich -Nyons/Mechernich -Nyons/Mechernich -Nyons/Mechernich -Nyons/Mechernich - Freundschaft,
Versöhnung und lebendige euro-
päische Idee: Diese Werte stan-
den im Mittelpunkt einer viertä-
gigen Reise, die eine Delegation
der Stadt Mechernich über Os-
tern in die französische Partner-
stadt Nyons führte. Höhepunkte
waren die feierliche Einweihung
des neuen „Kreisverkehrs der
Freundschaft“ - und die Ernen-
nung des Mechernicher Kämme-
rers Ralf Claßen zum „Chevalier

de l“Olivier“, zum Olivenritter.
„Es waren wunderschöne Tage
voller gelebter Freundschaft, fan-
tastischem Wetter und tollen Er-
lebnissen“, sagte Ralf Claßen, der
nicht alleine zum Olivenritter ge-
schlagen wurde. Auch Deutsch-
lehrerin Marita Sayer, die einst
mit einer Mechernicher Delegati-
on nach Nyons gekommen war,
um dann dauerhaft zu bleiben,
sowie Nicolas Eibner, ehemaliger
Vorsitzender der Städtepartner-
schaft Nyons-Mechernich, wurde
diese Ehre zuteil. Für Ralf Claßen
stand fest: „Auf die Auszeichnung
bin ich sehr stolz und ich fühle
mich geehrt. Man hat wieder
einmal gespürt, dass diese Städ-
tepartnerschaft intensiv gelebt
wird - von allen Beteiligten in
Nyons und Mechernich.“

Diese Freundschaft wurde in
Frankreich nun mit einem neu ge-
stalteten Kreisverkehr gewürdigt.
Bepflanzt mit Olivenbäumen liegt
er unmittelbar an der Europabrü-
cke in Nyons und symbolisiert die
Verbindung zwischen den beiden
Städten.
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„Auch dieser Kreisel steht für die
Völkerverständigung zwischen
Frankreich und Deutschland - bzw.
zwischen Nyons und Mechernich“,
betonte Mechernichs Bürgermeis-
ter Dr. Hans-Peter Schick in seiner
Rede. Mit eindringlichen Worten
erinnerte er an die Schrecken des
Zweiten Weltkriegs, an die deut-
sche Besatzung in Frankreich und
an die Aussöhnung: „Dass es nach
diesen Gräueln überhaupt zu einer
Versöhnung kommen konnte,
gleicht einem Wunder.“

Hand in HandHand in HandHand in HandHand in HandHand in Hand
Gerade in der heutigen Zeit - ange-
sichts des russischen Angriffskrie-
ges auf die Ukraine - habe die
deutsch-französische Freundschaft
eine besondere Bedeutung, so
Schick. „Die gelebte Verbrüderung
zwischen Städten aus Frankreich und
Deutschland in den vergangenen fünf
Jahrzehnten ist eine Erfolgsstory. Die
Städtepartnerschaft Nyons-Mecher-
nich steht für diesen Erfolg.“
Er erinnerte zudem an die Grün-
dergeneration und würdigte die Ver-
dienste der früheren Vorsitzenden
Georges Girard und Chantal Gougou-
zian. „Ich freue mich besonders, dass
der Rat der Stadt Mechernich letzte
Woche einstimmig beschlossen hat,
eine neue Straße nach Chantal zu
benennen. Damit wird die Erinnerung
an sie in Mechernich auch zukünftig
wachgehalten.“
Die beiden Vorsitzenden der Freun-
deskreise Nyons-Mechernich, Her-
vé Gougouzian und Wilfried Hama-
cher, hielten ihre Rede gemeinsam.
Auch sie verwiesen auf die beweg-
te Geschichte der Städtepartner-
schaft, die 1967 auf dem Place de la
Libération in Nyons besiegelt wurde.
„Unsere Städtepartnerschaft funk-
tioniert immer noch - Hand in
Hand“, betonten sie.
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Der Olivenbaum im Zentrum des
Kreisels sei „das Symbol des Frie-
dens und der Versöhnung, der Stär-
ke und der Hoffnung, der Treue und
der Langlebigkeit“. Und auch die
Form des Kreisverkehrs habe sym-
bolischen Charakter: „Man bewegt
sich im Kreis, bis man den ge-
wünschten Weg erreicht hat. Am
Anfang gibt es noch Hindernisse,
aber man ist in Bewegung - man
steht nicht mehr still.“
Mit bewegten Worten erinnerten
sie an die Pioniere des Austauschs
wie Wolfgang Müller, Daniel Mu-
zard und Jean Lemonnier, aber auch
an die musikalischen, sportlichen
und schulischen Begegnungen, die
über Jahrzehnte hinweg gewach-
sen sind. „Möge der Kreisverkehr
uns den richtigen Weg über die Eu-
ropabrücke weisen, damit auch un-
sere Kinder und Enkelkinder in Zu-
kunft in Frieden und Freiheit leben
können“, sagten sie.

Musik und Musik und Musik und Musik und Musik und AustauschAustauschAustauschAustauschAustausch
Begleitet wurde die Mechernicher
Delegation vom Musikverein Eicks,
der unter der Leitung von Stephan
Hüllenkrämer die Feierlichkeiten
mit festlichen Klängen umrahmte -
darunter auch den traditionellen
Ostercorso in Nyons. Mit dabei wa-
ren auch Manuela Holtmeier, städ-
tische Teamleiterin Politik und Bür-
germeisterbüro, sowie Dr. Peter
Schweikert-Wehner als Vorsitzen-
der des Ausschusses für Bildung,
Kultur und Soziales. Zudem nah-
men Sabine Sommer und Claudia
Schulte, die Vorsitzende und stell-
vertretende Vorsitzende des Part-
nerschaftsvereins Mechernich-Skars-
zewy, an der Reise teil. „Wir wollen
auch hier zu einem Austausch
zwischen unseren Partnerstädten
beitragen“, so Ralf Claßen, der den

Verantwortlichen der Freundes-
kreise ausdrücklich für die Organi-
sation, Vorbereitung und Begleitung
der Delegationsreise dankte - vorne
weg auf deutscher Seite die Vorstän-
de Wilfried Hamacher sowie seine
Stellvertreter Fabienne Garczarek
und Andreas Sack.
Die Reise nach Nyons war nicht nur
ein Zeichen der lebendigen Partner-
schaft, sondern auch ein Appell an
die Zukunft: „Wir hoffen, dass jüngere
Menschen sich von dieser Verbindung
begeistern lassen“, erklärten Hervé
Gougouzian und Wilfried Hamacher.
Mit neuen Ideen und Veranstaltungen
wie einem Ehemaligentreffen für frü-
here Deutschschüler wolle man den
Grundstein dafür legen.
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„Sie hatte niemandem etwas getan!“
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Sonntag, 18. Mai, um 14 Uhr einSonntag, 18. Mai, um 14 Uhr einSonntag, 18. Mai, um 14 Uhr einSonntag, 18. Mai, um 14 Uhr einSonntag, 18. Mai, um 14 Uhr ein
Stolperstein verlegtStolperstein verlegtStolperstein verlegtStolperstein verlegtStolperstein verlegt
Mechernich-Voissel -Mechernich-Voissel -Mechernich-Voissel -Mechernich-Voissel -Mechernich-Voissel - Eins werde
sie bestimmt nie wieder akzep-
tieren, sagt Sabine Heiders:
„Schweigen!“ Keine Antworten zu
bekommen, das war für die Vois-
selerin lange Zeit normal. Dabei
hatte sie als Kind so viele Fragen:
„Wo ist Oma Veronika?“, „War-
um reden wir nie über sie?“, „Wie-
so gibt es keine Fotos von ihr?“
Und überhaupt: „Wo ist eigentlich
ihr Grab?“
Bei allzu hartnäckigem Nachboh-
ren habe man ihr schlicht den
Mund verboten, erinnert sich die
59-Jährige heute. „Das hat dich
nicht zu kümmern!“, habe es ge-
heißen, „Sei nicht so neugierig!“
oder „Misch dich nicht ein!“.
Wann immer die Rede zufällig auf
ihre leibliche Großmutter Veroni-
ka Höger gekommen sei, hätten
die Verwandten rasch das Thema
gewechselt. „Ihr Name war in der
ganzen Familie tabu.“ - Warum?

„Tja. Das habe ich mich auch ge-
fragt.“ Sabine Heiders dunkelblaue
Augen füllen sich mit Tränen.
„Eigentlich verstehe ich es bis
heute nicht. Großmutter hatte
doch niemandem etwas getan!“

„Warum macht keiner den„Warum macht keiner den„Warum macht keiner den„Warum macht keiner den„Warum macht keiner den
Mund auf?“Mund auf?“Mund auf?“Mund auf?“Mund auf?“

Dass es in ihrer Familie ein Ge-
heimnis gab, habe sie von frühes-
ter Kindheit gespürt, sagt Sabine
Heiders. „Peinliche Stille, pikier-
te Blicke.“ Irgendwie sei der
sprichwörtliche Elefant stets mit

im Raum gewesen. Unsichtbar
habe er zwischen Eltern, Tante und
Onkel an der Kaffeetafel geses-
sen, am Gartentisch und in der
Kirchenbank. „Warum meine
Mutter Martha Heinen nicht bei
ihrer leiblichen Mutter Veronika
aufgewachsen war, sondern bei
deren Schwester, Maria Nießen,
wollte sie mir partout nicht verraten.
Und sonst auch keiner.“
Sabine Heiders ist noch immer
stocksauer, das merkt man ihr
deutlich an. „Das ganze Rumge-
druckse, all dieses Abwürgen und
Verdrängen, das hat sich für mich
schon immer total falsch ange-
fühlt. Aber was sollte ich ma-
chen?“ Sie zuckt die Achseln. „Ich
war ein Kind. Ich musste es so
hinnehmen.“ Am Ende haben die
Erwachsenen mit ihrer Vertu-
schungstaktik das Gegenteil er-
reicht: Sabine Heiders ließ die
Sache nicht los.
Im Lauf der Jahre machte sie sich
ihre eigenen Gedanken, fragte
hier, erkundigte sich dort, und
kam so einer wirklich tragischen
Geschichte auf die Spur. Die teilte
sie 2022 mit einer Vertrauensper-
son. Nach dem Tod von Mutter
Martha berichtete Sabine Heiders
Diakon Manfred Lang im Trauer-
gespräch von den Gerüchten, die
bis heute in dem kleinen Ort Ei-
chen (Gemeinde Hellenthal) kur-
sierten, wo Großmutter Veronika
bis Februar 1942 gelebt hatte.
„Dort hieß es, Oma habe wäh-
rend des Kriegs angeblich soge-
nannten verbotenen Umgang mit

einem polnischen Zwangsarbeiter
gehabt.“
Manfred Lang gab Sabine Heiders
daher den Tipp, sich an den Histo-
riker F.A. Heinen zu wenden.
Wenn an der Sache mit dem
Zwangsarbeiter etwas dran
wäre, würde der Historiker ihr
vielleicht weiterhelfen können.
Und, tatsächlich: Bei den Recher-
chen zu seinem Buch „Abgang
durch Tod“, das sich mit Zwangs-
arbeit im Altkreis Schleiden wäh-
rend der NS-Zeit beschäftigt, war
Heinen unlängst auch auf den
Namen Veronika Höger gestoßen.
„Heinen zeigte mir einen Toten-
schein, ausgestellt im Konzent-
rationslager Ravensbrück.“ Unter-
schrieben war das Dokument von
SS-Arzt Gerhard Schiedlausky, ei-
nem wegen grausamer Men-
schenversuche an Tausenden von
Frauen zum Tode verurteilten
Massenmörder.
„Auf dem Schein stand der Name
meiner Großmutter.“ Oma im
KZ?! - für Sabine Heiders war das
ein Schock. „Ich wollte es nicht
glauben! - Warum?“ Das jahre-
lange Schweigen in der Familie,
plötzlich wurde es ohrenbetäu-
bend. „Die Mutter meiner Mutter
ist zu Zwangsarbeit verurteilt wor-
den, im größten und brutalsten
Frauen-KZ Nazideutschlands,
hier!“ Fassungslos deutet die En-
kelin auf das vergilbte Dokument,
das in einer Klarsichthülle steckt,
und das von ihr wie ein Schatz
gehütet wird. „Nachbarn hatten
sie denunziert.“
Über die Gründe für das Anschwär-
zen bei der Schleidener SS könne
man heute nur spekulieren.
„Neid, Missgunst, Wichtigtue-
rei...“. Fest steht: Nach einem
halben Jahr im Aachener Gefäng-
nis verschwand Veronika Höger
aus der Eifel, und zwar für immer.
Ohne Prozess. Ohne einen einzi-
gen Beweis ihrer „Schuld“ depor-
tierte man sie nach Ravensbrück
in Brandenburg, wo die 41-Jähri-
ge, die erst zwei Monate zuvor
entbunden hatte, unter brutalsten
Bedingungen in der Näherei schuf-
ten musste. Sprich: Uniformen nä-
hen, bis die Finger bluteten. Und
sie aufgrund mangelhafter Versor-
gung erkrankte und - sehr wahr-
scheinlich - hingerichtet wurde.
„Und niemand, absolut niemand in
meiner Familie, hat je über diese
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Dinge gesprochen. Das ist doch
krank, oder?“ Sabine Heiders
schüttelt den Kopf. Die Fassungs-
losigkeit steht ihr ins Gesicht ge-
schrieben. Mit stockender Stimme
erzählt sie, wie sie die Gescheh-
nisse innerhalb der letzten drei
Jahre rekonstruiert habe, mithilfe
von offiziellen Suchdiensten, so-
wie Anfragen an die zuständigen
Landes- und Bundesarchive.

Die Gerüchteküche brodelteDie Gerüchteküche brodelteDie Gerüchteküche brodelteDie Gerüchteküche brodelteDie Gerüchteküche brodelte
1940, der Zweite Weltkrieg ist in
vollem Gange, bekommen die aus
Voissel stammende Veronika Hö-
ger (geb. Heinen) und ihr Mann
Josef für ihren landwirtschaftli-
chen Hof in Eichen (Gemeinde
Hellenthal) einen polnischen
Zwangsarbeiter zugeteilt. Aus Er-
zählungen alter Eichener erfährt
Sabine Heiders, dass „der Pole“
nett, zuverlässig und sehr fleißig
gewesen sein soll. „Im Gegen-
satz zu meinem Opa, der im gan-
zen Dorf als träge und arbeits-
scheu verschrien war.“ Kein Wun-
der, dass Veronika Höger, die man
im Dorf als engagierte, zupacken-
de Bäuerin kannte, dankbar war
für die tatkräftige Unterstützung,
besonders bei der knüppelharten
Feldarbeit.
„Wie wir es als gute Christen von
unseren Eltern gelernt haben“,
wird sie später in einem Brief aus

der Haftanstalt Aachen schreiben,
„haben wir den Helfer mit anstän-
digen Lebensmitteln versorgt und
ihm einen angemessenen Schlaf-
platz gewährt.“ Eine gute Tat. -
Die jedoch aufs Strengste verbo-
ten war. Zwangsarbeiter sollten
laut dem Gesetz zufolge wie Tiere
behandelt werden, mussten
draußen schlafen und bekamen
nur Abfälle zu essen. Ausgerech-
net in dieser schlimmen Zeit pas-
siert auf Högers Hof ein kleines
Wunder: Veronika Höger bringt
ein gesundes Kind zur Welt. Ihr
erstes, und das im - nach damali-
gen Maßstäben - stattlichen Alter
von 40 Jahren.
Die Gerüchteküche brodelt. Und
es bleibt nicht bei Getuschel: Kurz
nach der Geburt von Tochter
Martha im Februar 1942 klingelt
die SS an Högers Tür. Die junge
Mutter wird als Politische Gefan-
gene ins Aachener Gefängnis ge-
bracht, der Säugling kommt zur
Tante. Bei ihrem Ehemann Josef
sowie dem Zwangsarbeiter aus
Polen (dessen Name nirgends auf-
taucht und über dessen Schicksal
nichts bekannt ist) wird ein Blut-
test angeordnet, angeblich zur
Klärung der Vaterschaft. Obwohl
das Ergebnis nicht eindeutig aus-
fällt und es auch sonst keiner-
lei Beweise gibt, wird Veronika

Höger zu einer brutalen Strafe
verurteilt: Zwangsarbeit in der Nä-
herei des größten Frauen-Konzen-
trationslagers Ravensbrück.
28.000 Frauen sollen dort wäh-
rend der NS-Zeit zu Tode gekom-
men sein. „Ein Ort des Schre-
ckens!“ Sabine Heiders wollte ihn
sehen. Zweimal war sie 2022 in
Ravensbrück, hat sich alles ganz
genau angeschaut: Die Näherei,
in der ihre Oma unter Horrorbe-
dingungen schuften musste, die
Schlafsäle, die Stacheldrahtzäu-
ne, die Krankenstation und den
sogenannten „Erschießungs-
gang“, in dem die Oma vermut-
lich ihr Leben ließ. Auch am ro-
mantisch anmutenden Ufer des
Sees hat sie gestanden, wo die
Asche tausender ermordeter Frau-
en versenkt wurde. „Es war die
Hölle, ich habe ganz schrecklich
geweint. Aber am Ende hat es
mir auch geholfen, das alles zu
begreifen.“
Sabine Heiders deutet auf die Fo-
tos in dem dicken schwarzen Ak-
tenordner, in dem sie sämtliche
Erkenntnisse über die letzten Le-
bensmonate ihrer Großmutter
abgeheftet hat. Diesen Ordner
hütet sie wie einen Schatz. Ob
„der fleißige Pole“ tatsächlich ihr
Opa sei oder nicht, das sei ihr
egal, meint Heiders lächelnd. „Da-
gegen hätte ich jedenfalls nichts.“
Da jedoch keine Unterlagen mehr
existieren, werde sie dies wohl
nie erfahren.

Alle waren vonAlle waren vonAlle waren vonAlle waren vonAlle waren von
Deportation bedrohtDeportation bedrohtDeportation bedrohtDeportation bedrohtDeportation bedroht

„Verkehr mit Zwangsarbeitern,
das war in Nazideutschland eine
politische Straftat“, nickt die ehe-
malige Lehrerin der Hauptschule
Satzvey Gisela Freier aus Reiffer-
scheidt. Freier ist Mitgründerin
der Projektgruppe „Forschen -
Gedenken - Handeln“. Gemein-
sam mit ihrem Mann Wolfgang
Freier, sowie Rainer Schulz und
Elke Höver aus Kommern hat sie
dafür gesorgt, dass Veronika Hö-
gers Schicksal nicht vergessen
wird.
„Uns ist wichtig, dass durch die-
sen Fall noch einmal ganz klar
wird: Nicht nur jüdische Mitbür-
ger sind in Konzentrationslagern
umgekommen. Das ganze Volk
war von Deportation bedroht -
und das immer, jeden Tag! Eine
kleine Unachtsamkeit, wie ein

vergessener Hitlergruß, reichte
schon aus, um von Mitbürgern an-
geschwärzt zu werden.“ Sowas
dürfe hier in Deutschland nie
wieder passieren, da sind sich die
Mitglieder der Kommerner Pro-
jektgruppe einig.
Genau wie Sabine Heiders, der
die aktuelle politische Stimmung
hierzulande Sorge bereitet: „Ich
finde es unerträglich, dass sich
die politische Lage gerade wieder
so nach rechts entwickelt.“ Da-
gegen will sie in Zeichen setzten,
und zwar aus Messing.
Nach dem Stolperstein für den
Mechernicher Bäckermeister An-
dreas Girkens wird im Mai nun
ein zweiter Stolperstein im Me-
chernicher Stadtgebiet verlegt,
der nicht an eine wegen ihres jü-
dischen Glaubens verfolgte Per-
son erinnert. Sondern an eine jun-
ge Mutter, die von ihren Nachba-
rinnen oder Nachbarn denunziert
wurde. Auf der Triftstraße in Vois-
sel - vor der alten Stellmacherei,
nahe Veronika Högers Geburts-
haus, das nicht mehr existiert -
wird die quadratische Messing-
platte am Sonntag, 18. Mai, um
14 Uhr enthüllt. Die Idee hinter
den Stolpersteinen stammt von
dem Künstler Gunter Demnig, der
mit diesem Kunstprojekt quer
durchs Land an politisch Verfolg-
te erinnern will.
Nach einem historischen Beitrag
von Historikerin Heike Pütz wird
Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick eine Ansprache halten.
Musikalisch untermalt wird die
Gedenkfeier von Uwe Reetz. Im
Anschluss lädt Sabine Heiders zu
einem Austausch bei Kaffee und
Kuchen ins Voisseler Dorfgemein-
schaftshaus ein.
Sabine Heiders hat sich überdies
noch etwas Besonderes einfallen
lassen: „Ich habe eine kleine Aus-
stellung über Zwangsarbeit in der
Landwirtschaft organisiert. Und
über das Leben meiner Großmut-
ter: ihre Briefe, die Sterbeurkun-
de, Fotos aus Ravensbrück, all
dies wird dort zu sehen sein.“
Am 18. Mai 2025, 83 Jahre nach
dem gewaltsamen Tod ihrer Oma
wird für die 59-Jährige Enkelin von
Veronika Höger also der größte
Herzenswunsch in Erfüllung ge-
hen: „Das Schweigen hat endlich
ein Ende!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Öffentliche Bekanntmachung
Satzung nach § 34 Satzung nach § 34 Satzung nach § 34 Satzung nach § 34 Satzung nach § 34 AbsAbsAbsAbsAbs..... 4 S 4 S 4 S 4 S 4 S.1 Ziff.1 Ziff.1 Ziff.1 Ziff.1 Ziff..... 3 BauGB der Stadt Mechernich für 3 BauGB der Stadt Mechernich für 3 BauGB der Stadt Mechernich für 3 BauGB der Stadt Mechernich für 3 BauGB der Stadt Mechernich für
den Ort den Ort den Ort den Ort den Ort WWWWWachendorfachendorfachendorfachendorfachendorf,,,,, Bereich „In der Rüsche“ -Ergänzungssatzung- Bereich „In der Rüsche“ -Ergänzungssatzung- Bereich „In der Rüsche“ -Ergänzungssatzung- Bereich „In der Rüsche“ -Ergänzungssatzung- Bereich „In der Rüsche“ -Ergänzungssatzung-
Aufgrund des § 34 Abs. 4 Satz 1 Ziff. 3 des Baugesetzbuches (BauGB)
vom 03. November 2017 (BGBl. I. S. 3634), in der zurzeit gültigen
Fassung, hat der Rat der Stadt Mechernich am 08.04.2025 gem. § 10
Abs. 3 BauGB in Verbindung mit § 7 Abs. 1 der Gemeindeordnung NW,
in der zurzeit gültigen Fassung, die Ergänzungssatzung für Mechernich
- Wachendorf, Bereich „In der Rüsche“ beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich der Satzung ist in der beigefügten
Karte, die Bestandteil der Beschlußfassung ist, mit einer Linie
umgrenzt.
Anlage
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der Satzung liegt ab sofort beim Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-, im
Rathaus der Stadt Mechernich, 1. Etage, Fachbereich 2 -Stadtentwick-
lung-, zu jedermanns Einsichtnahme aus, und zwar während der Dienst-
stunden von:
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....
Die vorstehende Satzung wird hiermit gem. § 34 Abs. 6 Satz 2 i.V.m. §
10 Abs. 3 BauGB öffentlich bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung wird die o.g. Satzung gemäß § 10 (3)
BauGB rechtsverbindlich.
H I N H I N H I N H I N H I N W E I S EW E I S EW E I S EW E I S EW E I S E
Es wird darauf hingewiesen, dass die beachtliche Verletzung der in §
214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 4 BauGB bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs, dann unbeachtlich sind, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans
oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung
des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht
worden sind.
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Ge-
meindeordnung NW kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf von sechs Mo-
naten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es
sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der
Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt
gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt (§ 7 (6) GO NW).
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des
BauGB, in der genannten Fassung, über die Entschädigung von durch
die Satzung eingetretenen Vermögensnachteilen sowie über die Fäl-
ligkeit und das Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprüche

wird hingewiesen.
Die Verletzung der genannten Verfahrens- und Formvorschriften kann
beim Bürgermeister der Stadt Mechernich, Rathaus, Bergstraße 1,
53894 Mechernich geltend gemacht werden.
Der Inhalt der v.g. Bekanntmachung wird auf der Internetseite der
Stadt Mechernich unter https://www.mechernich.de/wirtschaft-und-
bauen/bebauungsplaene-flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-betei-
ligungsverfahren und auf dem zentralen Beteiligungsportal des Lan-
des NRW unter https://beteiligung.nrw.de/portal/Mechernich/startsei-
te veröffentlicht und kann dort eingesehen werden.
Mechernich, den 17.04.2025
DER BÜRGERMEISTER
gez. Dr. Schick
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1. Änderung der Ordnungsbehördlichen Verordnung
über das Offenhalten von über das Offenhalten von über das Offenhalten von über das Offenhalten von über das Offenhalten von VVVVVerkaufsstellen an Sonn- und Ferkaufsstellen an Sonn- und Ferkaufsstellen an Sonn- und Ferkaufsstellen an Sonn- und Ferkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen imeiertagen imeiertagen imeiertagen imeiertagen im
Bereich der Stadt MechernichBereich der Stadt MechernichBereich der Stadt MechernichBereich der Stadt MechernichBereich der Stadt Mechernich
Auf Grund des § 6 Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur Regelung der
Ladenöffnungszeiten (Ladenöffnungsgesetz - LÖG NRW) vom 16. No-
vember 2006 (GV. NRW. S. 516), zuletzt geändert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 22. März 2018 (GV. NRW. S. 172) in Verbindung mit § 27
Abs. 4 des Gesetzes über Aufbau- und Befugnisse der Ordnungsbehör-
den für das Land Nordrhein-Westfalen (Ordnungsbehördengesetz -
OBG) vom 13. Mai 1980 (GV. NW. 1980 S. 528), zuletzt geändert durch
Artikel 7 des Gesetzes vom 23. Juni 2021 (GV. NRW. S. 762) hat der Rat
der Stadt Mechernich in der Sitzung am 8. April 2025 die folgende
Änderung der Ordnungsbehördlichen Verordnung erlassen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
§ 1 Absatz 2 erhält folgende Fassung:

(2) Im Ortsteil Mechernich dürfen Verkaufsstellen, soweit sie in-
nerhalb des in der Anlage 2Anlage 2Anlage 2Anlage 2Anlage 2 abgegrenzten räumlichen Geltungs-
bereichs dieser Verordnung liegen, anlässlich des Brunnenfestesanlässlich des Brunnenfestesanlässlich des Brunnenfestesanlässlich des Brunnenfestesanlässlich des Brunnenfestes
an folgenden Sonntagen in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
geöffnet sein:
1. am zweiten Sonntag im August

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
§ 3 erhält folgende Fassung:
Diese ordnungsbehördliche Verordnung tritt eine Woche nach dem
Tage ihrer Verkündung in Kraft und mit Ablauf des 31.12.203031.12.203031.12.203031.12.203031.12.2030 außer
Kraft.
Mechernich, den 9. April 2025
Stadt Mechernich
als örtliche Ordnungsbehörde

Dr. Hans-Peter Schick
Der Bürgermeister
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die Satzung über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und
Feiertagen im Bereich der Stadt Mechernich wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) vom 14.07.1994 (GV. NW. 1994 S. 666), zuletzt geän-
dert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 25.03.2022 (GV. NRW. S. 412)
nach Ablauf von sechs Monaten seit Verkündung der ordnungsbehörd-
lichen Verordnung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei
denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die ordnungsbehördliche Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öf-

fentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Mechernich, den 9. April 2025
Dr. Hans-Peter Schick
Der Bürgermeister
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.

Öffentliche Bekanntmachung
Benennung einer neuen Straße im Kernort MechernichBenennung einer neuen Straße im Kernort MechernichBenennung einer neuen Straße im Kernort MechernichBenennung einer neuen Straße im Kernort MechernichBenennung einer neuen Straße im Kernort Mechernich
In der Sitzung des Rates der Stadt Mechernich vom 08.04.2025 wurde
die nachfolgende Benennung einer Straße innerhalb des Neubauge-
bietes „Auf der Wäsche“ im Kernort Mechernich beschlossen:
„Chantal-Gougouzian-Weg“„Chantal-Gougouzian-Weg“„Chantal-Gougouzian-Weg“„Chantal-Gougouzian-Weg“„Chantal-Gougouzian-Weg“
Die Lage der genannten Straße und die entsprechende Bezeichnung
sind der abgedruckten Übersichtskarte zu entnehmen.
Mechernich, den 22.04.2025
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird zusätzlich auf der Internet-
seite der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-
politik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachun-
gen-und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.
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Öffentliche Bekanntmachung
Benennung einer neuen Straße in der Ortschaft SchützendorfBenennung einer neuen Straße in der Ortschaft SchützendorfBenennung einer neuen Straße in der Ortschaft SchützendorfBenennung einer neuen Straße in der Ortschaft SchützendorfBenennung einer neuen Straße in der Ortschaft Schützendorf
In der Sitzung des Rates der Stadt Mechernich vom 08.04.2025 wurde
die nachfolgende Benennung einer Straße innerhalb des Neubauge-
bietes „Im Schoß“ in Schützendorf beschlossen:
„Im Schoßgarten“„Im Schoßgarten“„Im Schoßgarten“„Im Schoßgarten“„Im Schoßgarten“
Die Lage der genannten Straße und die entsprechende Bezeichnung
sind der abgedruckten Übersichtskarte zu entnehmen.
Mechernich, den 22.04.2025
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird zusätzlich auf der Internet-
seite der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-
politik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachun-
gen-und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.

27. Sitzung des Ausschusses für Planung, Verkehr, Umwelt
und Klimaschutz der Stadt Mechernich am 6. Mai 2025
Am Dienstag, dem 6. Mai 2025Am Dienstag, dem 6. Mai 2025Am Dienstag, dem 6. Mai 2025Am Dienstag, dem 6. Mai 2025Am Dienstag, dem 6. Mai 2025, findet im Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-
tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205, 2. 2. 2. 2. 2. OG), OG), OG), OG), OG), Bergstr Bergstr Bergstr Bergstr Bergstraße 1,aße 1,aße 1,aße 1,aße 1, 53894 Mecher 53894 Mecher 53894 Mecher 53894 Mecher 53894 Mecher-----
nichnichnichnichnich, die 27. Sitzung des Ausschusses für Planung, Verkehr, Umwelt
und Klimaschutz der Stadt Mechernich statt.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
a) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzung
Beginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 Uhr
1.1.1.1.1.
Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die 26. Sitzung des Ausschus-
ses für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz am 11. März 2025 -
öffentlicher Teil -
2.2.2.2.2.
Erstellung einer kommunalen Wärmeplanung für die Stadt Mecher-
nich;
hier: Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden -
sog. Offenlage-
3.3.3.3.3.
Vorstellung von Starkregen und Hochwasserschutzmaßnahmen
4.4.4.4.4.
Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen (LEP NRW) - 3.Änderung
„Nachhaltige Flächenentwicklung“;
hier: Beschluss über die Stellungnahme
5.5.5.5.5.
Integriertes Handlungskonzept (InHK) für die Innenstadt Mechernich;
hier: Sachstand zur Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzepts
6.6.6.6.6.
Neubau eines Mehrfamilienhauses mit 16 Wohneinheiten im Bereich
Marienau;
hier: Zustimmung zur Ausweisung von 5 Wohneinheiten im öffentlich
geförderten Wohnungsbau
7.7.7.7.7.
Bebauungsplan Nr. 36 „Kölner Straße“ in Mechernich - Kommern -
Aufhebung -;
hier: a. Beschluss zur Einleitung des Verfahrens zur Aufhebung

b. Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung
8.8.8.8.8.
Bebauungsplan Nr. 57 „Standortsicherung Schilles“ 2. Änderung in
Mechernich - Floisdorf;
hier: a. Beschluss über die eingegangenen Stellungnahmen
b. Satzungsbeschluss
9.9.9.9.9.
Bebauungsplan Nr. 170 „Erweiterung Senioreneinrichtung“
in Kalenberg;
hier: a. Vorbehaltsbeschluss des Fachausschusses
b. Beschluss über die eingegangenen Stellungnahmen
c. Satzungsbeschluss
10.10.10.10.10.
Bebauungsplan Nr. 174 „Hinter den Zäunen II“ in Glehn;
hier: Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden -
sog. Offenlage-
11.11.11.11.11.
Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
12.12.12.12.12.
Mitteilungen und Anfragen
b) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzung
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: im  im  im  im  im Anschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen Sitzungsteil
1.1.1.1.1.
Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die 26. Sitzung des Aus-
schusses für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz am 11. März
2025 - nichtöffentlicher Teil -
2.2.2.2.2.
Mitteilungen und Anfragen
Mechernich, den 23.04.2025
gez. Michael Averbeck
(Ausschussvorsitzender)
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite der
Stadt Mechernich www.mechernich.de/Bekanntmachungen
veröffentlicht.
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Entwidmung einer Friedhofsfläche
Auf dem neuen Friedhof in Glehn befindet sich eine nicht genutzte
Friedhofsfläche, wo bis zum jetzigen Zeitpunkt keine Beisetzungen
durchgeführt wurden.
Eine Prognose zur Notwendigkeit der Fläche hat gezeigt, dass durch
die Vielzahl an Urnenbesetzungen ein Teil der am 20.04.1987 gewid-
meten Fläche nicht notwendig ist.
Hingegen damaliger Prognosen finden heute deutlich mehr Urnenbei-
setzungen statt. Diese bedürfen deutlich weniger Fläche, daher wird
der unten ausgewiesene Teil nicht benötigt.
Daher beabsichtigt die Stadtverwaltung Mechernich die Entwidmung
der Friedhofsfläche gem. § 5 der zurzeit gültigen Friedhofssatzung.
Sollten bis zum 05.06.2025bis zum 05.06.2025bis zum 05.06.2025bis zum 05.06.2025bis zum 05.06.2025 keine berechtigten Einwände hiergegen
vorgebracht werden, wird die Friedhofsverwaltung die Friedhofsfläche
einer anderen Verwendung zuführen.
Die Eigenschaft der Friedhofsfläche als Ruhestätte der Toten geht
durch die Entwidmung verloren.

Mechernich, den 22.04.2025
Der Bürgermeister
gez. Dr. Schick

Öffentliche Bekanntmachung
Haushalt des Haushalt des Haushalt des Haushalt des Haushalt des WWWWWasserbeschaffungsverbandes Hermesberg für das Haus-asserbeschaffungsverbandes Hermesberg für das Haus-asserbeschaffungsverbandes Hermesberg für das Haus-asserbeschaffungsverbandes Hermesberg für das Haus-asserbeschaffungsverbandes Hermesberg für das Haus-
haltsjahr 2025haltsjahr 2025haltsjahr 2025haltsjahr 2025haltsjahr 2025
Die Verbandsversammlung des Wasserbeschaffungsverbandes Hermes-
berg hat in ihrer Sitzung vom 31.03.2025 die diesjährige Haushaltssat-
zung beschlossen. Es handelt sich um einen Haushalt, der im Ergebnis-
plan aufgrund inflationsbedingter Mehraufwendungen durch eine An-
hebung des Wasserabgabepreises um 6 Cent pro m3 mit einem gering-
fügigen Überschuss von 360,00 EUR abschließt.
Im Zuge der Anzeigepflicht dieses Haushalts gegenüber der Auf-
sichtsbehörde (Kreis Euskirchen) hat der Kreis Euskirchen keine
kommunalaufsichtlichen Bedenken gegen die diesjährige Haus-
haltssatzung erhoben.

HaushaltssatzungHaushaltssatzungHaushaltssatzungHaushaltssatzungHaushaltssatzung
des des des des des WWWWWasserbeschaffungsverbandes Hermesberg für das Haushalts-asserbeschaffungsverbandes Hermesberg für das Haushalts-asserbeschaffungsverbandes Hermesberg für das Haushalts-asserbeschaffungsverbandes Hermesberg für das Haushalts-asserbeschaffungsverbandes Hermesberg für das Haushalts-
jahr 2025jahr 2025jahr 2025jahr 2025jahr 2025
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.
NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2024 (GV.
NRW. S. 444), in Kraft getreten am 31. Juli 2024 (GV. NRW. S. 490), hat die
Verbandsversammlung des Wasserbeschaffungsverbandes Hermesberg
mit Beschluss vom 31.03.2025 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Festsetzung des HaushaltsFestsetzung des HaushaltsFestsetzung des HaushaltsFestsetzung des HaushaltsFestsetzung des Haushalts

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025, der die für die Erfüllung
der Aufgaben des Verbandes voraussichtlich erzielbaren Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächti-
gungen enthält, wird
im ErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplan mit
dem Gesamtbetrag der Erträge auf 312.130,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 311.770,00 EUR
im FinanzplanFinanzplanFinanzplanFinanzplanFinanzplan mit
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätig-
keit auf 352.560,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungs-
tätigkeit auf 264.915,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf
0,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf
129.800,00 EUR

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
109.000,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
95.000,00 EUR
festgesetzt.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
InvestitionskrediteInvestitionskrediteInvestitionskrediteInvestitionskrediteInvestitionskredite

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen
erforderlich ist, wird auf

109.000,00 EUR
festgesetzt.

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
VerpflichtungsermächtigungenVerpflichtungsermächtigungenVerpflichtungsermächtigungenVerpflichtungsermächtigungenVerpflichtungsermächtigungen

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.
§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4

Inanspruchnahme des EigenkapitalsInanspruchnahme des EigenkapitalsInanspruchnahme des EigenkapitalsInanspruchnahme des EigenkapitalsInanspruchnahme des Eigenkapitals
Eine Inanspruchnahme des Eigenkapitals soll nicht erfolgen.

§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
LiquiditätskrediteLiquiditätskrediteLiquiditätskrediteLiquiditätskrediteLiquiditätskredite

Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch
genommen werden dürfen, wird auf

150.000,00 EUR
festgesetzt.

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Sonstige RegelungenSonstige RegelungenSonstige RegelungenSonstige RegelungenSonstige Regelungen

Für den Haushalt 2025 werden folgende sonstige Regelungen getroffen:
1. Erheblich im Sinne des § 83 Absatz 2 Satz 1 GO NW sind über- und

außerplanmäßige Aufwendungen sowie Auszahlungen im kon-
sumtiven und investiven Bereich, wenn sie bei einem Produkts-
achkonto mehr als 10% des Ansatzes übersteigen sowie im
konsumtiven und investiven Bereich den Betrag in Höhe von
2.500 EUR übersteigen.

2. Nicht erheblich sind, ohne Rücksicht auf die Höhe, solche Auszah-
lungen und Aufwendungen, die nicht zur Leistung an Dritte führen.

3. Unterjährige notwendig einzurichtende neue Produktsachkonten
dürfen gebildet und bebucht werden, wenn diese keinen Einfluss
auf das Gesamtvolumen nehmen.

Bekanntmachung der HaushaltssatzungBekanntmachung der HaushaltssatzungBekanntmachung der HaushaltssatzungBekanntmachung der HaushaltssatzungBekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haus-
haltsjahr 2025 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
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Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 5 GO
dem Landrat als untere staatliche Verwaltungsbehörde in Euskirchen
mit Schreiben vom 01.04.2025 angezeigt worden.
Der Haushaltsplan liegt gemäß § 80 Abs. 6 GO ab 28.04.2025 während
der Öffnungszeiten zur Einsichtnahme in den nachstehend aufgeführ-
ten Rathäusern der beiden Verbandsgemeinden öffentlich aus:
a) Stadt Mechernich, Rathaus, 53894 Mechernich
b) Gemeinde Nettersheim, Rathaus, 53947 Nettersheim
Nettersheim, 25.04.2025
Der Verbandsvorsteher
Ralf Schmitz

Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land NRW beim

Bekanntmachung

Zustandekommen der Haushaltssatzung nach Ablauf eines Jahres seit
dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es
sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung oder Anzeige habe gefehlt
b) diese Haushaltssatzung sei nicht ordnungsgemäß öffentlich be-
kannt gemacht worden
c) der Verbandsvorsteher habe den Verbandsversammlungsbeschluss
vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel sei gegenüber dem Verband
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-politik/
dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-und-
buergerbeteiligungen veröffentlicht.

über die Füber die Füber die Füber die Füber die Feststellung des Jeststellung des Jeststellung des Jeststellung des Jeststellung des Jahresabschlusses des ahresabschlusses des ahresabschlusses des ahresabschlusses des ahresabschlusses des WWWWWasserbeschaffungs-asserbeschaffungs-asserbeschaffungs-asserbeschaffungs-asserbeschaffungs-
verbandes Hermesberg für das Jahr 2023verbandes Hermesberg für das Jahr 2023verbandes Hermesberg für das Jahr 2023verbandes Hermesberg für das Jahr 2023verbandes Hermesberg für das Jahr 2023
Die Verbandsversammlung des Wasserbeschaffungsverbandes Hermes-
berg hat in ihrer Sitzung vom 31.03.2025 den Jahresabschluss für das
Haushaltsjahr 2023 festgestellt. Das Haushaltsjahr 2023 schließt mit
einer Bilanzsumme in Höhe von 1.043.548,58 EUR und einem Jahres-
überschuss in Höhe von 36.272,76 EUR ab.
Der Jahresüberschuss wird in selbiger Höhe der Ausgleichsrücklage
des Verbandes zur Deckung möglicher Fehlbeträge kommender Jahre
zugeführt.
Laut Prüfungsfeststellung der mit der Jahresabschlussprüfung beauf-
tragten Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und des sich hierauf berufenden

Feststellungsvermerks der Verbandsversammlung bestanden keine
Einwände gegen die Haushaltsführung des Verbandes, so dass dem
Verbandsvorstand Entlastung erteilt wurde.
Der Jahresabschluss des Wasserbeschaffungsverbandes Hermesberg
für das Haushaltsjahr 2023 mit seinen Anlagen wird bei der ge-
schäftsführenden Stelle im Rathaus der Gemeinde Nettersheim, Kraus-
straße 2, 53947 Nettersheim, jeweils während der allgemeinen Öffnungs-
zeiten bis zur Feststellung des Jahresabschlusses 2024 zur Einsichtnahme
verfügbar gehalten.
Nettersheim, den 25.04.2025
Der Verbandsvorsteher
Ralf Schmitz

Neue Hochbeete angelegt

Im Seniorenzentrum Barbarahof freut man sich über die neuen HochbeeteIm Seniorenzentrum Barbarahof freut man sich über die neuen HochbeeteIm Seniorenzentrum Barbarahof freut man sich über die neuen HochbeeteIm Seniorenzentrum Barbarahof freut man sich über die neuen HochbeeteIm Seniorenzentrum Barbarahof freut man sich über die neuen Hochbeete,,,,,
dddddie in Zusammenarbeit mit Schülerinnen und Schülern des GAT entstandenie in Zusammenarbeit mit Schülerinnen und Schülern des GAT entstandenie in Zusammenarbeit mit Schülerinnen und Schülern des GAT entstandenie in Zusammenarbeit mit Schülerinnen und Schülern des GAT entstandenie in Zusammenarbeit mit Schülerinnen und Schülern des GAT entstanden
sind. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPresssind. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPresssind. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPresssind. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPresssind. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPress

Im Rahmen des „SozialprojektsIm Rahmen des „SozialprojektsIm Rahmen des „SozialprojektsIm Rahmen des „SozialprojektsIm Rahmen des „Sozialprojekts
Barbarahof“ sorgten Schüler desBarbarahof“ sorgten Schüler desBarbarahof“ sorgten Schüler desBarbarahof“ sorgten Schüler desBarbarahof“ sorgten Schüler des
Mechernicher Gymnasium Mechernicher Gymnasium Mechernicher Gymnasium Mechernicher Gymnasium Mechernicher Gymnasium AmAmAmAmAm
TTTTTurmhof gemeinsam mit Bewoh-urmhof gemeinsam mit Bewoh-urmhof gemeinsam mit Bewoh-urmhof gemeinsam mit Bewoh-urmhof gemeinsam mit Bewoh-
nern des Seniorenzentrums für dienern des Seniorenzentrums für dienern des Seniorenzentrums für dienern des Seniorenzentrums für dienern des Seniorenzentrums für die
Bepflanzung und Bepflanzung und Bepflanzung und Bepflanzung und Bepflanzung und VVVVVerschönerungerschönerungerschönerungerschönerungerschönerung
der Beeteder Beeteder Beeteder Beeteder Beete
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Bei strahlendem
Sonnenschein wurden jüngst
gleich zwei Jubiläen am Senio-
renzentrum Barbarahof gefeiert.
Das 15-jährige Bestehen des Zen-
trums fällt in das gleiche Jahr, wie
das zehnjährige Bestehen des
generationsübergreifenden Sozi-
alprojekts mit dem Gymnasium
Am Turmhof (GAT). Passend dazu
wurden nun auch die Gemein-
schafts-Hochbeete am Senioren-
zentrum Barbarahof.

Doch bevor es zu diesen Feier-
lichkeiten kam, besuchten die
Schülerinnen und Schüler der Ar-
beitsgemeinschaft „Sozialprojekt
Barbarahof“ zusammen mit ihrer
Lehrerin Sabine Neuss und der
stellvertretenden Schulleiterin
Rosemarie Antwerpen am Jubilä-
umsmorgen den Barbarahof. Von
Rosemarie Antwerpen gab es ein
ganz besonderes Geschenk als
Zeichen der Wertschätzung der
langjährigen Zusammenarbeit. Sie
überreichte GAT-Schulwein aus
der Partnerstadt Nyons. Die strah-
lenden Gesichter der Einrichtungs-
leiterin Sabine Koch und der Leite-
rin des Sozialen Dienstes, Anita
Deimann, waren unübersehbar,
heißt es in der Pressemitteilung.
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Zusammen mit Gästen der Tagespflege gestalteten die Schülerinnen undZusammen mit Gästen der Tagespflege gestalteten die Schülerinnen undZusammen mit Gästen der Tagespflege gestalteten die Schülerinnen undZusammen mit Gästen der Tagespflege gestalteten die Schülerinnen undZusammen mit Gästen der Tagespflege gestalteten die Schülerinnen und
SSSSSchüler der Arbeitsgemeinschaft „Sozialprojekt Barbarahof“ die Rahmenchüler der Arbeitsgemeinschaft „Sozialprojekt Barbarahof“ die Rahmenchüler der Arbeitsgemeinschaft „Sozialprojekt Barbarahof“ die Rahmenchüler der Arbeitsgemeinschaft „Sozialprojekt Barbarahof“ die Rahmenchüler der Arbeitsgemeinschaft „Sozialprojekt Barbarahof“ die Rahmen
für die neuen Hochbeete. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressfür die neuen Hochbeete. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressfür die neuen Hochbeete. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressfür die neuen Hochbeete. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressfür die neuen Hochbeete. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPress

Alle Beteiligten warten nun gespannt darauf, ob die Samen und Jung-Alle Beteiligten warten nun gespannt darauf, ob die Samen und Jung-Alle Beteiligten warten nun gespannt darauf, ob die Samen und Jung-Alle Beteiligten warten nun gespannt darauf, ob die Samen und Jung-Alle Beteiligten warten nun gespannt darauf, ob die Samen und Jung-
pflanzen in den neuen Hochbeeten auch gedeihen. Foto: privat/pp/pflanzen in den neuen Hochbeeten auch gedeihen. Foto: privat/pp/pflanzen in den neuen Hochbeeten auch gedeihen. Foto: privat/pp/pflanzen in den neuen Hochbeeten auch gedeihen. Foto: privat/pp/pflanzen in den neuen Hochbeeten auch gedeihen. Foto: privat/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Bei strahlendem Sonnenschein wurden nicht nur die neuen Hochbeete bepflanzt, sondern auch dasBei strahlendem Sonnenschein wurden nicht nur die neuen Hochbeete bepflanzt, sondern auch dasBei strahlendem Sonnenschein wurden nicht nur die neuen Hochbeete bepflanzt, sondern auch dasBei strahlendem Sonnenschein wurden nicht nur die neuen Hochbeete bepflanzt, sondern auch dasBei strahlendem Sonnenschein wurden nicht nur die neuen Hochbeete bepflanzt, sondern auch das
fünfzehnjährige Bestehen des Seniorenzentrums und die nun schon zehn Jahre andauernde Kooperation mitfünfzehnjährige Bestehen des Seniorenzentrums und die nun schon zehn Jahre andauernde Kooperation mitfünfzehnjährige Bestehen des Seniorenzentrums und die nun schon zehn Jahre andauernde Kooperation mitfünfzehnjährige Bestehen des Seniorenzentrums und die nun schon zehn Jahre andauernde Kooperation mitfünfzehnjährige Bestehen des Seniorenzentrums und die nun schon zehn Jahre andauernde Kooperation mit
dem GAT gefeiert. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressdem GAT gefeiert. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressdem GAT gefeiert. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressdem GAT gefeiert. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressdem GAT gefeiert. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPress

Danach ging es gut gelaunt ans
Werk, denn die Jugendlichen woll-
ten schließlich in Zusammenarbeit
mit den Seniorinnen und Senio-
ren den Hochbeeten, deren Rah-
men bereits in einer vorigen Ge-
meinschaftsaktion von Tages-
pflegegästen und Schülern der
Arbeitsgemeinschaft gestaltet
worden waren, den finalen Schliff
verpassen. Mit kreativen Ideen
und liebevollen Details wurden
die Hochbeete bepflanzt und
zum Leben erweckt.
Zustandekommen konnte diese
Aktion dank der Fördergelder des
Programms „Engagementförde-
rung NRW“. Die Hochbeete ver-
schönern nun den Außenbereich
des Barbarahofs und sollen durch
die tägliche Pflege der Pflanzen
für Abwechslung bei den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern mit grü-
nem Daumen und für eine positive
Stimmung bei allen Betrachtern
sorgen. Nun warte man nur noch
darauf, ob die Samen und Jung-
pflanzen in ihrem neuen Zuhause
auch gedeihen werden, heißt es
von Seiten der Verantwortlichen.

Alle Beteiligten des generations-
übergreifenden Sozialprojekts
freuen sich laut Pressemitteilung
darauf, nach den Herausforderun-
gen der Corona-Krise nun end-
lich mit regelmäßigen Besu-
chen der GAT-Schülerinnen und

Schüler frischen Wind und Freude
in den Alltag des Seniorenzen-
trums bringen zu können. In die-
sem Schuljahr, das nun schon das
zehnte Jahr der Kooperation ist,
sorgten besonders die Mithilfe
der Schülerinnen und Schüler bei
der Gestaltung von Nachmitta-
gen für die Gäste der Tagespfle-
ge und Aktionen wie Plätzchen-
backen, Dekorieren, das Basteln
und Schreiben von Grußkarten
für Angehörige und das erneute
Basteln des traditionellen Ad-
ventskalenders für die Seniorin-
nen und Senioren, für gute Laune
im Seniorenzentrum. „Die Begeg-
nungen sind stets geprägt von

herzlichem Austausch und inter-
essanten Gesprächen“, so Sabi-
ne Neuss, die Leiterin der Ar-
beitsgemeinschaft „Sozialprojekt
Barbarahof“.
Die langjährige Kooperation set-
ze sich nun mit der Vorfreude auf
eine reiche Ernte aus den Hoch-
beeten und weitere schöne und
erlebnisreiche, gemeinsame Stun-
den des Miteinanders der unter-
schiedlichen Generationen fort.
„Gemeinsam lachen, lernen, aktiv
werden und wachsen - das sind die
Herzstücke dieses besonderen
Projekts“, sagt Sabine Neuss.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress
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Umwelt und Klima im Stadtgebiet

Bezahlbaren Wohnraum schaffen

Auch in diesem Jahr will die StadtAuch in diesem Jahr will die StadtAuch in diesem Jahr will die StadtAuch in diesem Jahr will die StadtAuch in diesem Jahr will die Stadt
Mechernich in Zusammenarbeit mitMechernich in Zusammenarbeit mitMechernich in Zusammenarbeit mitMechernich in Zusammenarbeit mitMechernich in Zusammenarbeit mit
der Westenergie AG im Stadtge-der Westenergie AG im Stadtge-der Westenergie AG im Stadtge-der Westenergie AG im Stadtge-der Westenergie AG im Stadtge-
biet umwelt- und klimafreundli-biet umwelt- und klimafreundli-biet umwelt- und klimafreundli-biet umwelt- und klimafreundli-biet umwelt- und klimafreundli-
che Projekte auszeichnen. In derche Projekte auszeichnen. In derche Projekte auszeichnen. In derche Projekte auszeichnen. In derche Projekte auszeichnen. In der
Vergangenheit wurde auch einVergangenheit wurde auch einVergangenheit wurde auch einVergangenheit wurde auch einVergangenheit wurde auch ein
„Bienenprojekt“ am GAT ausge-„Bienenprojekt“ am GAT ausge-„Bienenprojekt“ am GAT ausge-„Bienenprojekt“ am GAT ausge-„Bienenprojekt“ am GAT ausge-
zeichnet. Archivfoto: pp/Agenturzeichnet. Archivfoto: pp/Agenturzeichnet. Archivfoto: pp/Agenturzeichnet. Archivfoto: pp/Agenturzeichnet. Archivfoto: pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Die Die Die Die Die WWWWWestenergie estenergie estenergie estenergie estenergie AAAAAG und die StadtG und die StadtG und die StadtG und die StadtG und die Stadt
Mechernich loben erneut den Klima-Mechernich loben erneut den Klima-Mechernich loben erneut den Klima-Mechernich loben erneut den Klima-Mechernich loben erneut den Klima-
schutzpreis aus - Projekte können abschutzpreis aus - Projekte können abschutzpreis aus - Projekte können abschutzpreis aus - Projekte können abschutzpreis aus - Projekte können ab
Donnerstag, 15. Mai, über ein Onli-Donnerstag, 15. Mai, über ein Onli-Donnerstag, 15. Mai, über ein Onli-Donnerstag, 15. Mai, über ein Onli-Donnerstag, 15. Mai, über ein Onli-
ne-Formular eingereicht werdenne-Formular eingereicht werdenne-Formular eingereicht werdenne-Formular eingereicht werdenne-Formular eingereicht werden
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - „Es ist immer wieder
beeindruckend zu sehen, wie vie-
le kreative Ideen es in Mecher-
nich rund um den Schutz von Kli-
ma und Umwelt gibt“, sagt Tho-
mas Hambach, seines Zeichens
Erster Beigeordneter der Stadt
Mechernich über den Klima-
schutzpreis. Er freut sich darauf,
diesen von Seiten der Stadt auch
in diesem Jahr in Zusammenar-
beit mit der Westenergie AG aus-
loben zu dürfen. Thomas Ham-
bach: „Deshalb kann ich nur
alle Bürgerinnen und Bürger
zum Mitmachen aufrufen.“
Der Klimaschutzpreis hat im
Stadtgebiet schon eine längere
Geschichte. Ausgezeichnet wurden

schon einige Projekte, so zum
Beispiel ein Insektenhotel, das
von den Kindern der Offenen
Ganztagsschule Lückerath aus
Naturmaterialien gebaut wurde,
oder auch die Naturverbundenheit
des Bergheimer Waldkindergartens
„Bunter Wald“ und der „Räder-
markt“ der Jugendgruppe der GdG
St. Barbara Mechernich. Das Insek-
tenhotel wurde seinerzeit mit 1250
Euro prämiert und auch im vergan-
genen Jahr gab es Preise im Gesamt-
wert von 2500 Euro zu ergattern.
Nun soll es auch in diesem Jahr
mit dem Klimaschutzpreis weiter-
gehen. Das die Projekte, die eine
Auszeichnung erhalten haben,
schon in der Vergangenheit viel-
fältig waren, deutet daraufhin,
dass die Verantwortlichen sich
auch in diesem Jahr auf verschie-
denste Projekte freuen. Die West-
energie AG möchte Vorhaben zum

Wohl und Schutz des Klimas, der
Umwelt sowie der Natur unter-
stützen, die von der Öffentlich-
keit nutzbar sind.
Von Seiten der Westenergie AG
hieß es bereits früher: „Mit dem
Klimaschutzpreis fördern wir Be-
wusstsein und Engagement von
Bürgerinnen und Bürgern und
können dadurch vor Ort dafür wer-
ben, sich ebenfalls für den Um-
weltschutz stark zu machen. Wir
freuen uns jedes Jahr über die
tollen Ideen und Projekte, die in
den Städten und Gemeinden
umgesetzt werden. Die einge-
reichten Aktivitäten können
noch in der Planung, gerade in
der Umsetzung oder bereits
abgeschlossen sein.“
Interessierte können sich ab Don-
nerstag, 15. Mai, bis Sonntag,
14. September, über das Online-
Bewerbungsformular unter

https://
klimaschutzpreis.westenergie.de/
bewerbungsformular
mit ihrem Projekt bewerben.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Beim Spatenstich im neuen Mechernicher Baugebiet „Auf der Wäsche“: (v. l.) Maren Müsch, Mario Dittmann,Beim Spatenstich im neuen Mechernicher Baugebiet „Auf der Wäsche“: (v. l.) Maren Müsch, Mario Dittmann,Beim Spatenstich im neuen Mechernicher Baugebiet „Auf der Wäsche“: (v. l.) Maren Müsch, Mario Dittmann,Beim Spatenstich im neuen Mechernicher Baugebiet „Auf der Wäsche“: (v. l.) Maren Müsch, Mario Dittmann,Beim Spatenstich im neuen Mechernicher Baugebiet „Auf der Wäsche“: (v. l.) Maren Müsch, Mario Dittmann,
Werner Regh, Thomas Hambach, Sven Gralka, Dr. Hans-Peter Schick und Hans Spirk. Foto: Henri Grüger/pp/Werner Regh, Thomas Hambach, Sven Gralka, Dr. Hans-Peter Schick und Hans Spirk. Foto: Henri Grüger/pp/Werner Regh, Thomas Hambach, Sven Gralka, Dr. Hans-Peter Schick und Hans Spirk. Foto: Henri Grüger/pp/Werner Regh, Thomas Hambach, Sven Gralka, Dr. Hans-Peter Schick und Hans Spirk. Foto: Henri Grüger/pp/Werner Regh, Thomas Hambach, Sven Gralka, Dr. Hans-Peter Schick und Hans Spirk. Foto: Henri Grüger/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Spatenstich im MechernicherSpatenstich im MechernicherSpatenstich im MechernicherSpatenstich im MechernicherSpatenstich im Mechernicher
Baugebiet „Auf der Baugebiet „Auf der Baugebiet „Auf der Baugebiet „Auf der Baugebiet „Auf der Wäsche“ -Wäsche“ -Wäsche“ -Wäsche“ -Wäsche“ -
FFFFFokus auf sozialem okus auf sozialem okus auf sozialem okus auf sozialem okus auf sozialem WWWWWohnungsbauohnungsbauohnungsbauohnungsbauohnungsbau
- Regionale Investition gegen- Regionale Investition gegen- Regionale Investition gegen- Regionale Investition gegen- Regionale Investition gegen
MietpreisspiraleMietpreisspiraleMietpreisspiraleMietpreisspiraleMietpreisspirale
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Nachdem die Me-
chernicher Stadtverwaltung in
wirtschaftlich stabilen Zeiten
hauptsächlich Baugebiete für Ein-
familienhäuser ausgeschrieben
hatte, haben sich in den vergan-
genen Jahren auch viele Mehr-
parteienhäuser in das immer mo-
dernere Stadtbild eingefügt.
Um trotz steigender Bau-, Miet-
und Lebenserhaltungskosten auch
weiterhin bezahlbaren Wohnraum
schaffen zu können, hat man nun
die ersten Spatenstiche „Auf der
Wäsche“ gesetzt. Glänzen soll
das neue Baugebiet besonders
durch sozialen Wohnungsbau.
Aber auch normale Wohnungen,
die nicht zusätzlich gefördert wer-
den, können hier entstehen. So
möchte man neuen Raum für die
rund 400 Anfragen schaffen, die
der Stadt derzeit vorliegen -
darunter viele junge Familien mit
Kindern.
Die entsprechenden Tiefbauarbei-
ten haben begonnen. In Augen-
schein nahmen sie Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick, der Erste
Beigeordnete Thomas Hambach,

Fachbereichsleiter Mario Ditt-
mann, Werner Regh von der „MR
Ingenieurgesellschaft“, Ingenieurin
Maren Müsch vom Team Stadt-
werke sowie Straßenbaumeister
Sven Gralka und Hans Spirk, zu-
ständig für die Bauleitungen bei
der Baufirma „Dr. Fink-Stauf“.
„Nicht mit uns!“„Nicht mit uns!“„Nicht mit uns!“„Nicht mit uns!“„Nicht mit uns!“
Gebaut werden sollen hier in rund

einem halben Jahr neue Abwas-
ser-, Wasser-, Strom- und Inter-
netleitungen, eine Erschlie-
ßungsstraße, die der Stadtrat
„Chantal-Gougouzian-Weg“ tauf-
te, Bürgersteige und Begrü-
nungsanlagen mit einem Sicht-
und Lärmschutzwall zur Bundes-
straße. Kosten soll das rund 950
Tausend Euro. Hier sollen später

theoretisch bis zu fünf Wohn-
blocks mit jeweils zwei Etagen
plus Staffelgeschoss Platz finden.
„Besonders wichtig sind die ge-
planten Innenhöfe. Da spielt sich
nun mal das Leben ab. Wenn die
dann auch noch so schön und si-
cher sind wie hier, ist das umso
besser!“, freute sich Bürger-
meister Dr. Schick.
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Besonders betonte er, wie froh
er um die Umsetzung der ur-
sprünglichen Ideen der Familie
Latzke durch einen Investor aus
der Region sei: „Somit werden
hier keine Immobilienkonzerne
mit den Mieten unserer Bürger-
innen und Bürger spekulieren!“
Denn auch er spüre, wie die ab-
surd hohen Mieten aus Großstäd-
ten wie Köln langsam in die Eifel

überschwappten: „Nicht mit uns!“
Die Verwaltung hat sich darum
auch ein Vorkaufsrecht für etwai-
ge Geschehnisse gesichert.
„Nachhaltige Investition“„Nachhaltige Investition“„Nachhaltige Investition“„Nachhaltige Investition“„Nachhaltige Investition“
Wer eines Tages im neuen Bauge-
biet „Auf der Wäsche“ in einer
geförderten Wohnung wohnen
möchte, braucht einen „Wohnbe-
rechtigungsschein“, wie ihn die
Stadtverwaltung ausstellt. Gebaut

werden sollen die Wohnblöcke
zunächst „bedarfsorientiert“ -
heißt: Stück für Stück. In wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten ist
man lieber vorsichtig, um sich
nicht zu übernehmen und „auf
mögliche Schwierigkeiten vorbe-
reitet“ zu sein.
Darum gebe es über die Erschlie-
ßung hinaus noch keine konkre-
ten Bau- und Zeitpläne, die aber

zu gegebener Zeit folgen sollen.
Auch die anderen Anwesenden,
inklusive des Ersten Beigeordne-
ten Thomas Hambach, sprachen
sich für diese „gute und nachhal-
tige Investition“ aus, denn: „wir
tun etwas Gutes für die Gesell-
schaft, schaffen bezahlbaren
Wohnraum und gehen aktiv ge-
gen die Mietpreisspirale vor!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Die besten Vorleser

Zur Siegerehrung präsentierten die Vorleserinnen und Vorleser ihreZur Siegerehrung präsentierten die Vorleserinnen und Vorleser ihreZur Siegerehrung präsentierten die Vorleserinnen und Vorleser ihreZur Siegerehrung präsentierten die Vorleserinnen und Vorleser ihreZur Siegerehrung präsentierten die Vorleserinnen und Vorleser ihre
Urkunden und Preise: (v. l.) Lisa, Kim, Melissa, Luisa, Kawsar und Jona.Urkunden und Preise: (v. l.) Lisa, Kim, Melissa, Luisa, Kawsar und Jona.Urkunden und Preise: (v. l.) Lisa, Kim, Melissa, Luisa, Kawsar und Jona.Urkunden und Preise: (v. l.) Lisa, Kim, Melissa, Luisa, Kawsar und Jona.Urkunden und Preise: (v. l.) Lisa, Kim, Melissa, Luisa, Kawsar und Jona.
Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPress

Die besten Vorleserinnen und Vorleser der Grundschule Satzvey zeigenDie besten Vorleserinnen und Vorleser der Grundschule Satzvey zeigenDie besten Vorleserinnen und Vorleser der Grundschule Satzvey zeigenDie besten Vorleserinnen und Vorleser der Grundschule Satzvey zeigenDie besten Vorleserinnen und Vorleser der Grundschule Satzvey zeigen
die Bücher, aus denen sie im Rahmen des Vorlesewettbewerbs vorge-die Bücher, aus denen sie im Rahmen des Vorlesewettbewerbs vorge-die Bücher, aus denen sie im Rahmen des Vorlesewettbewerbs vorge-die Bücher, aus denen sie im Rahmen des Vorlesewettbewerbs vorge-die Bücher, aus denen sie im Rahmen des Vorlesewettbewerbs vorge-
lesen haben. Zu sehen sind (v. l.) Lisa, Kim, Kawsar, Jona, Luisa undlesen haben. Zu sehen sind (v. l.) Lisa, Kim, Kawsar, Jona, Luisa undlesen haben. Zu sehen sind (v. l.) Lisa, Kim, Kawsar, Jona, Luisa undlesen haben. Zu sehen sind (v. l.) Lisa, Kim, Kawsar, Jona, Luisa undlesen haben. Zu sehen sind (v. l.) Lisa, Kim, Kawsar, Jona, Luisa und
Melissa. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressMelissa. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressMelissa. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressMelissa. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressMelissa. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPress

Die Gewinnerin des Vorlesewettbewerbs Luisa liest hier die ungeübteDie Gewinnerin des Vorlesewettbewerbs Luisa liest hier die ungeübteDie Gewinnerin des Vorlesewettbewerbs Luisa liest hier die ungeübteDie Gewinnerin des Vorlesewettbewerbs Luisa liest hier die ungeübteDie Gewinnerin des Vorlesewettbewerbs Luisa liest hier die ungeübte
Textstelle aus dem Buch „Rico, Oskar und die Tieferschatten“ vor.Textstelle aus dem Buch „Rico, Oskar und die Tieferschatten“ vor.Textstelle aus dem Buch „Rico, Oskar und die Tieferschatten“ vor.Textstelle aus dem Buch „Rico, Oskar und die Tieferschatten“ vor.Textstelle aus dem Buch „Rico, Oskar und die Tieferschatten“ vor.
Foto:Foto:Foto:Foto:Foto: privat/pp/Agentur ProfiPress privat/pp/Agentur ProfiPress privat/pp/Agentur ProfiPress privat/pp/Agentur ProfiPress privat/pp/Agentur ProfiPress

Um das Lesen zu fördern hat dieUm das Lesen zu fördern hat dieUm das Lesen zu fördern hat dieUm das Lesen zu fördern hat dieUm das Lesen zu fördern hat die
Grundschule Satzvey erneut ei-Grundschule Satzvey erneut ei-Grundschule Satzvey erneut ei-Grundschule Satzvey erneut ei-Grundschule Satzvey erneut ei-
nen nen nen nen nen VVVVVorlesewettbewerb durchge-orlesewettbewerb durchge-orlesewettbewerb durchge-orlesewettbewerb durchge-orlesewettbewerb durchge-
führt - Luisa belegt den erstenführt - Luisa belegt den erstenführt - Luisa belegt den erstenführt - Luisa belegt den erstenführt - Luisa belegt den ersten
PlatzPlatzPlatzPlatzPlatz
Mechernich-Satzvey -Mechernich-Satzvey -Mechernich-Satzvey -Mechernich-Satzvey -Mechernich-Satzvey - Lesen ist
ein toller Zeitvertreib, der jedoch
gerade bei Kindern gefördert wer-
den will. Wie schön, dass es Akti-
onen wie den Vorlesewettbewerb
der Grundschule Satzvey gibt, der
kürzlich wieder stattgefunden
hat. Dafür wurden die besten Le-
serinnen und Leser der Klassen
4a, b und c im Rahmen eines Klas-
senvorentscheids ausgewählt.
Dazu lasen die Kinder etwa zwei
Minuten lang eine geübte Text-
stelle aus einem selbst gewähl-
ten Buch und anschließend eine
weitere Stelle aus einem unbe-
kannten Buch vor. Bewertet wur-
de das Lesetempo, die Betonung
und die Flüssigkeit durch alle Kin-
der und die Klassenlehrer.
Im Vorlesewettbewerb traten
daraufhin Kim, Lisa, Kawsar, Jona,
Luisa und Melissa aus den vier-
ten Klassen der Grundschule an.

Moderiert wurde der Wettbewerb
von Susanne Winkler, der Klas-
senlehrerin der 4c. Als Jury traten
drei Kinder aus den dritten Klas-
sen zusammen mit der Klassen-
lehrerin der 4b, Ramona Her-
mann, an. Zusätzliches Publikum
stellten die übrigen Kinder der
dritten und vierten Klassen dar.
Für die besten Vorleserinnen und
Vorleser ging es auf den Vorlese-
sessel auf der Bühne, von wo aus
kurz das eigene Buch vorgestellt
und anschließend die eingeübte
Stelle vorgelesen wurde.
Die zweite Runde des Vorlese-
wettbewerbs basierte dann auf
einer Textstelle aus dem Buch
„Rico, Oskar und die Tieferschat-
ten“, die die Kinder vorlesen soll-
ten. Auch diesen fremden Text galt
es zu meistern, bevor die Sieger-
ehrung stattfinden konnte. Jona,
Kim und Lisa erhielten Teilnah-
meurkunden und ein kleines Sach-
buch, während die Plätze drei, zwei
und eins einen größeren Preis be-
kamen. Für die Kinder auf dem
Siegertreppchen gab es je eine

Urkunde und ein Buch. Die Ge-
winnerin Luisa erhielt zusätzlich
eine Krone und die Möglichkeit,
sich zuerst eines der als Gewinn

gedachten Bücher auszusuchen.
Es folgten Kawsar und Melissa.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
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Duale Möglichkeiten

Das „Sahnehäubchen“

Sein 60-jähriges Jubiläum konnte das Team des Mechernicher GymnasiumsSein 60-jähriges Jubiläum konnte das Team des Mechernicher GymnasiumsSein 60-jähriges Jubiläum konnte das Team des Mechernicher GymnasiumsSein 60-jähriges Jubiläum konnte das Team des Mechernicher GymnasiumsSein 60-jähriges Jubiläum konnte das Team des Mechernicher Gymnasiums
Am Turmhof mit einer großen Sahnetorte feiern. Angeschnitten wurde sie vonAm Turmhof mit einer großen Sahnetorte feiern. Angeschnitten wurde sie vonAm Turmhof mit einer großen Sahnetorte feiern. Angeschnitten wurde sie vonAm Turmhof mit einer großen Sahnetorte feiern. Angeschnitten wurde sie vonAm Turmhof mit einer großen Sahnetorte feiern. Angeschnitten wurde sie von
Hannah Krämer, der jüngsten Kollegin im Team, hier mit Schulleiter MichaHannah Krämer, der jüngsten Kollegin im Team, hier mit Schulleiter MichaHannah Krämer, der jüngsten Kollegin im Team, hier mit Schulleiter MichaHannah Krämer, der jüngsten Kollegin im Team, hier mit Schulleiter MichaHannah Krämer, der jüngsten Kollegin im Team, hier mit Schulleiter Micha
Kreitz. Fotos: Franz-Josef Kursch/GAT Mechernich/pp/Agentur ProfiPressKreitz. Fotos: Franz-Josef Kursch/GAT Mechernich/pp/Agentur ProfiPressKreitz. Fotos: Franz-Josef Kursch/GAT Mechernich/pp/Agentur ProfiPressKreitz. Fotos: Franz-Josef Kursch/GAT Mechernich/pp/Agentur ProfiPressKreitz. Fotos: Franz-Josef Kursch/GAT Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

60 J60 J60 J60 J60 Jahre GAahre GAahre GAahre GAahre GAT Mechernich:T Mechernich:T Mechernich:T Mechernich:T Mechernich: köstli- köstli- köstli- köstli- köstli-
che Jubiläumstorte für das gesam-che Jubiläumstorte für das gesam-che Jubiläumstorte für das gesam-che Jubiläumstorte für das gesam-che Jubiläumstorte für das gesam-
te Schulteamte Schulteamte Schulteamte Schulteamte Schulteam
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - 60 Jahre Gymnasi-
um Am Turmhof (GAT) Mechernich:
ein großes Jubiläum, das es ent-
sprechend zu feiern gilt. Dieses be-
geht man in Laufe des Schuljahres
mit „vielfältigen Programmpunkten,
die die gesamte Schulgemein-
schaft ansprechen und interessante
Begegnungen ermöglichen“.

Als wortwörtliches „Sahnehäub-
chen“ gab es beim „Pädagogi-
schen Tag“ nun eine Jubiläums-
torte für das gesamte Team aus
Kollegium, Verwaltung, Haus-
meister und Handwerkern. Die
köstliche Sahnetorte stellte eine
60 dar und wurde mit frischem
Obst kunstvoll garniert.
Gebacken hat sie Anke Schilles,
ehemalige GAT-Schülerin und
Konditorin. Angeschnitten wurde
sie von Hannah Krämer, der jüngs-
ten Kollegin im Team, die just an
diesem Tag ihren Geburtstag fei-
erte. Genießen konnten sie dann
aber natürlich alle gemeinsam...
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPressGebacken
hat sie Anke Schilles, ehemalige
GAT-Schülerin und Konditorin.

Andreas Beumers von der FH Aachen durfte die Veranstaltung eröffnenAndreas Beumers von der FH Aachen durfte die Veranstaltung eröffnenAndreas Beumers von der FH Aachen durfte die Veranstaltung eröffnenAndreas Beumers von der FH Aachen durfte die Veranstaltung eröffnenAndreas Beumers von der FH Aachen durfte die Veranstaltung eröffnen
und sprach exemplarisch über zwei Möglichkeiten des dualen Studiums.und sprach exemplarisch über zwei Möglichkeiten des dualen Studiums.und sprach exemplarisch über zwei Möglichkeiten des dualen Studiums.und sprach exemplarisch über zwei Möglichkeiten des dualen Studiums.und sprach exemplarisch über zwei Möglichkeiten des dualen Studiums.
Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPress

Die Studien- und Ausbildungsmesse rund um das duale Studium am GATDie Studien- und Ausbildungsmesse rund um das duale Studium am GATDie Studien- und Ausbildungsmesse rund um das duale Studium am GATDie Studien- und Ausbildungsmesse rund um das duale Studium am GATDie Studien- und Ausbildungsmesse rund um das duale Studium am GAT
war ein voller Erfolg. Weit über 100 Schülerinnen und Schüler informier-war ein voller Erfolg. Weit über 100 Schülerinnen und Schüler informier-war ein voller Erfolg. Weit über 100 Schülerinnen und Schüler informier-war ein voller Erfolg. Weit über 100 Schülerinnen und Schüler informier-war ein voller Erfolg. Weit über 100 Schülerinnen und Schüler informier-
ten sich in der Schule über Möglichkeiten für ihre Zukunft. Foto: privat/ten sich in der Schule über Möglichkeiten für ihre Zukunft. Foto: privat/ten sich in der Schule über Möglichkeiten für ihre Zukunft. Foto: privat/ten sich in der Schule über Möglichkeiten für ihre Zukunft. Foto: privat/ten sich in der Schule über Möglichkeiten für ihre Zukunft. Foto: privat/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Das Mechernicher GymnasiumDas Mechernicher GymnasiumDas Mechernicher GymnasiumDas Mechernicher GymnasiumDas Mechernicher Gymnasium
Am Am Am Am Am TTTTTurmhof wurmhof wurmhof wurmhof wurmhof war ar ar ar ar VVVVVerererereranstaltungs-anstaltungs-anstaltungs-anstaltungs-anstaltungs-
ort einer Studien- und ort einer Studien- und ort einer Studien- und ort einer Studien- und ort einer Studien- und Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dungsmesse - Kooperationspart-dungsmesse - Kooperationspart-dungsmesse - Kooperationspart-dungsmesse - Kooperationspart-dungsmesse - Kooperationspart-
ner wner wner wner wner waren die aren die aren die aren die aren die Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeit
und die und die und die und die und die Wirtschaftsförderung desWirtschaftsförderung desWirtschaftsförderung desWirtschaftsförderung desWirtschaftsförderung des
Kreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis Euskirchen
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Zum ersten Mal war
das Gymnasium Am Turmhof
Schauplatz einer großen Studien-
und Ausbildungsmesse rund um
das duale Studium. Organisiert
wurde die Messe durch die Agen-
tur für Arbeit und die Wirtschafts-
förderung des Kreises Euskirchen
in Zusammenarbeit mit dem Stu-
dien- und Berufsorientierungs-
team des GAT bestehend aus
Frank Molderings, Leonie Thiele
und Katharina Schoop. Und die

Messe war ein voller Erfolg, denn
mehr als 100 Schülerinnen und
Schüler von acht Schulen aus dem
Kreis Euskirchen statteten dem
GAT einen Besuch ab.
14 Unternehmen und Hochschu-
len, die durch die Agentur für Ar-
beit und die Wirtschaftsförderung
angeworben wurden, waren vor
Ort, um den interessierten Schü-
lerinnen und Schülern die Zu-
kunftsmöglichkeiten, die von ei-
ner Ausbildung bis hin zu einem
dualen Studiengang reichten, vor-
zustellen. Andreas Beumers von
der FH Aachen durfte die Messe
eröffnen und exemplarisch zwei
der zahlreichen Möglichkeiten
des dualen Studiums in der Aula
des Gymnasiums präsentieren.

Die Moderation der Veranstaltung
übernahm Bettina Ismar vom Re-
gionalen Bildungsbüro.

„Markt der Möglichkeiten“„Markt der Möglichkeiten“„Markt der Möglichkeiten“„Markt der Möglichkeiten“„Markt der Möglichkeiten“
Auch Erfahrungen aus erster Hand
kamen am GAT nicht zu kurz. To-
bias Meyer, ein Student des dua-
len Studiengangs Maschinenbau
bei der Firma Holtec in Hellent-
hal, stellte seinen Ausbildungs-
weg vor. Der „Markt der Möglich-
keiten“ im Foyer des Gymnasi-
ums bot den Schülerinnen und
Schülern anschließend die Mög-
lichkeit mit den Ausstellern der
Unternehmen und Hochschulen an
mehreren Ständen in Kontakt zu
kommen. Frau König und Frau
Vohsen aus dem Team U25 der
Agentur für Arbeit halfen ebenfalls

dabei, den Jugendlichen weitere
Optionen für die Gestaltung ihrer
Zukunft aufzuzeigen.
Den Veranstaltern zufolge bestand
etwa zwei Stunden lang ein in-
tensiver Austausch zwischen den
Schülern und den Ausstellern der
Unternehmen und Hochschulen,
bevor die Veranstaltung zu Ende
ging. Und dass die Messe gelun-
gen war, steht außer Frage. „Ich
bin hier, weil es endlich mal eine
solche Messe im Umkreis gibt und
nicht immer nur in Köln oder wei-
ter weg“, erzählte eine Schüle-
rin. „Wo sonst kann man sich mal
bei so vielen Unternehmen und
Hochschulen gleichzeitig informie-
ren?“, hieß es von einem anderen
Schüler aus Weilerswist. Und am
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Landtag sucht Engagierte

Führungswechsel im Jugendamt

Ende der Veranstaltung verkünde-
te ein Schüler aus Schleiden zufrie-
den: „Jetzt weiß ich tatsächlich, in
welche Richtung ich nach dem Abi-

tur wahrscheinlich gehen werde.“
Dass die diesjährige Messe zum
dualen Studium womöglich nicht
die letzte Möglichkeit gewesen

sein wird, sich am GAT über die
berufliche Zukunft zu informieren,
lassen die letzten Worte des Or-
ganisationsteams vermuten, die

sich mit „bis bald“ von den Teil-
nehmern verabschiedeten.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
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Das Land NRW lobt erneut die Eh-Das Land NRW lobt erneut die Eh-Das Land NRW lobt erneut die Eh-Das Land NRW lobt erneut die Eh-Das Land NRW lobt erneut die Eh-
renamtsmedaille aus. Bewerbungenrenamtsmedaille aus. Bewerbungenrenamtsmedaille aus. Bewerbungenrenamtsmedaille aus. Bewerbungenrenamtsmedaille aus. Bewerbungen
sind bis zum 15. Mai möglich. Foto:sind bis zum 15. Mai möglich. Foto:sind bis zum 15. Mai möglich. Foto:sind bis zum 15. Mai möglich. Foto:sind bis zum 15. Mai möglich. Foto:
Landtag NRW/Bernd Schält/pp/Landtag NRW/Bernd Schält/pp/Landtag NRW/Bernd Schält/pp/Landtag NRW/Bernd Schält/pp/Landtag NRW/Bernd Schält/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Bewerbungen für die Ehrenamts-Bewerbungen für die Ehrenamts-Bewerbungen für die Ehrenamts-Bewerbungen für die Ehrenamts-Bewerbungen für die Ehrenamts-
medaille des Landes NRW sindmedaille des Landes NRW sindmedaille des Landes NRW sindmedaille des Landes NRW sindmedaille des Landes NRW sind
noch bis Donnerstag, 15. Mai,noch bis Donnerstag, 15. Mai,noch bis Donnerstag, 15. Mai,noch bis Donnerstag, 15. Mai,noch bis Donnerstag, 15. Mai,
möglich - möglich - möglich - möglich - möglich - Auszeichnung ist mit jeAuszeichnung ist mit jeAuszeichnung ist mit jeAuszeichnung ist mit jeAuszeichnung ist mit je
3000 Euro dotiert3000 Euro dotiert3000 Euro dotiert3000 Euro dotiert3000 Euro dotiert
Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen - „Ich bin über-
zeugt: Unser Ehrenamt hält NRW
zusammen“, sagt der Euskirche-
ner CDU-Landtagsabgeordnete
Klaus Voussem. Und genau um
dieses Ehrenamt geht es gerade.
Denn bis Donnerstag, 15. Mai,
können sich ehrenamtlich tätige
Personen und Gruppen für die Eh-
renamtsmedaille des NRW-Land-
tags bewerben.
Verliehen wird die Auszeichnung
persönlich durch den Landtags-
präsident André Kuper.

Die Würdigung ist für Personen
oder Gruppen gedacht, die in sich
besonderer Weise durch ehren-
amtliches Engagement für die
Demokratie, die Belange ihrer
Mitbürgerinnen und Mitbürger
oder für das Gemeinwohl ver-
dient gemacht haben. Auch min-
derjährige Ehrenamtlerinnen
und Ehrenamtler können ge-
würdigt werden - und zwar mit
einer Junior-Ehrenmedaille.
In Nordrhein-Westfalen sind rund
sechs Millionen Menschen ehren-
amtlich engagiert. Wer mit dem
Preis ausgezeichnet wird, ent-
scheidet schließlich eine Jury. Die
besteht aus dem Landtagspräsiden-
ten, den beiden Vizepräsidenten

sowie den Sprecherinnen und Spre-
chern des Netzwerks bürgerschaftli-
ches Engagement NRW. Die Verlei-
hung findet einmal jährlich bei einer
Festveranstaltung zum Internationa-
len Tag des Ehrenamts am 5. Dezem-
ber statt. Bürgerinnen und Bürger
können Einzelpersonen und auch
Gruppen vorschlagen. Die Ehren-
amtsmedaille ist mit je 3000 Euro
dotiert.
Sicherlich finden sich von den wei-
ter oben erwähnten sechs Millio-
nen Ehrenamtlerinnen und Ehren-
amtlern auch einige, die Interes-
se an der Medaille haben, im Ge-
biet der Stadt Mechernich. Be-
werben können die Interessierten
sich jetzt unter:

https://www.landtag.nrw.de/
home/aktuelles/
ehrenamtsmedaille.html
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Hannah Kuhl (2.v.l.) folgt auf Benedikt Hörter (2.v.r.) als Leiterin desHannah Kuhl (2.v.l.) folgt auf Benedikt Hörter (2.v.r.) als Leiterin desHannah Kuhl (2.v.l.) folgt auf Benedikt Hörter (2.v.r.) als Leiterin desHannah Kuhl (2.v.l.) folgt auf Benedikt Hörter (2.v.r.) als Leiterin desHannah Kuhl (2.v.l.) folgt auf Benedikt Hörter (2.v.r.) als Leiterin des
Kreis-Jugendamtes. Ihm dankten Landrat Markus Ramers und Ge-Kreis-Jugendamtes. Ihm dankten Landrat Markus Ramers und Ge-Kreis-Jugendamtes. Ihm dankten Landrat Markus Ramers und Ge-Kreis-Jugendamtes. Ihm dankten Landrat Markus Ramers und Ge-Kreis-Jugendamtes. Ihm dankten Landrat Markus Ramers und Ge-
schäftsbereichsleiterin Dagmar Geschwind für sein Engagement. Foto:schäftsbereichsleiterin Dagmar Geschwind für sein Engagement. Foto:schäftsbereichsleiterin Dagmar Geschwind für sein Engagement. Foto:schäftsbereichsleiterin Dagmar Geschwind für sein Engagement. Foto:schäftsbereichsleiterin Dagmar Geschwind für sein Engagement. Foto:
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Hannah Kuhl tritt die NachfolgeHannah Kuhl tritt die NachfolgeHannah Kuhl tritt die NachfolgeHannah Kuhl tritt die NachfolgeHannah Kuhl tritt die Nachfolge
von Benedikt Hörter als von Benedikt Hörter als von Benedikt Hörter als von Benedikt Hörter als von Benedikt Hörter als Abtei-Abtei-Abtei-Abtei-Abtei-
lungsleitung der lungsleitung der lungsleitung der lungsleitung der lungsleitung der Abteilung JugendAbteilung JugendAbteilung JugendAbteilung JugendAbteilung Jugend
und Familie der Kreisverwaltungund Familie der Kreisverwaltungund Familie der Kreisverwaltungund Familie der Kreisverwaltungund Familie der Kreisverwaltung
Euskirchen an - Benedikt HörterEuskirchen an - Benedikt HörterEuskirchen an - Benedikt HörterEuskirchen an - Benedikt HörterEuskirchen an - Benedikt Hörter
verlasst nach über 30 Jahren dieverlasst nach über 30 Jahren dieverlasst nach über 30 Jahren dieverlasst nach über 30 Jahren dieverlasst nach über 30 Jahren die
Kreisverwaltung auf eigenenKreisverwaltung auf eigenenKreisverwaltung auf eigenenKreisverwaltung auf eigenenKreisverwaltung auf eigenen
WunschWunschWunschWunschWunsch
Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen - Staffelüberga-
be in der Abteilung Jugend und
Familie der Kreisverwaltung Eus-
kirchen. Nach über 30 Jahren in
der Kreisverwaltung gibt Benedikt
Hörter seine Position auf eigenen
Wunsch auf und macht damit Platz
für seine Nachfolgerin Hannah
Kuhl.
Landrat Markus Ramers bedank-
te sich bei Benedikt Hörter für
dessen Engagement in den ver-
gangenen Jahren. Seine Laufbahn
begann als Berufspraktikant,
anschließend war er in der Be-
zirkssozialarbeit tätig, bevor er
schließlich verschiedene Lei-
tungsfunktionen übernahm -
zuletzt für drei Jahre die Leitung
des Jugendamtes. Nun möchte er
eine selbstständige Tätigkeit auf-
nehmen. „Herr Hörter hat sich in
all den Jahren mit großem fachli-
chem und persönlichem Engage-
ment für die Belange von Kindern,

Jugendlichen und Familien einge-
setzt“, heißt es von Markus Ra-
mers. Auch Bernd Kolvenbach, der
Vorsitzender des Jugendhilfeaus-
schusses, würdigte Benedikt Hör-
ters Tätigkeit: „Ich danke ihm für
die vertrauensvolle Zusammenar-
beit, seinen fachlichen Einsatz, gute
Gespräche und so manchen Rat.“
Hörters Nachfolge hat Hannah

Kuhl Anfang April angetreten. Laut
Pressemitteilung des Kreises bringt
sie langjährige Erfahrung aus ver-
schiedenen Tätigkeiten in kommu-
nalen Jugendämtern mit. Auch
sie absolvierte verschiedene
Stationen auf ihrem Weg, war
in der Bezirkssozialarbeit und
als Abteilungsleiterin für Päda-
gogische Dienste sowie als

stellvertretende Jugendamtsleite-
rin in Elsdorf tätig, bevor sie zuletzt
als Teamleitung im Allgemeinen So-
zialen Dienst der Stadt Greven-
broich arbeitete.
Mit dem Wechsel zur Kreisver-
waltung Euskirchen möchte sie
sich nun neuen Herausforderun-
gen stellen. „Ich trete die neue
Position mit großem Respekt an
und danke für das entgegenge-
brachte Vertrauen. Es ist mir ein
Anliegen, Bewährtes fortzufüh-
ren und zugleich neue Impulse
zu setzen - stets im engen Schul-
terschluss mit den Partnern der
Jugendhilfe“, so Hannah Kuhl
über ihre neue Position.
Bernd Kolvenbach freut sich laut
Pressemitteilung des Kreises auf
die Zusammenarbeit mit der neu-
en Leitung und ist überzeugt,
„dass wir gemeinsam einen gu-
ten Weg des Miteinanders fin-
den und die bewährte Zusam-
menarbeit in guter Tradition fort-
führen.“ Auch Landrat Markus
Ramers zeigte sich mit Hannah
Kuhl als kompetente Nachfol-
gerin in der Leitung des Jugend-
amtes als zufrieden.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 9 – 02. Mai 2025 – Woche 1816

„Fußbus“ wie bei Feuersteins

Gemeinsam sicher zur Schule: Mit dem neuen Mechernicher „Fußbus“Gemeinsam sicher zur Schule: Mit dem neuen Mechernicher „Fußbus“Gemeinsam sicher zur Schule: Mit dem neuen Mechernicher „Fußbus“Gemeinsam sicher zur Schule: Mit dem neuen Mechernicher „Fußbus“Gemeinsam sicher zur Schule: Mit dem neuen Mechernicher „Fußbus“
sollen die Kinder eine geplante Route bis zur Grundschule laufen könnensollen die Kinder eine geplante Route bis zur Grundschule laufen könnensollen die Kinder eine geplante Route bis zur Grundschule laufen könnensollen die Kinder eine geplante Route bis zur Grundschule laufen könnensollen die Kinder eine geplante Route bis zur Grundschule laufen können
und somit das „morgendliche Getümmel“ auf dem Parkplatz verringern.und somit das „morgendliche Getümmel“ auf dem Parkplatz verringern.und somit das „morgendliche Getümmel“ auf dem Parkplatz verringern.und somit das „morgendliche Getümmel“ auf dem Parkplatz verringern.und somit das „morgendliche Getümmel“ auf dem Parkplatz verringern.
Fotos: Jakob Seibel/pp/ProfiPressFotos: Jakob Seibel/pp/ProfiPressFotos: Jakob Seibel/pp/ProfiPressFotos: Jakob Seibel/pp/ProfiPressFotos: Jakob Seibel/pp/ProfiPress

Zusammen liefen (v. l.) Caroline, Jonathan, Amelie und Lotte die ersteZusammen liefen (v. l.) Caroline, Jonathan, Amelie und Lotte die ersteZusammen liefen (v. l.) Caroline, Jonathan, Amelie und Lotte die ersteZusammen liefen (v. l.) Caroline, Jonathan, Amelie und Lotte die ersteZusammen liefen (v. l.) Caroline, Jonathan, Amelie und Lotte die erste
Linie des „Fußbusses“ ab. Insgesamt sind fünf solcher Routen geplant.Linie des „Fußbusses“ ab. Insgesamt sind fünf solcher Routen geplant.Linie des „Fußbusses“ ab. Insgesamt sind fünf solcher Routen geplant.Linie des „Fußbusses“ ab. Insgesamt sind fünf solcher Routen geplant.Linie des „Fußbusses“ ab. Insgesamt sind fünf solcher Routen geplant.

Endstation Grundschule: (v. l.) Schulleiter Uli Lindner-Moog, StefanieEndstation Grundschule: (v. l.) Schulleiter Uli Lindner-Moog, StefanieEndstation Grundschule: (v. l.) Schulleiter Uli Lindner-Moog, StefanieEndstation Grundschule: (v. l.) Schulleiter Uli Lindner-Moog, StefanieEndstation Grundschule: (v. l.) Schulleiter Uli Lindner-Moog, Stefanie
Dederich, Iris Pollender, Kati Jakob und Christian Aschoff organisiertenDederich, Iris Pollender, Kati Jakob und Christian Aschoff organisiertenDederich, Iris Pollender, Kati Jakob und Christian Aschoff organisiertenDederich, Iris Pollender, Kati Jakob und Christian Aschoff organisiertenDederich, Iris Pollender, Kati Jakob und Christian Aschoff organisierten
gemeinsam einen sicheren Fußweg für die Schülerinnen und Schüler.gemeinsam einen sicheren Fußweg für die Schülerinnen und Schüler.gemeinsam einen sicheren Fußweg für die Schülerinnen und Schüler.gemeinsam einen sicheren Fußweg für die Schülerinnen und Schüler.gemeinsam einen sicheren Fußweg für die Schülerinnen und Schüler.

Treffpunkt „schwarzer Baum“: Mit dem QR-Code können Eltern undTreffpunkt „schwarzer Baum“: Mit dem QR-Code können Eltern undTreffpunkt „schwarzer Baum“: Mit dem QR-Code können Eltern undTreffpunkt „schwarzer Baum“: Mit dem QR-Code können Eltern undTreffpunkt „schwarzer Baum“: Mit dem QR-Code können Eltern und
Angehörige den Plan schnell und einfach einsehen.Angehörige den Plan schnell und einfach einsehen.Angehörige den Plan schnell und einfach einsehen.Angehörige den Plan schnell und einfach einsehen.Angehörige den Plan schnell und einfach einsehen.

Seit Seit Seit Seit Seit Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang April bietet die Grund-April bietet die Grund-April bietet die Grund-April bietet die Grund-April bietet die Grund-
schule Mechernich Schülerinnenschule Mechernich Schülerinnenschule Mechernich Schülerinnenschule Mechernich Schülerinnenschule Mechernich Schülerinnen
und Schülern die Möglichkeit, ge-und Schülern die Möglichkeit, ge-und Schülern die Möglichkeit, ge-und Schülern die Möglichkeit, ge-und Schülern die Möglichkeit, ge-
meinsam einen ausgeschriebenenmeinsam einen ausgeschriebenenmeinsam einen ausgeschriebenenmeinsam einen ausgeschriebenenmeinsam einen ausgeschriebenen
Schulweg zu beschreitenSchulweg zu beschreitenSchulweg zu beschreitenSchulweg zu beschreitenSchulweg zu beschreiten
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - 7.22 Uhr. Das Ther-
mometer zeigt -1 Grad Celsius.

Doch die gute Stimmung lässt sich
davon nicht beeindrucken. Schon
nach ein paar Minuten ist von der
morgendlichen Müdigkeit in den
Gesichtern der Verantwortlichen
rund um Uli Lindner-Moog, Schul-
leiter der KGS Mechernich, und

seinen Schülerinnen und Schülern
nicht mehr viel zu erkennen. Der
frischen Luft sei Dank.
An der Bushaltestelle „Am
schwarzen Baum“ startete Anfang
April die Jungfernfahrt des aller-
ersten Mechernicher „Fußbus-
ses“, genannt „Perpedes Pänz“,
in Richtung Grundschule. Sie ist
die Erste von insgesamt fünf ge-
planten Routen, schlängelt sich
durch Mechernich Nord, und hält
dabei jeweils ein paar Minuten
an einer der vier Haltestellen
entlang des Weges.
Sicherer SchulwegSicherer SchulwegSicherer SchulwegSicherer SchulwegSicherer Schulweg
Der „Fußbus“ funktioniert wie
eine Karawane, bestehend aus
Schülerinnen und Schülern, sowie
einer Elternbegleitung. Mit Unter-
stützung der Stadtverwaltung hat-
ten die Verantwortlichen von Schu-
le und Elternpflegschaft eine
möglichst kindersichere Route ge-
plant, die die Kinder künftig auch
selbständig ablaufen können.
„Christian Aschoff und Stefanie
Dederich ist die meiste Arbeit zu-
zuschreiben. Wir mussten uns nur
wegen der Haltestellen-Beschil-
derungen mit dem Bauamt aus-
tauschen“, erklärt Kati Jakob,
Fachbereichsleiterin für Bildung,
Soziales und Tourismus bei der
Stadt Mechernich.
Daraufhin wurde die Route mit
richtungsweisenden Schildern ver-
sehen und „Fußbus-Haltestellen“
markiert. Somit sind die Kinder
beim Beschreiten des Schulwe-
ges in Sachen Orientierung nicht
auf ihre Eltern angewiesen, „auch

wenn vorerst angedacht ist, dass
jeweils ein Elternteil den Bus bis
zur nächsten Station begleitet und
dort abgelöst wird“, sagt der
Schulpf legschaftsvors i tzende
Aschoff.
Im Voraus gab´s dazu einen Plan
der genauen „Abfahrtszeiten“.
Zusätzlich kann man diesen aber
auch an jeder „Fußbushaltestelle“
per QR-Code in der App „School-
Fox“ einsehen. Hierzu werden
Zugangsdaten benötigt.
Weniger ElterntaxisWeniger ElterntaxisWeniger ElterntaxisWeniger ElterntaxisWeniger Elterntaxis
Das primäre Ziel liegt auf der
Hand: „Zu Fuß zur Schule statt
mit dem Elterntaxi“, erklärte
Schulleiter Lindner-Moog. Neben
Punkten wie Nachhaltigkeit und
Förderung der schulklassenunab-
hängigen Freund- und Bekannt-
schaften war auch die tägliche
Verkehrssituation auf dem Park-
platz vor der Grundschule Grund
für das Projekt. Morgens ver-
wandle er sich teils in ein „chao-
tisches Getümmel“, das sich
durch weniger Autos und eine ge-
meinschaftlich ankommende
Gruppe Kinder „sicher angenehmer
gestalten“ lasse.
Problematisch wird es besonders
ab September, wenn der Parkplatz
samt anliegender „Feytalstraße“
langwierig saniert wird. Das Zu-
bringen und Abholen der Kinder
per Auto würden dadurch zu einer
„noch schwierigeren Aufgabe“.
Zuvor hatte man seitens der Schule
eine Umfrage gestartet, um die Ge-
staltung der Linien planen zu kön-
nen und das generelle Interesse
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Für den Schulweg bekamen die Schülerinnen und Schüler rund um (v. l.)Für den Schulweg bekamen die Schülerinnen und Schüler rund um (v. l.)Für den Schulweg bekamen die Schülerinnen und Schüler rund um (v. l.)Für den Schulweg bekamen die Schülerinnen und Schüler rund um (v. l.)Für den Schulweg bekamen die Schülerinnen und Schüler rund um (v. l.)
Tilda und Frida eine kleine, batteriegeladene Glühbirne. So kann man sieTilda und Frida eine kleine, batteriegeladene Glühbirne. So kann man sieTilda und Frida eine kleine, batteriegeladene Glühbirne. So kann man sieTilda und Frida eine kleine, batteriegeladene Glühbirne. So kann man sieTilda und Frida eine kleine, batteriegeladene Glühbirne. So kann man sie
gleich noch besser sehen.gleich noch besser sehen.gleich noch besser sehen.gleich noch besser sehen.gleich noch besser sehen.

einzuschätzen. Mit dem Angebot
konnte man grundsätzlich 380 Schü-
ler, also grob die Hälfte der Schüler-
schaft, ansprechen. Davon zeigten
sich 50 interessiert. Das größte In-
teresse von beinahe 20 Eltern
bestand dabei rund um die Rou-
te, die „Am schwarzen Baum“
beginnt und von nun an belaufen
werden kann. Die vier weiteren
geplanten Schulwege würden
nun „nach und nach“ an den
Start gehen.
Entstanden ist die Idee vor allem
durch Christian Aschoff, dessen
Sohn Jonathan im vergangenen
Jahr eingeschult wurde. Morgen
für Morgen ärgerte er sich über

die Situation auf dem Parkplatz.
So war für ihn als Schulpfleg-
schaftsvorsitzender schnell klar:
„Hier muss sich etwas ändern!“
Gesagt, getan. Das britische Mo-
dell des „walking bus“ inspirier-
te die Schulpflegschaft schließlich
zur Planung von gekennzeichne-
ten Fußwegen, die die Schüler-
innen und Schüler im Rahmen des
neuen „Fußbusses“ zusammen
beschreiten könnten. Neben ver-
mindertem Verkehr und Schutz der
Umwelt dürfte Schulleiter Uli Lind-
ner-Moog sich zukünftig also auch
an mehr wachen und sauerstoff-
geladenen Schülern erfreuen.
Jakob Seibel/pp/ProfiPressJakob Seibel/pp/ProfiPressJakob Seibel/pp/ProfiPressJakob Seibel/pp/ProfiPressJakob Seibel/pp/ProfiPress

Dummys im dichten Qualm gesucht

Zugführer Heiko Flimm schreibt im Mechernicher „Bürgerbrief“: „EsZugführer Heiko Flimm schreibt im Mechernicher „Bürgerbrief“: „EsZugführer Heiko Flimm schreibt im Mechernicher „Bürgerbrief“: „EsZugführer Heiko Flimm schreibt im Mechernicher „Bürgerbrief“: „EsZugführer Heiko Flimm schreibt im Mechernicher „Bürgerbrief“: „Es
wurden Personen im verrauchten Werkstattinnern vermutet, außerdemwurden Personen im verrauchten Werkstattinnern vermutet, außerdemwurden Personen im verrauchten Werkstattinnern vermutet, außerdemwurden Personen im verrauchten Werkstattinnern vermutet, außerdemwurden Personen im verrauchten Werkstattinnern vermutet, außerdem
bestand Explosionsgefahr durch Gasflaschen…“ Foto: Feuerwehr/pp/bestand Explosionsgefahr durch Gasflaschen…“ Foto: Feuerwehr/pp/bestand Explosionsgefahr durch Gasflaschen…“ Foto: Feuerwehr/pp/bestand Explosionsgefahr durch Gasflaschen…“ Foto: Feuerwehr/pp/bestand Explosionsgefahr durch Gasflaschen…“ Foto: Feuerwehr/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Noch vor Ort erfolgte eine Nachbesprechung in der Werkstatt durchNoch vor Ort erfolgte eine Nachbesprechung in der Werkstatt durchNoch vor Ort erfolgte eine Nachbesprechung in der Werkstatt durchNoch vor Ort erfolgte eine Nachbesprechung in der Werkstatt durchNoch vor Ort erfolgte eine Nachbesprechung in der Werkstatt durch
Übungsbeobachter. Der Fokus lag auf dem Vorgehen im Gefahrenbe-Übungsbeobachter. Der Fokus lag auf dem Vorgehen im Gefahrenbe-Übungsbeobachter. Der Fokus lag auf dem Vorgehen im Gefahrenbe-Übungsbeobachter. Der Fokus lag auf dem Vorgehen im Gefahrenbe-Übungsbeobachter. Der Fokus lag auf dem Vorgehen im Gefahrenbe-
reich unter Atemschutz mit Menschenrettung unter Explosionsgefahr.reich unter Atemschutz mit Menschenrettung unter Explosionsgefahr.reich unter Atemschutz mit Menschenrettung unter Explosionsgefahr.reich unter Atemschutz mit Menschenrettung unter Explosionsgefahr.reich unter Atemschutz mit Menschenrettung unter Explosionsgefahr.
Foto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPressFoto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPressFoto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPressFoto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPressFoto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPress

Zugübung der LöschgruppenZugübung der LöschgruppenZugübung der LöschgruppenZugübung der LöschgruppenZugübung der Löschgruppen
MechernicMechernicMechernicMechernicMechernich und Strempt ging vonh und Strempt ging vonh und Strempt ging vonh und Strempt ging vonh und Strempt ging von
einem Elektrofahrzeugbrand imeinem Elektrofahrzeugbrand imeinem Elektrofahrzeugbrand imeinem Elektrofahrzeugbrand imeinem Elektrofahrzeugbrand im
geschlossenen Gebäude aus - Esgeschlossenen Gebäude aus - Esgeschlossenen Gebäude aus - Esgeschlossenen Gebäude aus - Esgeschlossenen Gebäude aus - Es
bestand Explosionsgefahrbestand Explosionsgefahrbestand Explosionsgefahrbestand Explosionsgefahrbestand Explosionsgefahr,,,,,     Atem-Atem-Atem-Atem-Atem-
schutztrupp verunglücktschutztrupp verunglücktschutztrupp verunglücktschutztrupp verunglücktschutztrupp verunglückt
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Der Brand eines Elek-
trofahrzeuges in einer Werkstatt
mit angrenzendem Reifenlager
wurde bei einer Alarmübung des
Löschzugs 1 (Mechernich/Strempt)
simuliert. „Die Übung bot den Ein-
satzkräften ein anspruchsvolles
und realitätsnahes Szenario“,
schreibt Zugführer Heiko Flimm
dem Mechernicher „Bürgerbrief“:
„Es wurden Personen im ver-
rauchten Werkstattinnern vermu-
tet, außerdem bestand Explosi-
onsgefahr durch Gasflaschen...“
Ein besonders umsichtiges Vorge-
hen der Einsatzkräfte war erfor-
derlich. Flimm: „Unter der Leitung

des Zugführers wurden insgesamt
vier Trupps unter Atemschutz zur
Menschenrettung und Brandbe-
kämpfung ins Innere des Gebäu-
des geschickt.“ Parallel wurden
Lüftungsmaßnahmen eingeleitet,
um den giftigen Rauch aus dem
Gebäude zu schaffen.
„Brände von Elektrofahrzeugen
sind besonders gefährlich, da die
Batterien auch nach dem Löschen
immer wieder in Brand geraten
können“, heißt es in Heiko Flimms
Übungsbericht: „Gasflaschen in
einem Brandraum stellen außer-
dem eine erhebliche Explosions-
gefahr dar. Dichter Rauch er-
schwert die Sicht und erhöht die
Gefahr von Rauchvergiftungen.“
Sicherheitstrupp bereinigt LageSicherheitstrupp bereinigt LageSicherheitstrupp bereinigt LageSicherheitstrupp bereinigt LageSicherheitstrupp bereinigt Lage
Alle Vermissten am Einsatzort,
dargestellt durch sogenannte
„Dummys“, konnten gefunden und

geborgen werden - sie wurden zu
einer eigens eingerichteten Pati-
entensammelstelle gebracht. Die
Gasflaschen konnten herausge-
holt und gekühlt werden.
Soweit, so gut, doch die „Macher“
dieser Übung legten nochmals eine
so genannte „Mayday-Lage“ nach,
als sie während des Einsatzes, einen
Trupp unter Atemschutz verunglü-
cken ließen. Der für solche Fälle be-
reitstehende Sicherheitstrupp griff
rasch ein und bereinigte die Lage.
Heiko Flimm berichtet weiter:
„Noch vor Ort erfolgte eine Nachbe-
sprechung durch Übungsbeobachter,

welche das Szenario auch vorbe-
reitet hatten. Hier lag ein Fokus
auf der Erkundung und Führung;
ein weiterer Fokus auf dem Vorge-
hen im Gefahrenbereich unter
Atemschutz.“
Die Übung habe vor Augen ge-
führt, wie wichtig regelmäßiges
Einsatztraining sei, um im Ernst-
fall schnell und effektiv handeln
zu können: „Die Übungsteilneh-
menden des Löschzugs haben die
anspruchsvollen Aufgaben mit
Bravour gemeistert und wertvolle
Erfahrungen gesammelt.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Sieben Frauen und 24 Männer bestanden

13 neue Sprechfunker

13 neue Sprechfunker der Mechernicher Feuerwehr und ihre sechs Ausbilder. Foto: Feuerwehr/pp/Agentur13 neue Sprechfunker der Mechernicher Feuerwehr und ihre sechs Ausbilder. Foto: Feuerwehr/pp/Agentur13 neue Sprechfunker der Mechernicher Feuerwehr und ihre sechs Ausbilder. Foto: Feuerwehr/pp/Agentur13 neue Sprechfunker der Mechernicher Feuerwehr und ihre sechs Ausbilder. Foto: Feuerwehr/pp/Agentur13 neue Sprechfunker der Mechernicher Feuerwehr und ihre sechs Ausbilder. Foto: Feuerwehr/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Ausbildungsserie in der Freiwilli-Ausbildungsserie in der Freiwilli-Ausbildungsserie in der Freiwilli-Ausbildungsserie in der Freiwilli-Ausbildungsserie in der Freiwilli-
gen Feuerwehr Mechernich fort-gen Feuerwehr Mechernich fort-gen Feuerwehr Mechernich fort-gen Feuerwehr Mechernich fort-gen Feuerwehr Mechernich fort-
gesetztgesetztgesetztgesetztgesetzt
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Nach 31 erfolgrei-
chen Absolventen im Grundlehr-
gang TM 1 haben jetzt 13 neue
Sprechfunker bei der Mecherni-
cher Feuerwehr ihre Prüfungen
bestanden, drei Frauen und zehn
Männer. Die jeweils vier bezie-
hungsweise acht Unterrichtsstun-
den umfassenden Ausbildungsein-
heiten fanden an zwei Abenden
und zwei Samstagen im März und
April statt.
Vermittelt wurden die Grundla-
gen des Sprechfunks im DMO-
Modus (Direct Mode Operation)
und TMO-Modus (Trunk Mode
Operation). Dabei geht es um die
direkte Kommunikation zwischen
Funkgeräten beziehungsweise um
Kommunikation über das TETRA-

BOS-Netz.
Das Gelernte soll nun in der Pra-
xis des Übungs- und Einsatzbe-

triebs gefestigt werden. Stadt-
brandmeister Jens Schreiber und
das sechsköpfige Ausbilderteam

gratulierten den erfolgreichen
Absolventen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mit diesem Gruppenfoto und einem kameradschaftlichen Beisammensein endete der Feuerwehr-Mit diesem Gruppenfoto und einem kameradschaftlichen Beisammensein endete der Feuerwehr-Mit diesem Gruppenfoto und einem kameradschaftlichen Beisammensein endete der Feuerwehr-Mit diesem Gruppenfoto und einem kameradschaftlichen Beisammensein endete der Feuerwehr-Mit diesem Gruppenfoto und einem kameradschaftlichen Beisammensein endete der Feuerwehr-
grundlehrgrundlehrgrundlehrgrundlehrgrundlehrgang in Mechernich in würdiger Atmosphäre. Foto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPressgang in Mechernich in würdiger Atmosphäre. Foto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPressgang in Mechernich in würdiger Atmosphäre. Foto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPressgang in Mechernich in würdiger Atmosphäre. Foto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPressgang in Mechernich in würdiger Atmosphäre. Foto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPress

FFFFFeuerwehrgrundlehrgang euerwehrgrundlehrgang euerwehrgrundlehrgang euerwehrgrundlehrgang euerwehrgrundlehrgang TM 1TM 1TM 1TM 1TM 1
dddddauerte drei Monate und wurdeauerte drei Monate und wurdeauerte drei Monate und wurdeauerte drei Monate und wurdeauerte drei Monate und wurde
mit einer Prüfung abgeschlossenmit einer Prüfung abgeschlossenmit einer Prüfung abgeschlossenmit einer Prüfung abgeschlossenmit einer Prüfung abgeschlossen
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Nach dreimonati-
ger intensiver Schulung durch er-
fahrene Ausbilder haben alle 31 Teil-
nehmer den Feuerwehr-Grundlehr-
gang TM 1 erfolgreich abgeschlos-
sen. Das schreiben Axel Ehlke von
der Löschgruppe Strempt und Pres-
sesprecher Alexander Kloster dem
Mechernicher „Bürgerbrief“.
Der TM1-Lehrgang vermittelt an-
gehenden Feuerwehrkräften grund-
legende Fähigkeiten für den akti-
ven Dienst. Theoretische „Basics“
und praxisnahe Übungen beschäf-
tigten sich schwerpunktmäßig mit
dem sicheren Umgang mit Feuer-
wehrgeräten, der Brandbekämp-
fung und technischer Hilfeleistung.
Am Abschlusstag mussten die Teil-
nehmenden in einer praktischen
Prüfung ihr erlerntes Wissen un-
ter Beweis stellen. Sieben Frauen

und 24 Männer bestanden die-
se Herausforderung mit Bra-
vour. Bei der offiziellen Urkun-
denübergabe gratulierten Jens
Schreiber, der Leiter der Feuer-
wehr Stadt Mechernich, sein

Stellvertreter Thomas Wolff und
die Ausbilder. Mit dem Gruppen-
foto und einem kameradschaft-
lichen Beisammensein endete
der Lehrgang in würdiger Atmos-
phäre. Axel Ehlke: „Die frisch

ausgebildeten Feuerwehrkräfte
werden nun in ihren jeweiligen
Löschgruppen weiter ausgebil-
det und sammeln erste Einsatz-
erfahrungen.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Barrierefrei in die Busse
Bushaltestellen am StiftswegBushaltestellen am StiftswegBushaltestellen am StiftswegBushaltestellen am StiftswegBushaltestellen am Stiftsweg
werden für Rollstuhl- und Rolla-werden für Rollstuhl- und Rolla-werden für Rollstuhl- und Rolla-werden für Rollstuhl- und Rolla-werden für Rollstuhl- und Rolla-
toren-Benutzertoren-Benutzertoren-Benutzertoren-Benutzertoren-Benutzer,,,,, Sehbehinderte Sehbehinderte Sehbehinderte Sehbehinderte Sehbehinderte
uuuuund Eltern mit Kinderwnd Eltern mit Kinderwnd Eltern mit Kinderwnd Eltern mit Kinderwnd Eltern mit Kinderwaaaaagengengengengen
ausgebaut - ausgebaut - ausgebaut - ausgebaut - ausgebaut - VVVVVerkerkerkerkerkehrsteilnehmerehrsteilnehmerehrsteilnehmerehrsteilnehmerehrsteilnehmer
sollen dafür einen Monat langsollen dafür einen Monat langsollen dafür einen Monat langsollen dafür einen Monat langsollen dafür einen Monat lang
Umleitungen benutzenUmleitungen benutzenUmleitungen benutzenUmleitungen benutzenUmleitungen benutzen

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Umleitungen und Be-
einträchtigungen im Straßenver-
kehrsfluss müssen Autofahrer und
Fußgänger einen Monat lang we-
gen des Baus behinderten- und kin-
derwagengerechter Bushaltestellen
am Stiftsweg in Kauf nehmen.

Wie Jürgen Winand vom Mecherni-
cher Straßenverkehrsamt mitteilt,
sollen die Baumaßnahmen fünf
Wochen in Anspruch nehmen. Sper-
rung zwischen Weierstraße und Ein-
fahrt Ärztehaus und entsprechende
Umleitungen (siehe Luftbild) sind

einstweilen bis zum 6. Juni vorge-
sehen. Die Arbeiten sollen am 5. Mai
in Angriff genommen werden.
Winand: „Apotheke, Ärztehaus
sowie das Parkhaus des Kreiskran-
kenhauses und das Krankenhaus
selbst sind weiterhin ungehindert



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 9 – 02. Mai 2025 – Woche 18 – www.buergerbrief-mechernich.de 19

Die beiden stark frequentierten innerstädtischen Bushaltestellen amDie beiden stark frequentierten innerstädtischen Bushaltestellen amDie beiden stark frequentierten innerstädtischen Bushaltestellen amDie beiden stark frequentierten innerstädtischen Bushaltestellen amDie beiden stark frequentierten innerstädtischen Bushaltestellen am
Stiftsweg sind nicht die einzigen Bushaltepunkte, die barrierefrei aus-Stiftsweg sind nicht die einzigen Bushaltepunkte, die barrierefrei aus-Stiftsweg sind nicht die einzigen Bushaltepunkte, die barrierefrei aus-Stiftsweg sind nicht die einzigen Bushaltepunkte, die barrierefrei aus-Stiftsweg sind nicht die einzigen Bushaltepunkte, die barrierefrei aus-
gebaut werden sollen. Weitere Haltestellen in Firmenich, Kommern undgebaut werden sollen. Weitere Haltestellen in Firmenich, Kommern undgebaut werden sollen. Weitere Haltestellen in Firmenich, Kommern undgebaut werden sollen. Weitere Haltestellen in Firmenich, Kommern undgebaut werden sollen. Weitere Haltestellen in Firmenich, Kommern und
Obergartzem sollen entsprechend erhöht und verbreitert und mit Leit-Obergartzem sollen entsprechend erhöht und verbreitert und mit Leit-Obergartzem sollen entsprechend erhöht und verbreitert und mit Leit-Obergartzem sollen entsprechend erhöht und verbreitert und mit Leit-Obergartzem sollen entsprechend erhöht und verbreitert und mit Leit-
elementen für Sehbehinderte ausgestattet werden. Foto: Manfred Lang/elementen für Sehbehinderte ausgestattet werden. Foto: Manfred Lang/elementen für Sehbehinderte ausgestattet werden. Foto: Manfred Lang/elementen für Sehbehinderte ausgestattet werden. Foto: Manfred Lang/elementen für Sehbehinderte ausgestattet werden. Foto: Manfred Lang/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Das bearbeitete Luftbild der Kreisverwaltung zeigt die Sperrungen undDas bearbeitete Luftbild der Kreisverwaltung zeigt die Sperrungen undDas bearbeitete Luftbild der Kreisverwaltung zeigt die Sperrungen undDas bearbeitete Luftbild der Kreisverwaltung zeigt die Sperrungen undDas bearbeitete Luftbild der Kreisverwaltung zeigt die Sperrungen und
Umleitungen, die für den barrierefreien Ausbau der Bushaltestellen amUmleitungen, die für den barrierefreien Ausbau der Bushaltestellen amUmleitungen, die für den barrierefreien Ausbau der Bushaltestellen amUmleitungen, die für den barrierefreien Ausbau der Bushaltestellen amUmleitungen, die für den barrierefreien Ausbau der Bushaltestellen am
Stiftsweg vom 5. Mai bis 6. Juni vorgesehen sind. Repro: SabineStiftsweg vom 5. Mai bis 6. Juni vorgesehen sind. Repro: SabineStiftsweg vom 5. Mai bis 6. Juni vorgesehen sind. Repro: SabineStiftsweg vom 5. Mai bis 6. Juni vorgesehen sind. Repro: SabineStiftsweg vom 5. Mai bis 6. Juni vorgesehen sind. Repro: Sabine
Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressRoggendorf/pp/Agentur ProfiPressRoggendorf/pp/Agentur ProfiPressRoggendorf/pp/Agentur ProfiPressRoggendorf/pp/Agentur ProfiPress

Der Lageplan der MR Ingenieurgesellschaft mbh Mechernich zeigt denDer Lageplan der MR Ingenieurgesellschaft mbh Mechernich zeigt denDer Lageplan der MR Ingenieurgesellschaft mbh Mechernich zeigt denDer Lageplan der MR Ingenieurgesellschaft mbh Mechernich zeigt denDer Lageplan der MR Ingenieurgesellschaft mbh Mechernich zeigt den
Stiftswegausbau mit Fahrbahnteiler, Zebrastreifen und neuem Buswar-Stiftswegausbau mit Fahrbahnteiler, Zebrastreifen und neuem Buswar-Stiftswegausbau mit Fahrbahnteiler, Zebrastreifen und neuem Buswar-Stiftswegausbau mit Fahrbahnteiler, Zebrastreifen und neuem Buswar-Stiftswegausbau mit Fahrbahnteiler, Zebrastreifen und neuem Buswar-
tehäuschen auch auf der Krankenhausseite. Repro: Sabine Roggendorf/tehäuschen auch auf der Krankenhausseite. Repro: Sabine Roggendorf/tehäuschen auch auf der Krankenhausseite. Repro: Sabine Roggendorf/tehäuschen auch auf der Krankenhausseite. Repro: Sabine Roggendorf/tehäuschen auch auf der Krankenhausseite. Repro: Sabine Roggendorf/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

erreichbar.“ Und zwar aus Richtung
Bahnhofsberg und vom Johannes-
weg aus über die Sankt-Elisabeth-
Straße.
Kostenpunkt 200.000 EuroKostenpunkt 200.000 EuroKostenpunkt 200.000 EuroKostenpunkt 200.000 EuroKostenpunkt 200.000 Euro
Die beiden stark frequentierten in-
nerstädtischen Bushaltestellen am
Stiftsweg sind nicht die einzigen Bus-
haltepunkte, die barrierefrei ausge-
baut werden. Weitere Haltestellen
in Firmenich, Kommern und Ober-
gartzem sind bereits oder sollen noch
entsprechend erhöht und verbrei-
tert und mit Leitelementen für Seh-
behinderte ausgestattet werden.
Der Kreis hat Vergabe der Planung,
Bauüberwachung und Abrechnung
sämtlicher barrierefreier Umbau-
maßnahmen an Haltestellen im
Kreisgebiet übernommen. Kreis-
pressereferent Wolfgang Andres
gibt die Kosten für die Maßnahme
Stiftsweg mit rund 200.000 Euro
an. Sie sei wesentlich aufwändiger
als die übrigen.

Andres schreibt: „Die Barrierefrei-
heit der Haltestellen wird z.B. durch
den höhengleichen Zugang zum
Bussteig und die Erhöhung der
Bordsteinanlage zum ebenen Zu-
gang in den Bus hergestellt. Für
das bessere Rangieren mit einem
Rollstuhl wird die Tiefe der Halte-
stelle möglichst auf 2,50 m verbrei-
tert.“
Neue Neue Neue Neue Neue WWWWWartehalleartehalleartehalleartehalleartehalle
Außerdem würden für sehbeein-
trächtigte Mitmenschen „taktile
Leitelemente verbaut, damit sie den
Weg zum Einstieg in den Bus ertas-
ten können.“ Zur sicheren Querung,
sollen in der Fahrbahn des Stifts-
weges ein Fahrbahnteiler eingebaut
und ein Zebrastreifen angelegt wer-
den. Als Wetterschutz wird auf der
Seite des Krankenhauses eine neue
Wartehalle mit Sitzgelegenheit und
Abfalleimer aufgestellt. Auf der ge-
genüberliegenden Seite bleibt die
vorhandene Wartehalle bestehen.

Um die Bauzeit und die damit ver-
bundenen Beeinträchtigungen so
gering wie möglich zu halten,
setzt die ausführende Baufirma
zwei Kolonnen gleichzeitig ein.

Stadt und Kreis bitten um Ver-
ständnis für die Unannehmlichkei-
ten, die sich aus der Vollsperrung
ergeben.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Dr. Schick nun Ehren-Geißbock

Viele Fans ließen sich Autogramme der Legenden auf ihr FC-TrikotsViele Fans ließen sich Autogramme der Legenden auf ihr FC-TrikotsViele Fans ließen sich Autogramme der Legenden auf ihr FC-TrikotsViele Fans ließen sich Autogramme der Legenden auf ihr FC-TrikotsViele Fans ließen sich Autogramme der Legenden auf ihr FC-Trikots
schreiben. Hier sind es Stephan Engels (m.) und Harald Konopka.schreiben. Hier sind es Stephan Engels (m.) und Harald Konopka.schreiben. Hier sind es Stephan Engels (m.) und Harald Konopka.schreiben. Hier sind es Stephan Engels (m.) und Harald Konopka.schreiben. Hier sind es Stephan Engels (m.) und Harald Konopka.

FC Köln-Fanclub feierte in Rog-FC Köln-Fanclub feierte in Rog-FC Köln-Fanclub feierte in Rog-FC Köln-Fanclub feierte in Rog-FC Köln-Fanclub feierte in Rog-
gendorf sein 20-jähriges Beste-gendorf sein 20-jähriges Beste-gendorf sein 20-jähriges Beste-gendorf sein 20-jähriges Beste-gendorf sein 20-jähriges Beste-
hen hen hen hen hen mit den Legenden der 70ermit den Legenden der 70ermit den Legenden der 70ermit den Legenden der 70ermit den Legenden der 70er
und 80er Jund 80er Jund 80er Jund 80er Jund 80er Jahre - ahre - ahre - ahre - ahre - Auch LandrAuch LandrAuch LandrAuch LandrAuch Landrat Marat Marat Marat Marat Mar-----
kus Ramers wurde Ehrenmitgliedkus Ramers wurde Ehrenmitgliedkus Ramers wurde Ehrenmitgliedkus Ramers wurde Ehrenmitgliedkus Ramers wurde Ehrenmitglied
Mechernich-Roggendorf/KölnMechernich-Roggendorf/KölnMechernich-Roggendorf/KölnMechernich-Roggendorf/KölnMechernich-Roggendorf/Köln -
Ich habe in 26 Jahren als Bürger-
meister schon viele Feste mitge-
feiert, aber auf einer FC-Fete bin
ich noch nie gewesen“, sagte
Mechernichs Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick bei der Ge-
burtstagsfeier des Roggendorfer
FC-Fanclubs „Geißböcke Nordei-
fel“, der im Restaurant „Zagreb“

sei 20-jähriges Bestehen feierte.
Mit dabei war auch Landrat Mar-
kus Ramers, der im rot-weißen
Fan-Schal des Kölner Geißbock-
clubs zur Geburtstagsfeier er-
schienen war.
Fanclub-Vorsitzender Günter
Henk konnte in Roggendorf auch
Gäste aus der Domstadt begrü-
ßen, die einst Fußball-Weltmeis-
ter, Europameister, Deutsche
Meister und DFB-Pokalsieger wa-
ren, und die damals bessere Zei-
ten des 1. FC Köln erlebt haben. Es
waren fünf Legenden des Kölner
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Geißbockklubs, die gekommen
waren, um das 20-jährige Beste-
hen des Fanclubs mitzufeiern.
Karl-Heinz Thielen (85), Harald
Konopka (72), Herbert „Zimbo“
Zimmermann (70), Stephan Engels
(64) und Olaf Janssen (58),
allesamt Ehrenmitglieder der Rog-
gendorfer Geißböcke, sind ehema-
lige Spieler des 1. FC Köln, mit
dem sie in den 70er und 80er Jahre
sensationelle Erfolge feierten, von
denen die heutigen Domstadt-
Geißböcke nur träumen können.

Mit ihren Fans stellten sich die Legenden des 1. FC Köln anlässlich des 20-jährigen Bestehens des FanclubsMit ihren Fans stellten sich die Legenden des 1. FC Köln anlässlich des 20-jährigen Bestehens des FanclubsMit ihren Fans stellten sich die Legenden des 1. FC Köln anlässlich des 20-jährigen Bestehens des FanclubsMit ihren Fans stellten sich die Legenden des 1. FC Köln anlässlich des 20-jährigen Bestehens des FanclubsMit ihren Fans stellten sich die Legenden des 1. FC Köln anlässlich des 20-jährigen Bestehens des Fanclubs
„Geißböcke Nordeifel“ in Roggendorf zum Gruppenfoto. Fotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress„Geißböcke Nordeifel“ in Roggendorf zum Gruppenfoto. Fotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress„Geißböcke Nordeifel“ in Roggendorf zum Gruppenfoto. Fotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress„Geißböcke Nordeifel“ in Roggendorf zum Gruppenfoto. Fotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress„Geißböcke Nordeifel“ in Roggendorf zum Gruppenfoto. Fotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

Mechernichs Bürgermeister Dr.Mechernichs Bürgermeister Dr.Mechernichs Bürgermeister Dr.Mechernichs Bürgermeister Dr.Mechernichs Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick wurde von Fan-Hans-Peter Schick wurde von Fan-Hans-Peter Schick wurde von Fan-Hans-Peter Schick wurde von Fan-Hans-Peter Schick wurde von Fan-
club-club-club-club-club-Chef Günter Henk und des-Chef Günter Henk und des-Chef Günter Henk und des-Chef Günter Henk und des-Chef Günter Henk und des-
sen Stellvertreterin Sandra Igelsen Stellvertreterin Sandra Igelsen Stellvertreterin Sandra Igelsen Stellvertreterin Sandra Igelsen Stellvertreterin Sandra Igel
zum Ehrenmitglied der „Geiß-zum Ehrenmitglied der „Geiß-zum Ehrenmitglied der „Geiß-zum Ehrenmitglied der „Geiß-zum Ehrenmitglied der „Geiß-
böcke Nordeifel“ ernannt.böcke Nordeifel“ ernannt.böcke Nordeifel“ ernannt.böcke Nordeifel“ ernannt.böcke Nordeifel“ ernannt.

FFFFFC-Fan mit Dauerkarte: Auch Landrat Markus Ramers wurde Ehren-C-Fan mit Dauerkarte: Auch Landrat Markus Ramers wurde Ehren-C-Fan mit Dauerkarte: Auch Landrat Markus Ramers wurde Ehren-C-Fan mit Dauerkarte: Auch Landrat Markus Ramers wurde Ehren-C-Fan mit Dauerkarte: Auch Landrat Markus Ramers wurde Ehren-
mitglied der Geißböcke Nordeifel.mitglied der Geißböcke Nordeifel.mitglied der Geißböcke Nordeifel.mitglied der Geißböcke Nordeifel.mitglied der Geißböcke Nordeifel.

Moderator Ralf Friedrichs im Gespräch mit „Zimbo“ Zimmermann, Land-Moderator Ralf Friedrichs im Gespräch mit „Zimbo“ Zimmermann, Land-Moderator Ralf Friedrichs im Gespräch mit „Zimbo“ Zimmermann, Land-Moderator Ralf Friedrichs im Gespräch mit „Zimbo“ Zimmermann, Land-Moderator Ralf Friedrichs im Gespräch mit „Zimbo“ Zimmermann, Land-
rat Markus Ramers und Mechernichs Bürgermeister Hans-Peter Schick.rat Markus Ramers und Mechernichs Bürgermeister Hans-Peter Schick.rat Markus Ramers und Mechernichs Bürgermeister Hans-Peter Schick.rat Markus Ramers und Mechernichs Bürgermeister Hans-Peter Schick.rat Markus Ramers und Mechernichs Bürgermeister Hans-Peter Schick.

Schon im Vorfeld der Veranstal-
tung hatte das FC-Präsidium mit
Präsident Dr. Werner Wolf und den
Vizepräsidenten Eckhard Sauren
und Dr. Carsten Wettich dem Fan-
club-Vorsitzenden Günter Henk
zum 20-Jährigen gratuliert. Henk,
dessen Ehefrau Renate und die
heutige Vize-Vorsitzende Sandra
Igel hatten den Fanclub am 15.
April 2005 im Restaurant Ritters-
tube (heute „Zum Büffel“) in Her-
garten geründet.
„Echte Fankultur“„Echte Fankultur“„Echte Fankultur“„Echte Fankultur“„Echte Fankultur“
Der Club wurde in den 20 Jahren
jedoch nicht vor Schicksalsschlä-
gen verschont. Kurz vor Weih-
nachten 2015 starb Henks Ehe-
frau Renate, später musste sich
Günter Henk selbst nach einem
Gehirnschlag wieder ins Leben
zurückkämpfen. „Ich hätte
niemals gedacht, dass ich 20 Jah-
re hinbekomme“ blickte Henk in
Roggendorf auf seine Zeit als Vor-
sitzender zurück. Er sei stolz auf
seinen Fanclub, der mit 22 Mit-
glieder „klein, aber fein“ sei.
Die Moderation der Geburtstags-
feier hatte der Kölner FC-Kenner
und Buchautor Ralf Friedrichs
übernommen, der unter anderem
durch seine regelmäßigen Video-
Fußballbeiträge „Theken-Philoso-
phen“, zu sehen bei Facebook und
YouTube, bekannt geworden ist.
Friedrichs bescheinigte den Rog-
gendorfer Geißböcken, „echte
Fankultur“ zu leben. Die Anwe-
senheit der FC-Legenden bewei-
se den hohen Stellenwert des Ei-
feler Clubs in der Fan-Szene.
Ein weiterer Gast in Roggendorf
war der Kölner Verleger, Buchau-
tor und Filmemacher Frank Stef-
fan, der das Buch und den Film
„Der mit dem Ball tanzte“ über
die Euskirchener Legende Heinz
„Flocke“ Flohe, sowie auch die FC-
Dokumentationen „Das Double
1978“ und „Mythos Radrennbahn“

geschaffen hat. Henk habe ihm
damals viel über Heinz Flohe er-
zählen können. „Darüber sind wir
Freunde geworden“, so Steffan.
Günter sei ein Freund, der zuhöre
und der aktiv werde, wenn einer
ein Problem habe. Steffan: „Da habt
ihr einen guten Mann, behaltet
euch den noch lange“.
Viele ErinnerungenViele ErinnerungenViele ErinnerungenViele ErinnerungenViele Erinnerungen
Moderator Ralf Friedrich stellte
schließlich die FC-Legenden der
70er und 80er Jahre vor. Karl-Heinz
Thielen sei als Spieler, Geschäfts-
führer und Manager an allen Ti-
teln des FC beteiligt gewesen,
Harald Konopka sei der Erfinder
der Bananenflanke und wegen
seiner kompromisslosen Grät-
schen gefürchtet gewesen.
Friedrichs erinnerte an „unglaub-
liche Tore“ von Stephan Engels,
der damals im Europapokalspiel
gegen Glasgow ein „tolles Ding
unter die Latte gehauen“ habe.
„Zimbo“ Zimmermann sei 1980
Europameister und auch 1978 bei
der Weltmeisterschaft in Argenti-
nien dabei gewesen. Olaf Jans-
sen, derzeitiger Trainer von Vikto-
ria Köln, habe 254 Spiele für den
FC bestritten und 22 Tore erzielt.
Am Abend zeigte es sich, dass die
Autogramme von Thielen, Konop-
ka, Janssen, Zimmermann und
Engels noch immer begehrt sind.
Die Fünf hatten ihren Fans viel zu
erzählen. Und auch über die heu-
tige Situation beim FC sind sie
nicht gerade glücklich. Harald
Konopka: „In unserer Zeit war Vie-
les anders. Wir hatten mit Karl-
Heinz Thielen einen Manager, der
damals die beste und erfolgreichs-
te FC-Mannschaft aller Zeiten zu-
sammengestellt hat. Der FC müs-
se dem Nachwuchs größere Chan-
ce einräumen. „Wie soll ein jun-
ger Spieler zeigen, was er kann,
wenn er nicht eingesetzt wird“,
so der einstige Double-Gewinner.
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An eine solche Situation erinner-
te Karl-Heinz Thielen, der in den
70er Jahren als Manager den jun-
gen Spieler Stephan Engels unter
seinen Fittichen hatte. Engels sei
schon früh als Ausnahmetalent
aufgefallen. Das habe auch Lever-
kusens Manager Reiner „Calli“
Calmund mitbekommen. Der habe
versucht Engels nach Leverkusen
zu locken. „Wenn du von Köln
einen Traktor bekommst, kriegst
du von uns einen Mähdrescher“,
habe Calli Engels den Wechsel nach
Leverkusen schmackhaft machen
wollen. Er aber habe Engels in Köln

halten können, wo dieser zwölf
Jahre einen tollen Job als Lizenz-
spieler gemacht habe.
Neue EhrenmitgliederNeue EhrenmitgliederNeue EhrenmitgliederNeue EhrenmitgliederNeue Ehrenmitglieder
Im Verlauf des Abends verliehen
Günter Henk und Sandra Igel Ur-
kunden an die Legenden, an Mit-
glieder des Fanclubs und an Gäs-
te. So wurden Landrat Markus
Ramers, Bürgermeister Dr. Hans-
Peter Schick und Roggendorfs
Ortsbürgermeister Josef Metter-
nich zu Ehrenmitgliedern ernannt.
Bei der Übergabe der Ernennungs-
urkunde berichtete Bürgermeister
Dr. Schick, dass sein Fußballherz

höher im Norden schlage und ou-
tete sich als Anhänger des
Dortmunder BVB. Ein Symbol der
schon seit der Saison 2010/11 an-
haltenden Fanfreundschaft zwi-
schen den beiden Vereinen.
Dagegen wies der rot-weiße Schal
von Markus Ramers darauf hin, dass
der Landrat ein Fan des 1.FC Köln
ist. Er habe seit langer Zeit eine
Dauerkarte, könne jedoch jetzt als
Landrat nicht mehr alle Heimspiele
des FC besuchen. Die Legenden von
damals habe er als Fan noch nicht
erlebt. „Meine Zeit fing bei Lukas
Podolski an“, so Ramers.

Ehrenmitglieder wurden auch die
ältesten Mitglieder des Fanclubs,
Nelly (85) und Jörg Barnert (80)
aus Kalenberg. Trotz ihres hohen
Alters besuchen beide noch jedes
Heimspiel des FC. „Und sie fehlen
bei keinem Monatsstammtisch“,
so Günter Henk. Ein weiteres
neues Ehrenmitglied ist Udo Ket-
terer aus Köln Porz. „Er hat sich
dafür eingesetzt, dass in Porz ein
Weg in „Heinz-Flohe-Weg“ um-
benannt worden ist“, bedankte
sich Clubvorsitzender Günter
Henk.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Einblicke in ein Jahrhundertleben

100 Lebensjahre konnte Edith Stief aus Mechernich kürzlich feiern.100 Lebensjahre konnte Edith Stief aus Mechernich kürzlich feiern.100 Lebensjahre konnte Edith Stief aus Mechernich kürzlich feiern.100 Lebensjahre konnte Edith Stief aus Mechernich kürzlich feiern.100 Lebensjahre konnte Edith Stief aus Mechernich kürzlich feiern.
Feierlich überreichte ihr der Mechernicher Bürgermeister Dr. Hans-Feierlich überreichte ihr der Mechernicher Bürgermeister Dr. Hans-Feierlich überreichte ihr der Mechernicher Bürgermeister Dr. Hans-Feierlich überreichte ihr der Mechernicher Bürgermeister Dr. Hans-Feierlich überreichte ihr der Mechernicher Bürgermeister Dr. Hans-
Peter Schick zu diesem Anlass Urkunden sowie Blumen und schwelgtePeter Schick zu diesem Anlass Urkunden sowie Blumen und schwelgtePeter Schick zu diesem Anlass Urkunden sowie Blumen und schwelgtePeter Schick zu diesem Anlass Urkunden sowie Blumen und schwelgtePeter Schick zu diesem Anlass Urkunden sowie Blumen und schwelgte
mit ihr in ihrer Vergangenheit. Foto: H. Grüger/ppmit ihr in ihrer Vergangenheit. Foto: H. Grüger/ppmit ihr in ihrer Vergangenheit. Foto: H. Grüger/ppmit ihr in ihrer Vergangenheit. Foto: H. Grüger/ppmit ihr in ihrer Vergangenheit. Foto: H. Grüger/pp

Auch Leo Wolter, StellvertAuch Leo Wolter, StellvertAuch Leo Wolter, StellvertAuch Leo Wolter, StellvertAuch Leo Wolter, Stellvertreter des Euskirchener Landrates Markusreter des Euskirchener Landrates Markusreter des Euskirchener Landrates Markusreter des Euskirchener Landrates Markusreter des Euskirchener Landrates Markus
Ramers, ließ sich einen Besuch samt Glückwünschen nicht nehmen.Ramers, ließ sich einen Besuch samt Glückwünschen nicht nehmen.Ramers, ließ sich einen Besuch samt Glückwünschen nicht nehmen.Ramers, ließ sich einen Besuch samt Glückwünschen nicht nehmen.Ramers, ließ sich einen Besuch samt Glückwünschen nicht nehmen.
Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Edith Stief feierte mit Sohn Rai-Edith Stief feierte mit Sohn Rai-Edith Stief feierte mit Sohn Rai-Edith Stief feierte mit Sohn Rai-Edith Stief feierte mit Sohn Rai-
ner (80), Bürgermeister und wei-ner (80), Bürgermeister und wei-ner (80), Bürgermeister und wei-ner (80), Bürgermeister und wei-ner (80), Bürgermeister und wei-
teren Gästen ihren 100. Geburts-teren Gästen ihren 100. Geburts-teren Gästen ihren 100. Geburts-teren Gästen ihren 100. Geburts-teren Gästen ihren 100. Geburts-
tag in Mechernichtag in Mechernichtag in Mechernichtag in Mechernichtag in Mechernich
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Ich kann es selbst
noch nicht glauben. So richtig auf-
gegangen ist es mir erst, als die
ersten Gäste kamen“, sagte Edith
Stief aus Mechernich anlässlich
ihres runden Geburtstages. Der
Tisch neben ihr gedeckt, die ers-
ten Gäste schon wieder weg, die
nächsten im Anmarsch. Darunter
auch der Mechernicher Bürger-
meister Dr. Hans-Peter Schick.
Denn es war ein ganz besonderes
Datum: exakt einhundert Jahre

zuvor, am 10. April 1925, erblick-
te Stief in der Hansestadt Ham-
burg zum ersten Mal das Licht der
Welt.
Aufgewachsen in einem sozialde-
mokratischen Elternhaus wurde
sie bereits mit acht Jahren Zeugin
der Machtergreifung Adolf Hitlers
und der NSDAP, auf die, als sie
gerade einmal 13 war, die im Jah-
re 1939 die Schrecken des Zwei-
ten Weltkriegs folgten. Noch ge-
nau kann sie sich an diese Zeit
erinnern. Den Bombenkrieg, das
ungewisse Warten im von Explo-
sionen erschütterten Bunker, oder
KZ-Häftlinge, die brutal durch die

Straßen getrieben wurden und bei
Fliegeralarm keinen Schutz suchen
durften.
Nach all dem hielt das Leben aber
auch schöne Dinge für sie bereit.
Beispielsweise ihren Ehemann
Heinz, ehemaliger Marine-Soldat,
und ihren Sohn Rainer (80), mit
denen sie zunächst nach Ahlen
zog. Nach dem Tod ihres Mannes
ging es für sie schließlich nach
Blankenheim, wo sie vor fast 20
Jahren mit ihrem Sohn ein Haus
bezog. Seitdem unterstützen sie
sich gegenseitig im stolzen Alter
- und zogen vor kurzem in zwei
barrierefreie Wohnungen in der

Mechernicher Innenstadt.
„Sehr gut gehalten!“„Sehr gut gehalten!“„Sehr gut gehalten!“„Sehr gut gehalten!“„Sehr gut gehalten!“
Hier begrüßten die Beiden schon
am Vormittag Leo Wolter, den
Stellvertreter von Landrat Markus
Ramers, und später Bürgermeis-
ter Dr. Hans-Peter Schick an der
mit Köstlichkeiten gedeckten Ge-
burtstagstafel. Dabei hatte er Blu-
men, eine Urkunde der Stadt und
sogar ein Schreiben von NRW-
Ministerpräsident Hendrik Wüst.
„Eine Hundertjährige, die bei kla-
rem Verstand auf den eigenen
Beinen laufen kann, ist wirklich
eine besondere Gnade. Sie haben
sich wirklich sehr gut gehalten!“,
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Wer zieht im Festzug mit durch Mechernich?

Rathaus bleibt geschlossen
Stadtverwaltung unternimmt Betriebsausflug
am 13. Juni

lobte Dr. Schick die Dame.
In ihrem Leben hat sie viel erlebt,
musste sich oft durchsetzen,
schaffte sich so aber auch viel
Anerkennung. Schon während des
Zweiten Weltkriegs machte sie
eine Ausbildung zur Bürokauffrau,
arbeitete später beispielsweise
als Verkäuferin in einem Blumen-
geschäft oder als Hausmeisterin
auf einem Campingplatz an der
Lippe. Für sie war das „eine
besonders schöne Zeit“. Ihr Sohn
Rainer lebte indes auch ein be-
wegtes Leben, teils sogar in Süd-
afrika oder Südamerika: „Da könn-
te ich ein Buch drüber schreiben!“
Für seine Mutter war vor seiner
Abreise in den 60er-Jahren
allerdings nur eine Sache wichtig:

„Du kommst doch wieder, Junge...“
„Nichts draußen sagen!“„Nichts draußen sagen!“„Nichts draußen sagen!“„Nichts draußen sagen!“„Nichts draußen sagen!“
Froh sei Edith Stief heute darüber,
dass sie sich noch klar an ihre
schöne Kindheit zurückerinnern
kann. Darauf folgte leider die dunk-
le Herrschaft des NS-Regimes.
Schon mit 16 Jahren musste sie
bei Bombenangriffen im Hochbun-
ker ausharren. Ganz genau dar-
auf achten, was sie sagt, um nicht
verhaftet zu werden. Besonders
nichts über ihren Onkel, der auf
dem Dachboden heimlich den
englischen Radiosender BBC hör-
te - damals noch „Volksverrat“.
Noch genau erinnert sie sich an
die Worte ihre Mutter nach Ge-
sprächen zuhause: „Aber nichts
draußen sagen!“ Lebensrealität

in einem faschistischen Regime.
Als sie im Jahr 1944 inmitten der
Kriegswirren an einer gefährli-
chen Lungenentzündung litt und
fast von einer abgeworfenen Bom-
be samt Sohn Rainer im Kinder-
wagen in ihrem Hausflur verschüt-
tet wurde, hätten andere schon
mit ihrem Leben abgeschlossen.
Doch nicht Edith Stief. Auch als
der Hochbunker in ihrer Nachbar-
schaft von Explosionen erschüt-
tert wurde, hielt sie durch, trotz
wackelnder Wände. Auch als sonst
„nichts mehr übrig“ war.
Diese Schrecken lassen sie auch
über 80 Jahre später nicht los.
Darum ist für sie ganz klar: „Die
Würde des Menschen muss be-
wahrt werden. Das heißt auch,

wachsam zu bleiben. Beispielswei-
se in Hinblick auf Trump und die
Entwicklungen hin zur Oligarchie in
den USA.“ Ihr Sohn Rainer stimmte
zu: „Wir verfolgen das tägliche Welt-
geschehen sehr genau und schau-
en zusammen Nachrichten. Aber
auch Spiele von St. Pauli, Olym-
piaden und mehr sehen wir uns
gerne an. Kurzum: da ist noch
Power drin!“
Und das nach einem bewegten Jahr-
hundertleben. Für junge Leute hat-
te Edith Stief noch entsprechende
Tipps auf Lager: „Bleibt gesund,
achtet auf Eure Familie und geht
mit offenen Augen durch die Welt.
Kurzum: Konzentriert Euch auf das,
was im Leben wirklich wichtig ist!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Vereine und Gruppierungen sollen beim 50-Jahr-Stadtfest am 10. August mit durch Mechernich ziehen - wieVereine und Gruppierungen sollen beim 50-Jahr-Stadtfest am 10. August mit durch Mechernich ziehen - wieVereine und Gruppierungen sollen beim 50-Jahr-Stadtfest am 10. August mit durch Mechernich ziehen - wieVereine und Gruppierungen sollen beim 50-Jahr-Stadtfest am 10. August mit durch Mechernich ziehen - wieVereine und Gruppierungen sollen beim 50-Jahr-Stadtfest am 10. August mit durch Mechernich ziehen - wie
hier die Bergkapelle Mechernich bei der ersten Auflage eines Stadtfestes vor zehn Jahren. Foto: Manfred Lang/hier die Bergkapelle Mechernich bei der ersten Auflage eines Stadtfestes vor zehn Jahren. Foto: Manfred Lang/hier die Bergkapelle Mechernich bei der ersten Auflage eines Stadtfestes vor zehn Jahren. Foto: Manfred Lang/hier die Bergkapelle Mechernich bei der ersten Auflage eines Stadtfestes vor zehn Jahren. Foto: Manfred Lang/hier die Bergkapelle Mechernich bei der ersten Auflage eines Stadtfestes vor zehn Jahren. Foto: Manfred Lang/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

SSSSStadtverwtadtverwtadtverwtadtverwtadtverwaltung ruft altung ruft altung ruft altung ruft altung ruft VVVVVereine undereine undereine undereine undereine und
Gruppierungen aufGruppierungen aufGruppierungen aufGruppierungen aufGruppierungen auf,,,,, sich bei der 50- sich bei der 50- sich bei der 50- sich bei der 50- sich bei der 50-
JJJJJahrahrahrahrahr-F-F-F-F-Feier der Stadt zu beteiligeneier der Stadt zu beteiligeneier der Stadt zu beteiligeneier der Stadt zu beteiligeneier der Stadt zu beteiligen
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Bis Ende Mai sollen
sich Vereine und Gruppen bei der
Stadt melden, die beim Stadtfest
am Sonntag, 10. August, ab 11 Uhr
im Festzug der 50-Jahr-Feier mit
durch Mechernich ziehen wollen.
Und zwar unter Angabe des Ver-
einsnamens, der Teilnehmerzahl
und eventueller Fahrzeugnutzung
bei Björn Schäfer,
Tel. (0 24 43) 49 45 19, E-Mail
b.schaefer@mechernich.de, oder bei
André Beaujean, (0 24 43) 49 45 16,
a.beaujean@mechernich.de
Die Stadt Mechernich verfüge
über eine große und vorzeigbare
Vereinslandschaft, heißt es in ei-
nem Aufruf der Stadtverwaltung.
Die große Vielfalt und das tolle
Angebot an Vereinen könne alle
Ortschaften und das gesamte
Stadtgebiet darstellen. Man er-
hofft sich einen „farbenfrohen,
abwechslungsreichen Umzug“.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Die Mechernicher Stadtverwaltung bleibt am 13. Juni aufgrund eines Betriebs-Die Mechernicher Stadtverwaltung bleibt am 13. Juni aufgrund eines Betriebs-Die Mechernicher Stadtverwaltung bleibt am 13. Juni aufgrund eines Betriebs-Die Mechernicher Stadtverwaltung bleibt am 13. Juni aufgrund eines Betriebs-Die Mechernicher Stadtverwaltung bleibt am 13. Juni aufgrund eines Betriebs-
ausflugs geschlossen. Archivfoto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressausflugs geschlossen. Archivfoto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressausflugs geschlossen. Archivfoto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressausflugs geschlossen. Archivfoto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressausflugs geschlossen. Archivfoto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Am Freitag, 13. Juni,
bleibt das Mechernicher Rathaus
aufgrund eines Betriebsausfluges
geschlossen.
Das teilt die Stadtverwaltung mit.

Ab Montag, 16. Juni, ist das Rat-
haus zu den gewohnten Zeiten
geöffnet.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress
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Herzlichen Glückwunsch
zur Goldenen Hochzeit

Sitzungstermine Rat und
Ausschüsse der Stadt
Mechernich

Herzlichen Glückwunsch

Die Eheleute Renate und Johan-
nes Kündgen aus Mechernich, Im
Höfchen 1, können am 02.05.2025
auf ein 50-jähriges Eheleben
zurückblicken.

Die Stadt Mechernich gratuliert
zur Goldenen Hochzeit sehr herz-
lich und wünscht dem Ehepaar
Kündgen noch viele gemeinsame
glückliche Jahre.

Dienstag, 06.05.2025, 17 UhrDienstag, 06.05.2025, 17 UhrDienstag, 06.05.2025, 17 UhrDienstag, 06.05.2025, 17 UhrDienstag, 06.05.2025, 17 Uhr:
Ausschuss für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz (neuer
Termin!)
Dienstag, 20.05.2025, 17 UhrDienstag, 20.05.2025, 17 UhrDienstag, 20.05.2025, 17 UhrDienstag, 20.05.2025, 17 UhrDienstag, 20.05.2025, 17 Uhr:
Ausschuss für Bildung, Kultur und
Soziales
Dienstag, 17.06.2025, 17 UhrDienstag, 17.06.2025, 17 UhrDienstag, 17.06.2025, 17 UhrDienstag, 17.06.2025, 17 UhrDienstag, 17.06.2025, 17 Uhr:
Ausschuss für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz
Dienstag, 24.06.2025, 17 UhrDienstag, 24.06.2025, 17 UhrDienstag, 24.06.2025, 17 UhrDienstag, 24.06.2025, 17 UhrDienstag, 24.06.2025, 17 Uhr:
Stadtrat / anschl. Rechnungsprü-
fungsausschuss (nichtöffentliche
Sitzung)
Zu den öffentlichen Beratungen
sind interessierte Bürgerinnen und
Bürger herzlich willkommen.

Unter https://mechernich.more-https://mechernich.more-https://mechernich.more-https://mechernich.more-https://mechernich.more-
rubin1.derubin1.derubin1.derubin1.derubin1.de steht Ihnen das Bür-
gerinformationssystem der Stadt
Mechernich (BIS) für die Informa-
tionsrecherche zur Verfügung.
Hier finden Sie Informationen über
den Rat und seine Ausschüsse und
vor den jeweiligen Sitzungen die
öffentlichen Beschlussvorlagen zu
den Tagesordnungspunkten.
Bei Rückfragen wenden Sie sich
bitte an den Fachbereich 5 - Politik/
Bürgermeisterbüro, Teamleiterin
Manuela Holtmeier,
Tel. 02443/49-4003,
E-Mail:
m.holtmeier@mechernich.de

Herzlichen Glückwunsch an dieHerzlichen Glückwunsch an dieHerzlichen Glückwunsch an dieHerzlichen Glückwunsch an dieHerzlichen Glückwunsch an die
Kommunionkinder der Kirche Hl.Kommunionkinder der Kirche Hl.Kommunionkinder der Kirche Hl.Kommunionkinder der Kirche Hl.Kommunionkinder der Kirche Hl.
Johannes des Johannes des Johannes des Johannes des Johannes des Täufers RoggendorfTäufers RoggendorfTäufers RoggendorfTäufers RoggendorfTäufers Roggendorf
Liebe Kommunionkinder,
am 3. Mai 2025 und am 4. Mai
2025 feiert ihr das Fest der 1. Hl.
Kommunion. Zu diesem festlichen
Anlass möchte ich Euch allen und

Euren Familien die allerliebsten
Grüße und die allerbesten Wün-
sche senden. Genießt diesen be-
sonderen Tag und behaltet ihn
stets in guter Erinnerung.
Stadt Mechernich
Dr. Hans-Peter Schick
Bürgermeister

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft

Herzlichen Glückwunsch Herzlichen Glückwunsch
Herzlichen Glückwunsch an dieHerzlichen Glückwunsch an dieHerzlichen Glückwunsch an dieHerzlichen Glückwunsch an dieHerzlichen Glückwunsch an die
Kommunionkinder der KircheKommunionkinder der KircheKommunionkinder der KircheKommunionkinder der KircheKommunionkinder der Kirche
St. Severinus in Kommern undSt. Severinus in Kommern undSt. Severinus in Kommern undSt. Severinus in Kommern undSt. Severinus in Kommern und
St. Stephanus in LessenichSt. Stephanus in LessenichSt. Stephanus in LessenichSt. Stephanus in LessenichSt. Stephanus in Lessenich
Liebe Kommunionkinder,
am 27. April 2025, dem Tag des
Weißen Sonntag, konntet ihr das
Fest der 1. Hl. Kommunion in
beiden Pfarrgemeinden feiern. Zu

diesem festlichen Anlass möchte
ich Euch allen und Euren Familien
die allerliebsten Grüße und die al-
lerbesten Wünsche senden. Genießt
diesen besonderen Tag und behaltet
ihn stets in guter Erinnerung.
Stadt Mechernich
Dr. Hans-Peter Schick
Bürgermeister

Herzlichen Glückwunsch an dieHerzlichen Glückwunsch an dieHerzlichen Glückwunsch an dieHerzlichen Glückwunsch an dieHerzlichen Glückwunsch an die
Konfirmanden der EvangelischenKonfirmanden der EvangelischenKonfirmanden der EvangelischenKonfirmanden der EvangelischenKonfirmanden der Evangelischen
Kirchengemeinde in RoggendorfKirchengemeinde in RoggendorfKirchengemeinde in RoggendorfKirchengemeinde in RoggendorfKirchengemeinde in Roggendorf
Liebe Konfirmanden,
am 3. Mai 2025 und am 4. Mai
2025 feiert ihr das Fest eurer KON-
FIRMATION. Zu diesem festlichen
Anlass möchte ich Euch allen und

Euren Familien die allerliebsten
Grüße und die allerbesten Wün-
sche senden. Genießt diesen be-
sonderen Tag und behaltet ihn
stets in guter Erinnerung.
Stadt Mechernich
Dr. Hans-Peter Schick
Bürgermeister
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(Hinweis: Die Verantwortlichkeit
für die unter dieser Rubrik er-
scheinenden Beiträge liegt aus-
schließlich bei den jeweiligen Rats-
fraktionen)

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Don-
nerstag von 18 bis 19 Uhr im CDU-
Fraktionsbüro in Mechernich,
Bergstraße 3a (zu erreichen über
den Parkplatz des Rathauses, hinter
dem Gebäude der Polizei).
Einzelgespräche nach telefoni-
scher Vereinbarung während der
Bürgersprechstunden, Tel.: 02443/
494033, Fax: 02443/495033
E-Mail: cdu-fraktion@mechernich.de
Internet: www.cdu-mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der CDU-
Fraktion: Peter Kronenberg

SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Mon-
tag von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr
oder nach Vereinbarung (Bertram
Wassong 0171 - 4101629) in der
SPD-Geschäftsstelle, Bergstr. 17.
Geschäftsstelle der SPD: Bergstr. 17,
53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4034
Fax: 02443/49-5034
E-Mail: spd-fraktion@
mechernich.de
Internet: www.spd-mechernich.de

UWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden 1. Don-
nerstag im Monat von 18 bis 19.30
Uhr (oder nach Vereinbarung)
in der UWV-Geschäftsstelle in
53894 Mechernich, Bahnstr. 8.

Tel.: 02443/2424
Fax: 02443/2481
E-Mail: uwv-fraktion@
mechernich.de
Internet: www.uwv.de
Fraktionsvorsitzender:
Dr. Manfred Rechs

FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion

FDP-Fraktions-Geschäftsstelle:
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4031
Fax: 02443/9029585
Internet: www.fdp-mechernich.de
E-Mail: fdp-fraktion@
mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der FDP-
Fraktion: Oliver Totter
Jeden ersten Mittwoch im Mo-
nat findet von 18 bis 19 Uhr die

GRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-Fraktion

GRÜNE-Fraktionsbüro
Weierstraße 32, 53894 Mechernich
Telefon: 02443/494035
E-Mail: gruene-fraktion@
mechernich.de
Internet:
www.gruene-mechernich.de
Fraktionsvorsitzende:
Nathalie Konias
Terminvereinbarungen auch nach
telefonischer Absprache.
Bürgersprechstunde nach
telefonischer Absprache:
Tel. 02443/9048000

Bürgersprechstunde der Mecher-
nicher FDP-Fraktion statt. Es wird
um vorherige telefonische Anmel-
dung unter 0177/3083822 gebeten.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWV

Günter Nießen ist neues UWV-Stadtratsmitglied
Der Leiter des Bergwerksmuseums - Günter Nießen - ist in der Ratssitzung am 8.04.2025
vereidigt worden

Die UWV- Ratsmitglieder vor dem Rathaus, 08.04.2025, von l.n.r. Karl-Heinz Seeliger, Dr. Manfred Rechs, Horst-Peter Litzbarski, Günter NießenDie UWV- Ratsmitglieder vor dem Rathaus, 08.04.2025, von l.n.r. Karl-Heinz Seeliger, Dr. Manfred Rechs, Horst-Peter Litzbarski, Günter NießenDie UWV- Ratsmitglieder vor dem Rathaus, 08.04.2025, von l.n.r. Karl-Heinz Seeliger, Dr. Manfred Rechs, Horst-Peter Litzbarski, Günter NießenDie UWV- Ratsmitglieder vor dem Rathaus, 08.04.2025, von l.n.r. Karl-Heinz Seeliger, Dr. Manfred Rechs, Horst-Peter Litzbarski, Günter NießenDie UWV- Ratsmitglieder vor dem Rathaus, 08.04.2025, von l.n.r. Karl-Heinz Seeliger, Dr. Manfred Rechs, Horst-Peter Litzbarski, Günter Nießen
und Heinz Schmitz, Foto: Dr. Manfred Rechsund Heinz Schmitz, Foto: Dr. Manfred Rechsund Heinz Schmitz, Foto: Dr. Manfred Rechsund Heinz Schmitz, Foto: Dr. Manfred Rechsund Heinz Schmitz, Foto: Dr. Manfred Rechs

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWV

In der letzten Stadtratssitzung ist
mit dem neuen UWV-Stadtverord-
neten Günter Nießen - Leiter des

Bergwerksmuseum - ein Wechsel
in der UWV-Stadtratsfraktion voll-
zogen worden. Damit folgt Günter

Nießen Gunnar Simon, der aus ge-
sundheitlichen Gründen eine län-
gere Genesungspause einlegt und

von seinen politischen Ämtern
im Sinne der Stadt und unserer
Bürgerschaft zurückgetreten ist.

Dr. Manfred Rechs
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Was steckt hinter meinem Schwindel?

Foto: shapecharge/gettyimages.com/akz-oFoto: shapecharge/gettyimages.com/akz-oFoto: shapecharge/gettyimages.com/akz-oFoto: shapecharge/gettyimages.com/akz-oFoto: shapecharge/gettyimages.com/akz-o

Der Raum scheint sich zu drehen,
der Körper zu schwanken: Bei
Schwindel kommt es zu einer Stö-
rung des Gleichgewichtssinns und/
oder der räumlichen Orientierung.
Im Laufe ihres Lebens sind laut
Studie fast 30 Prozent der Erwach-
senen in Deutschland von mittel-
starkem oder starkem Schwindel
betroffen.
„Schwindel ist keine Krankheit,
sondern ein Symptom“, sagt Dr.
Johannes Schenkel, ärztlicher Lei-
ter der Unabhängigen Patienten-
beratung Deutschland (UPD). „Er
tritt auf, wenn im Hirn verschie-
dene Signale ankommen, die nicht
zusammenpassen, und kann un-
terschiedlich ausgeprägt sein.“
Beim Drehschwindel haben Be-
troffene das Gefühl, dass sich die
Welt um sie herum dreht. Beim
Schwankschwindel kommt es zu
Gang- und Standunsicherheit.
Schwindel kann dauerhaft oder
anfallsartig auftreten und mit Be-
schwerden wie Übelkeit, Herz-
stolpern oder Ohrgeräuschen
einhergehen.
StörungenStörungenStörungenStörungenStörungen
des Gleichgewichtsorgansdes Gleichgewichtsorgansdes Gleichgewichtsorgansdes Gleichgewichtsorgansdes Gleichgewichtsorgans
Schwindel kann vielfältige Ursa-
chen haben, zum Beispiel Krank-
heiten des Gehirns, des Herz-
Kreislauf-Systems oder psychische
Erkrankungen. In vielen Fällen ste-
cken Störungen des Gleichge-
wichtsorgans im Innenohr dahinter.
So auch bei einer der häufigsten
Formen, dem gutartigen Lage-
rungsschwindel: „Dabei kommt es
in den flüssigkeitsgefüllten Räu-
men des Gleichgewichtsorgans zu
kleinen Ablagerungen“, sagt Dr.
Schenkel. „Bei bestimmten Kopf-
bewegungen können sie die Sin-
neszellen reizen und starke Dreh-
schwindelattacken auslösen.“

Weitere kostenfreie und qualitäts-
gesicherte Informationen gibt es bei
der UPD unter 0800/011 77 22 so-
wie auf www.patientenberatung.de.
Der Hausarzt ist bei Schwindel der
erste Ansprechpartner. Er kann Pa-
tienten an einen Facharzt für Hals-
Nasen-Ohren-Heilkunde, für Er-
krankungen des Nervensystems
(Neurologe) oder für Herzerkran-
kungen (Kardiologe) weiterleiten.
Komplizierte Fälle können an
eine spezielle Schwindelsprech-
stunde an ausgewählten Kliniken
überwiesen werden.
Gezieltes ManöverGezieltes ManöverGezieltes ManöverGezieltes ManöverGezieltes Manöver
gegen den Schwindelgegen den Schwindelgegen den Schwindelgegen den Schwindelgegen den Schwindel
Oft verschwindet Schwindel
wieder von selbst. Physiotherapie
kann den Prozess unterstützen.
Die Therapie richtet sich sonst
nach der Ursache - hier kommen
verschiedene Medikamente zum
Einsatz. „Die Wirksamkeit pflanz-
licher Arzneimittel gegen Schwin-
del ist nicht ausreichend durch
Studien belegt“, sagt Dr. Schen-
kel. Patienten mit gutartigem La-
gerungsschwindel kann der Arzt
in vielen Fällen sofort helfen:
„Mithilfe bestimmter Bewegungen
von Kopf und Rumpf können die
Ablagerungen im Gleichge-
wichtsorgan so verlagert werden,
dass sie keinen Schwindel mehr
hervorrufen.“ (akz-o)



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 9 – 02. Mai 2025 – Woche 1826

Anzeige
Jagdgenossenschaft EicksJagdgenossenschaft EicksJagdgenossenschaft EicksJagdgenossenschaft EicksJagdgenossenschaft Eicks

Einladung zur MitgliederversammlungEinladung zur MitgliederversammlungEinladung zur MitgliederversammlungEinladung zur MitgliederversammlungEinladung zur Mitgliederversammlung
am Sonntag, den 18. Mai 2025 um 19:30 Uhram Sonntag, den 18. Mai 2025 um 19:30 Uhram Sonntag, den 18. Mai 2025 um 19:30 Uhram Sonntag, den 18. Mai 2025 um 19:30 Uhram Sonntag, den 18. Mai 2025 um 19:30 Uhr

im Bürgerhaus Eicksim Bürgerhaus Eicksim Bürgerhaus Eicksim Bürgerhaus Eicksim Bürgerhaus Eicks
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Feststellung der Anwesenheit
3. Verlesen der Niederschrift der Mitgliederversammlung vom

16.06.2024
4. Geschäfts- und Kassenbericht 2024 / 2025
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung von Jagdvorstand und Kassenführer
7. Haushaltsplan und Verteilung der Jagdpacht 2025 / 2026
8. Verschiedenes / Aussprache
Die Versammlung ist unabhängig von der Anzahl der erschienenen
Jagdgenossen beschlussfähig.
Eigentumswechsel sowie geänderte Bankverbindungen sind der
Genossenschaft rechtzeitig mitzuteilen.
Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen.
gez. Heinz Claßen
Jagdvorsteher

KG Äzebälleg Glehn 1953 e. V.

Blasmusikensemble „Polka-Plus“, Foto: Facebook Seite, Polka-PlusBlasmusikensemble „Polka-Plus“, Foto: Facebook Seite, Polka-PlusBlasmusikensemble „Polka-Plus“, Foto: Facebook Seite, Polka-PlusBlasmusikensemble „Polka-Plus“, Foto: Facebook Seite, Polka-PlusBlasmusikensemble „Polka-Plus“, Foto: Facebook Seite, Polka-Plus

• Maifest der KG Äzebälleg
Glehn am 3. und 4. Mai im
neuen Dorfgemeinschaftshaus

• Samstag: „NuDisco“ - Back
to golden disco music

• Sonntag: Dämmerschoppen
mit Polka-Plus

Nach der ersten Karnevalssessi-
on in der neuen Dorfhalle veran-
staltet die KG Äzebälleg Glehn
erstmalig ein Maifest.
Back to golden disco music... Wer
erinnert sich nicht an die guten
alten Zeiten in „Die2“ bei Franz
in Mechernich, oder an die legen-
dären Abende mit „Off Limit“ in
Wolfert und in allen anderen Or-
ten, in denen die mobile Disko-
thek damals das feierwütige Volk
anlockte und Festzelte füllte. „Da
wollen wir wieder hin“, so das DJ
Team „NuDisco“, das eine neue
Veranstaltungsreihe durch die
Nordeifel auflegen möchte.
„Macht euch bereit für eine un-
vergessliche Nacht voller tanzbarer
Disco-Musik“.
„NuDisco“ besteht aus den er-
fahrenen Plattenreitern Marc,
Martin und Ricky, die sich bei der
Musikauswahl an der guten tanz-
baren Disco-Musik aus den gol-
denen Zeiten der letzten 50 Jahre
orientieren. Von ABBA bis Zappa,

von Avici bis Zara Larsson, von
den legendären Klängen der Bee
Gees bis hin zu den unvergessli-
chen Melodien von Donna Sum-
mer - es wird gespielt, was das
Disco-Herz begehrt. Bei vielen
Radiosendern laufen Disco-Klas-
siker - mit frischem Beat - rauf
und runter. Dem Vorstand der KG
Äzebälleg aus Glehn gefällt das
Konzept so gut, dass sie am Sams-
tag, 3. Mai, ab 20 Uhr die Auftakt-
veranstaltung im neuen Dorfge-
meinschaftshaus (DGH) in Glehn
im Rahmen eines Maifestes orga-
nisieren. Hier erwartet die Disco-
Gänger eine reichhaltige Geträn-
keauswahl inklusive Sektbar, gute
Stimmung und vor allem: Disko-
Musik! „Wir verwandeln das DGH
in einen schillernden Ort, an dem
die Beats pulsieren und die Lich-
ter funkeln. Kommt mit euren
Freunden, werft euch in das
schickste Disco-Outfit und lasst
euch von der energiegeladenen
Atmosphäre mitreißen“. „Nu Dis-
co“ wird die Plattenteller zum Glü-
hen bringen und dafür sorgen,
dass die Tanzfläche bis in die
frühen Morgenstunden voll ist.
Am Sonntag laden wir alle Freun-
dinnen und Freunde der Blasmu-
sik zum Dämmerschoppen mit

dem Nettersheimer Ensemble
„Polka-Plus“ ein. Ab 15 Uhr er-
klingt ein bunt gemischtes Pro-
gramm mit den großen Klassikern
der Blasmusik. Dazu kann ge-
klatscht, geflötet oder auch ge-
tanzt werden! Wir freuen uns auf

einen Nachmittag voller bekann-
ten Melodien, lebendigen Rhyth-
men und gemeinsamer Freude an
der Blasmusik. Weitere Infos unter
www.kg-glehn.de oder schreiben
Sie uns eine Nachricht unter
info@kg-glehn.de!

Eifelverein OG Kommern
Wanderungen/ Aktivitäten im Mai

Samstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. Mai
Frühjahrstagung des EV in Bitburg
Nähere Einzelheiten in „Die Eifel“Nähere Einzelheiten in „Die Eifel“Nähere Einzelheiten in „Die Eifel“Nähere Einzelheiten in „Die Eifel“Nähere Einzelheiten in „Die Eifel“
Heft 1 / 2025Heft 1 / 2025Heft 1 / 2025Heft 1 / 2025Heft 1 / 2025
Dienstag, 13. Mai, 13 Uhr -Dienstag, 13. Mai, 13 Uhr -Dienstag, 13. Mai, 13 Uhr -Dienstag, 13. Mai, 13 Uhr -Dienstag, 13. Mai, 13 Uhr -
ArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatz
Kuhschellenblüte im GillesbachtaKuhschellenblüte im GillesbachtaKuhschellenblüte im GillesbachtaKuhschellenblüte im GillesbachtaKuhschellenblüte im Gillesbachtalllll
Mittelschwer circa 10 kmMittelschwer circa 10 kmMittelschwer circa 10 kmMittelschwer circa 10 kmMittelschwer circa 10 km
Wanderführerin Birgit Knauff
Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr -Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr -Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr -Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr -Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr -
Arenbergplatz:Arenbergplatz:Arenbergplatz:Arenbergplatz:Arenbergplatz:
Besichtigung Schloss Augustusburg
in Brühl
Dauer: 90 Minuten
Eintritt: 14.50 Euro p.P.
Anmeldung bei Willi Sander
Kommern
Samstag, 24. Mai, 10 Uhr -Samstag, 24. Mai, 10 Uhr -Samstag, 24. Mai, 10 Uhr -Samstag, 24. Mai, 10 Uhr -Samstag, 24. Mai, 10 Uhr -
Arenbergplatz BezirkswandertagArenbergplatz BezirkswandertagArenbergplatz BezirkswandertagArenbergplatz BezirkswandertagArenbergplatz Bezirkswandertag

in Bad Münstereifel
Verschiedene Wanderungen
mit unterschiedlichen Längen
Einzelheiten folge.n
Anm.: Manfred Knaquff
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Tipps zum Autokauf
Daran sollten Kaufinteressierte denken

Neu- oder Gebrauchtwagen? Stro-
mer oder Verbrenner? SUV, Kom-
bi oder Limousine? Beim Auto-
kauf müssen Verbraucherinnen
und Verbraucher viele Entschei-
dungen treffen. Entscheidend ist
für die meisten aber ein gutes
Preis-Leistungs-Verhältnis.
Der Kaufpreis ist wichtigDer Kaufpreis ist wichtigDer Kaufpreis ist wichtigDer Kaufpreis ist wichtigDer Kaufpreis ist wichtig
Das zeigt eine repräsentative
Umfrage von Civey im Auftrag der
DEVK Versicherungen. So haben
75,4 Prozent der Befragten ange-
geben, dass der Preis für sie beim
Pkw-Kauf entscheidend ist, wäh-
rend Aspekte wie Sicherheit (44,5
Prozent), Antriebsart (42,1 Pro-
zent) und Ausstattung (4 Prozent)
bei der Wahl eine untergeordnete
Rolle spielen. Bei der Entschei-
dung, ob man eher ein E-Auto oder
einen Verbrenner wählt, sollte
man jedoch nicht nur die Anschaf-
fungskosten im Blick haben, die
bei Stromern aktuell noch über
denen von Fahrzeugen mit kon-
ventionellem Antrieb liegen, son-
dern auch die Unterhaltskosten.
Generell gehen Expertinnen und
Experten davon aus, dass die Prei-
se für die neue Generation von E-
Autos, die ab 2025 auf den Markt
kommen, stark sinken werden.
Die GesamtkostenDie GesamtkostenDie GesamtkostenDie GesamtkostenDie Gesamtkosten
im Blick habenim Blick habenim Blick habenim Blick habenim Blick haben
Schon heute sind Pkw mit Elektro-
motor bei den laufenden Kosten
attraktiver als Verbrenner.

So sind die Ausgaben für den be-
nötigten Strom geringer als die
für Benzin oder Diesel, wenn man
die Möglichkeit hat, sein Auto zu
Hause zum optimalen Stromtarif
zu laden. Wegen steigender CO2-
Bepreisung wird sich diese Ent-
wicklung perspektivisch noch ver-
stärken. Außerdem ist die War-
tung eines E-Autos weniger auf-
wendig und somit kostengünsti-
ger. Ein Ölwechsel sowie die Ab-
gasuntersuchung entfallen, dazu
fehlen Verschleißteile wie Getrie-
be, Auspuff und Katalysator. Auch
bei der Reichweite der E-Autos,
die laut Umfrage bei der Kaufent-
scheidung ein wichtiges Kriterium
ist, hat sich einiges getan.
Bei der Kfz-Versicherung sparenBei der Kfz-Versicherung sparenBei der Kfz-Versicherung sparenBei der Kfz-Versicherung sparenBei der Kfz-Versicherung sparen
Auch beim Versicherungsschutz
für E-Autos lässt sich sparen. Wer
sein neu erworbenes Elektroauto
etwa bei der DEVK versichert,
zahlt 15 Prozent weniger für die
Kfz-Haftpflichtversicherung - Infor-
mationen hierzu gibt es unter
www.devk.de/auto. Verbraucher-
innen und Verbraucher, die ein
gebrauchtes Auto kaufen oder
verkaufen möchten, finden hier
wertvolle Tipps und können einen
Mustervertrag herunterladen.
Egal, für welche Antriebsart man
sich entscheidet: Beim Kauf von
Gebrauchtwagen heißt es: „Augen
auf und nie ohne Probefahrt“.
(DJD)

Beim Autokauf ist für mehr als Dreiviertel der Deutschen der Preis dasBeim Autokauf ist für mehr als Dreiviertel der Deutschen der Preis dasBeim Autokauf ist für mehr als Dreiviertel der Deutschen der Preis dasBeim Autokauf ist für mehr als Dreiviertel der Deutschen der Preis dasBeim Autokauf ist für mehr als Dreiviertel der Deutschen der Preis das
wichtigste Kriterium. Foto: DJD/DEVK/Tobias Stieglerwichtigste Kriterium. Foto: DJD/DEVK/Tobias Stieglerwichtigste Kriterium. Foto: DJD/DEVK/Tobias Stieglerwichtigste Kriterium. Foto: DJD/DEVK/Tobias Stieglerwichtigste Kriterium. Foto: DJD/DEVK/Tobias Stiegler
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Ahrstraße 2, 53945 Blankenheim, T 02449 278
Subbelrather Str. 204, 50823 Köln, T 022180000745

www.benens.de info@benens.de

IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  

Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 

Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
IN BLANKENHEIM UND KÖLN

A
N
W

A
L
T
S
K
A
N
Z
L
E
IB
E
N
E
N
S

A
N
W

A
L
T
S
K
A
N
Z
L
E
IB
E
N
E
N
S

Ordentliche Einladung
Jahreshauptversammlung Deutscher
Kinderschutzbund OV Mechernich

Tänzerinnen und Tänzer gesucht
Feykultur schreibt Preis „Feytaler Tanz“ aus

In der diesjährigen Ausgabe des
Musik- und Kunstfestivals in Ei-
serfey am 26. und 27. Juli rückt
das Organisationsteam von „Fey-
kultur“ die Förderung und Unter-
stützung von Tänzerinnen und Tän-
zern in den Mittelpunkt. Nach dem
Nachwuchspreis für Musik in 2018
und dem „Feytaler Kunst“ in 2023
wird der „Feytaler 2025“ als Tanz-
preis ausgeschrieben. Bewerben
können sich Solotänzerinnen und
-tänzer, Tanzpaare oder Tanzgrup-
pen aller Tanzstile und Altersklas-
sen von A wie Ausdruckstanz über
B wie Breakdance bis hin zu Z wie
Zumba.
Im Rahmen der Tanzauftritte auf

dem Festival stimmen Besucher-
innen und Besucher über die Ver-
gabe des Feytalerpreises ab.
Außerdem wird in der Kategorie
Tänzerinnen und Tänzer bis 16 Jah-
re ein Nachwuchspreis vergeben.
Wer kann sich bewerben?Wer kann sich bewerben?Wer kann sich bewerben?Wer kann sich bewerben?Wer kann sich bewerben?
Tänzerinnen und Tänzer aus dem
Kreis Euskirchen
Was beinhalten die Preise?Was beinhalten die Preise?Was beinhalten die Preise?Was beinhalten die Preise?Was beinhalten die Preise?
Die beiden Preise - der Publikums-
preis „Feytaler Tanz“ und der
Nachwuchspreis Tanz sind mit ei-
nem Preisgeld von jeweils 500 Euro
versehen.
Wie kann eine Bewerbung erfolgen?Wie kann eine Bewerbung erfolgen?Wie kann eine Bewerbung erfolgen?Wie kann eine Bewerbung erfolgen?Wie kann eine Bewerbung erfolgen?
Bewerbungen werden aufgrund
der besseren Vergleichbarkeit

ausschließlich mit „bewegten Bil-
dern“ und einem persönlichen
„Steckbrief“ (max. eine DIN A4-
Seite) angenommen.
Bewerbungen können eingereicht
werden
• per E-Mail an

 tanz@feykultur.de mit Video
oder link zu YouTube bzw. ei-
ner Website oder

• über Instagram per Nachricht
an @feykultur oder mit dem
Hashtag #feytaler2025 unter
einem Beitrag.

Wer wählt aus?Wer wählt aus?Wer wählt aus?Wer wählt aus?Wer wählt aus?
Eine Jury wählt unter den Bewer-
bungen
• die Tänzerinnen und Tänzer

aus, die im Rahmen des Festi-
vals auftreten können, wenn
die Anzahl der Bewerbungen
die Auftrittsmöglichkeiten
übersteigt und

• den Preisträger des Nach-
wuchspreises Tanz aus.

Die Jury besteht aus Tanzexpert-
innen und Tanzexperten
insbesondere aus dem Kreis Eus-
kirchen und dem Team Feykultur.
WWWWWann kann die Bewerbungann kann die Bewerbungann kann die Bewerbungann kann die Bewerbungann kann die Bewerbung
erfolgenerfolgenerfolgenerfolgenerfolgen?????
Die Bewerbungsfrist endet
am 31. Mai.
Weitere Infos auch auf
www.feykultur.de
und über Instagram@feykultur

Der DKSB OV Mechernich lädt zur
Jahreshauptversammlung ein am:
Dienstag, 13. Mai, um 19 UhrDienstag, 13. Mai, um 19 UhrDienstag, 13. Mai, um 19 UhrDienstag, 13. Mai, um 19 UhrDienstag, 13. Mai, um 19 Uhr
Ort: KreiskrankenhausOrt: KreiskrankenhausOrt: KreiskrankenhausOrt: KreiskrankenhausOrt: Kreiskrankenhaus
Mechernich, KonferenzraumMechernich, KonferenzraumMechernich, KonferenzraumMechernich, KonferenzraumMechernich, Konferenzraum

Interessierte Mitbürger*innen
sind herzlich eingeladen!

Berit Ulrich-Werner
1. Vorsitzende
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Infos bei Dorthe Kriebs-Glazinski unter    

 02445 8507-211

Ein neues Angebot unserer 

Kontakt- und Beratungsstelle

Peer-Beratung
Beratung auf Augenhöhe

Caritasverband
für die Region
Eifel e.V.

PiT: Peer-Beratung im Tandem-Modell
Beim neuen Angebot der Eingliederungshilfe beraten Fachkraft und geschulte Betroffene
gemeinsam

Ansprechpartnerin Dorthe Kriebs-GlazinskiAnsprechpartnerin Dorthe Kriebs-GlazinskiAnsprechpartnerin Dorthe Kriebs-GlazinskiAnsprechpartnerin Dorthe Kriebs-GlazinskiAnsprechpartnerin Dorthe Kriebs-Glazinski

Im Fachbereich Eingliederungshil-
fe bieten wir Beratung, Beglei-
tung und Betreuung für Menschen
mit einer psychischen Erkran-
kung, seelischen oder geistigen
Behinderung an. Unser Portfolio
besteht aus der Kontakt- und
Beratungsstelle, dem ambulant
Betreuten Wohnen, der Tages-
stätte, Regenbogengruppe, dem
Beschäftigungsprojekt „ARTE“
sowie weiteren Hilfen. In der
Kontakt- und Beratungsstelle
gibt es seit einigen Wochen eine
neue Form der Unterstützung:
die kostenlose „Peer-Beratung
im Tandem-Modell“.

Auf Auf Auf Auf Auf Augenhöhe:Augenhöhe:Augenhöhe:Augenhöhe:Augenhöhe: Betroffene Betroffene Betroffene Betroffene Betroffene
beraten Betroffeneberaten Betroffeneberaten Betroffeneberaten Betroffeneberaten Betroffene
Das Wort ‚Peer‘ kommt aus dem
Englischen und bedeutet etwa
gleichwertig, gleichrangig oder
Gleichstehender. „Im Tandem“
meint hier: etwas gemeinsam
tun. So entsteht der Name Peer-
Beratung im Tandem-Modell,
abgekürzt: PiT. „Was sich erst
einmal etwas sperrig anhört, ist
eigentlich ein ganz alltagsprak-
tisches Beratungsmodell“, er-
klärt Christiane Kaufmann, Fach-
bereichsleitung der Eingliede-
rungshilfe. „PiT bedeutet: Men-
schen mit psychischen oder see-
lischen Beeinträchtigungen bera-
ten aus ihrer persönlichen Lebens-
erfahrung heraus andere Men-
schen mit Beeinträchtigung.“
Dabei spielt die genaue Art der
Beeinträchtigung gar keine so
große Rolle. Es kommt vielmehr
drauf an, dass man ähnliche Er-
fahrungen gemacht hat. „Der
Ratsuchende weiß also: hier sitzt
mir jemand gegenüber, der kennt
das selber, der weiß ganz genau,
wovon ich spreche. Für viele ist
diese Begegnung auf Augenhöhe
eine Erleichterung! Es fällt ih-
nen leichter, sich zu öffnen und
über ihre Probleme zu sprechen.“
PiT stellt somit eine wertvolle
Ergänzung im Beratungsangebot
dar. Selbsthilfe und -befähigung
(„Empowerment“) stehen hier im
Vordergrund.

PPPPPeereereereereer-Ber-Ber-Ber-Ber-Berater werden fachlichater werden fachlichater werden fachlichater werden fachlichater werden fachlich
vorbereitetvorbereitetvorbereitetvorbereitetvorbereitet

In unserem Caritasverband über-
nimmt Herr Alfred Reichardt die
Rolle des Peer-Beraters, Tan-
dem-Partnerin ist Fachkraft
Dorthe Kriebs-Glazinski. „Herr
Reichardt wurde in einer mehr-
monatigen Schulung in
insgesamt sechs Modulen, zwei
davon mit mir zusammen, auf
unsere gemeinsame Tätigkeit
vorbereitet“, erläutert die Di-
plom-Sozialpädagogin.
Ein weiterer positiver Aspekt
des Beratungsmodells ist die
Möglichkeit für Alfred Reichardt,
eine neue, sinnstiftende Aufga-
be zu übernehmen. „Ich freue
mich sehr darüber, dass ich nun
mit meinen persönlichen Le-
benserfahrungen anderen Men-
schen helfen kann“, betont er.
„Mich hier einzubringen ist ein
tolles Gefühl!“
Wer Fragen zur Peer-Beratung
hat, kann sich gerne an Dorthe
Kriebs-Glazinski unter
02445 8507-211 wenden oder an
d . k r i eb s -g l a z i n sk i@ca r i t a s -
eifel.de eine E-Mail schreiben.
Infos über alle weiteren Angebo-
te der Eingliederungshilfe unter
wwwwwwwwwwwwwww.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.caritas-eifel.de.

Kooperationspartner des Pro-
jekts ist der Caritasverband
Euskirchen.
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Bei einer Bestattung die Umwelt schützen: So geht’s

Friedhöfe als grüne Oasen in der Stadt - Gemeinschaftsgrabanlage Nordfriedhof Düsseldorf.Friedhöfe als grüne Oasen in der Stadt - Gemeinschaftsgrabanlage Nordfriedhof Düsseldorf.Friedhöfe als grüne Oasen in der Stadt - Gemeinschaftsgrabanlage Nordfriedhof Düsseldorf.Friedhöfe als grüne Oasen in der Stadt - Gemeinschaftsgrabanlage Nordfriedhof Düsseldorf.Friedhöfe als grüne Oasen in der Stadt - Gemeinschaftsgrabanlage Nordfriedhof Düsseldorf.
Fotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-o

Immer mehr Menschen legen gro-
ßen Wert auf Umwelt- und Klima-
schutz. Diese Haltung spiegelt sich
auch in der Bestattungskultur wi-
der. Viele junge wie ältere Men-
schen gestalten ihr Leben und ihr
Verhalten im Alltag nachhaltig
und umweltverträglich, und so
möchten sie auch über den Tod
hinaus ihren ökologischen Fuß-
abdruck minimieren. Sie stellen
sich die Frage, wie man bereits
zu Lebzeiten Einfluss auf die ei-
gene Bestattung nehmen könn-
te. Eine Möglichkeit bietet die
Bestattungsvorsorge.
Umweltfreundlich und regionalUmweltfreundlich und regionalUmweltfreundlich und regionalUmweltfreundlich und regionalUmweltfreundlich und regional
„Bestatterinnen und Bestatter
reagieren auf den wachsenden
Wunsch nach Nachhaltigkeit von
Angehörigen und Vorsorgenden
und erweitern ihre umweltfreund-
lichen Angebote“, berichtet Elke
Herrnberger, Pressesprecherin
des Bundesverbands Deutscher
Bestatter. Sowohl eine Erdbestat-
tung als auch die Feuerbestattung

können nachhaltig durchgeführt
werden: Kurze Wege für die Über-
führung und die Anfahrt der Trau-
ergäste schonen das Klima. Sär-
ge und Urnen aus umweltfreund-
lichen Materialien oder regionale
Produkte für die Trauerfeier und
das Trauercafé schützen die Um-
welt. Grabsteine oder Bestat-
tungswäsche können von ökolo-
gisch und fair arbeitenden Her-
stellern bezogen werden.
Schnelle, unkomplizierte SucheSchnelle, unkomplizierte SucheSchnelle, unkomplizierte SucheSchnelle, unkomplizierte SucheSchnelle, unkomplizierte Suche
Der Schlüssel liegt im vertrauens-
vollen Austausch mit einem Be-
stattungshaus. In einem persön-
lichen Beratungsgespräch können
individuelle Lösungen gefunden
werden, um eine Bestattung
besonders nachhaltig zu gestal-
ten und somit einem umweltbe-
wussten Leben einen stimmigen
Abschluss zu geben. Immer mehr
Menschen suchen ihren Bestat-
ter heute im Internet. Der Bun-
desverband Deutscher Bestatter
bietet auf seinem Onlineportal

www.bestatter.de eine einfache
Suchfunktion an, mit der schnell
und unkompliziert ein Bestatter
in der Nähe gefunden und kon-
taktiert werden kann. Zudem gibt
der kostenlose Bestattungsplaner
einen Überblick über die Kosten.
Friedhof der ZukunftFriedhof der ZukunftFriedhof der ZukunftFriedhof der ZukunftFriedhof der Zukunft
Auch Friedhöfe leisten einen Bei-
trag zum Klimaschutz und zum Er-
halt der Artenvielfalt. Sie sind grü-
ne Oasen und Rückzugsorte in un-
seren Städten und werden zuneh-
mend als ökologische Nischen an-

erkannt, in denen eine Vielzahl von
Tier- und Pflanzenarten beheima-
tet ist. Der Wandel in der Friedhofs-
kultur führt dazu, dass Friedhofs-
träger bewusst Aspekte des Klima-
und Umweltschutzes in ihre land-
schaftlichen und gestalterischen
Planungen einbeziehen. So entste-
hen auf Friedhöfen beispielsweise
Insektenweiden, Areale mit Bienen-
stöcken oder naturbelassene Flä-
chen, die den parkähnlichen Cha-
rakter mancher Friedhöfe noch
stärker betonen. (akz-o)
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Der Wunsch nach mehr Wahlfreiheit in der Bestattungskultur
Umfrage: Nur noch zwölf Prozent bevorzugen ein Erdgrab auf dem Friedhof
Der dramatische Wandel in der
Bestattungskultur setzt sich fort
- und wenn es nach den Men-
schen in Deutschland geht, könn-
ten die entsprechenden Vorschrif-
ten weiter gelockert werden. Das
ergab eine repräsentative Forsa-
Umfrage, über die das Statistik-
portal Statista berichtet.
Nicht alles, was gewünscht wird,Nicht alles, was gewünscht wird,Nicht alles, was gewünscht wird,Nicht alles, was gewünscht wird,Nicht alles, was gewünscht wird,
ist auch erlaubtist auch erlaubtist auch erlaubtist auch erlaubtist auch erlaubt
Der Anteil derjenigen, die sich für
die eigene Bestattung ein klassi-
sches Erdgrab auf dem Friedhof
wünschen, ist auf nur noch zwölf
Prozent gesunken, vor zwanzig
Jahren waren es noch 37 Prozent.
Deutlich mehr Menschen wün-
schen sich etwa eine Baumbestat-
tung in einem Bestattungswald
oder eine pflegefreie Bestattungs-
form auf einem Friedhof wie eine
sogenannte Urnenwand. Überra-
schend: Etwa ein Fünftel der Be-
fragten wünscht sich eine Bestat-
tungsvariante, die nach gelten-
dem Recht kaum umzusetzen ist,
nämlich die Verstreuung der Asche
in der freien Natur oder die Auf-
bewahrung beziehungsweise Bei-
setzung der Asche zu Hause oder
im eigenen Garten. Rechtlich zu-
gelassen dagegen sind sogenann-
te Erinnerungsdiamanten.
Erinnerungsdiamanten gibt esErinnerungsdiamanten gibt esErinnerungsdiamanten gibt esErinnerungsdiamanten gibt esErinnerungsdiamanten gibt es
auch aus Haarenauch aus Haarenauch aus Haarenauch aus Haarenauch aus Haaren
Sie sind ein noch ungewöhnlicher
Bereich der Bestattungskultur.
Dabei wird ein Teil der Asche des
oder der Verstorbenen zu einem
Rohdiamanten gepresst und auf
Wunsch geschliffen, die restliche
Asche kann in der Urne beige-
setzt werden. Inzwischen ist die
Asche aber nicht mehr die einzige
Kohlenstoffquelle, die für die Her-
stellung eines Erinnerungsdia-
manten genutzt werden kann. Die

Alternative sind Erinnerungsdia-
manten aus Haaren. Auf sie kann
man zurückgreifen, wenn Erinne-
rungsobjekte aus Kremations-
asche aus sozialen, rechtlichen
oder familiären Gründen nicht
möglich oder erwünscht sind. Die-
ses Verfahren wird neben der Her-
stellung aus Kremationsasche
etwa vom Schweizer Unterneh-
men Algordanza durchgeführt,
das seit 2004 Erinnerungsdia-
manten anbietet.
HerstellungsprozessHerstellungsprozessHerstellungsprozessHerstellungsprozessHerstellungsprozess
in der Schweizin der Schweizin der Schweizin der Schweizin der Schweiz
Wenn man sich für einen Erinne-
rungsdiamanten aus Haaren ent-
scheidet, wird die Asche in den
meisten Fällen in einer Urne bei-
gesetzt. Der Herstellungsprozess
der Diamanten aus Haaren findet
in der Schweiz statt. Unter
www.algordanza.com gibt es alle
weiteren Infos. Wer an einem Er-
innerungsdiamanten aus Asche
oder Haaren interessiert ist, wen-
det sich in Deutschland an ein
Bestattungsunternehmen seiner
Wahl. Für die Produktion eines
oder mehrerer Erinnerungsdia-
manten werden nur fünf bis zehn
Gramm Haar benötigt. In einem
ersten Schritt wird Kohlenstoff iso-
liert, gereinigt und aufgearbeitet.
Im Anschluss wächst dieser unter
hohem Druck und hoher Tempe-
ratur zu einem Erinnerungsdia-
manten heran. Ein Rohdiamant
kann auf Wunsch mit einer Laser-
gravur versehen werden. (DJD)

Foto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockFoto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockFoto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockFoto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockFoto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstock
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Theaternacht - Programm der Theatergemeinde BONN
28. Mai: Fünf Lesungen mit Johannes K. Prill und Thomas Franke

Johannes PrillJohannes PrillJohannes PrillJohannes PrillJohannes Prill

Die 19. Bonner Theaternacht fin-
det am 28. Mai statt. Es beteili-
gen sich insgesamt 42 Bonner
Bühnen am Programm, das Gäste
sich mit ihrem gebuchten Ticket
frei zusammenstellen können. Die
Theatergemeinde BONN beteiligt
sich mit fünf spannenden Lesun-
gen an der Theaternacht. Mit dem

Theaternacht-Starterticket können
Sie die erste Veranstaltung der je-
weiligen Spielstätte fest buchen.
Das ProgrDas ProgrDas ProgrDas ProgrDas Programm der amm der amm der amm der amm der TTTTTheaterge-heaterge-heaterge-heaterge-heaterge-
meinde BONN setzt sich wie folgtmeinde BONN setzt sich wie folgtmeinde BONN setzt sich wie folgtmeinde BONN setzt sich wie folgtmeinde BONN setzt sich wie folgt
zusammen:zusammen:zusammen:zusammen:zusammen:
19 bis 19.30 Uhr: Romantische
Dichterliebe - Lesung mit Johan-
nes K. Prill (fest buchbar mit dem
Starterticket bei der Theaterge-
meinde BONN)
20 bis 20.30 Uhr: Romantische
Dichterliebe - Lesung mit Johan-
nes K. Prill
21 bis 21.30 Uhr: Romantische
Dichterliebe - Lesung
mit Johannes K. Prill
22 bis 22.30 Uhr: Der Humorist
Karl May - Lesung
mit Thomas Franke
23 bis 23.30 Uhr: Die Sorgen des
Teufels - Lesung
mit Thomas Franke
Das Starterticket der Theater-

gemeinde BONN können Sie ent-
weder telefonisch unter 0228 / 91
50 30 (Mo. bis Fr. 9 bis 13 Uhr)
buchen, oder schriftlich (per Mail
an info@tg-bonn.de / postalisch
an Theatergemeinde Bonn,
Bonner Talweg 10, 53113 Bonn).
Weitere Infos zum Programm der
Theatergemeinde BONN an der
diesjährigen Theaternacht finden
Sie unter: https://theatergemein-
de-bonn.org/newsdetail
Romantische DichterliebeRomantische DichterliebeRomantische DichterliebeRomantische DichterliebeRomantische Dichterliebe
Der Bonner Schauspieler und Re-
gisseur Johannes Prill präsentiert
Liebesgedichte von Heinrich Hei-
ne, der sich selbst als „entlaufe-
nen Romantiker“ bezeichnete.
Der Dichter, geboren 1797 in Düs-
seldorf, gestorben 1856 im Pari-
ser Exil, wurde berühmt als poli-
tisch-kritischer Publizist und glän-
zender Polemiker. Hier trifft der
alte Heine auf den jungen Lyriker.

Die literarische Zeitreise wird um-
rahmt von Liedern aus Robert Schu-
manns Zyklus „Dichterliebe“.
Der Humorist Karl MayDer Humorist Karl MayDer Humorist Karl MayDer Humorist Karl MayDer Humorist Karl May
Hobble-Frank war ein großer Fan
von Old Shatterhand. Manchmal
auch ein Aufschneider wie sein
Erfinder Karl May. Der Bonner
Schauspieler, Autor und Grafiker
Thomas Franke liest die von Hobble-
Frank erzählte lustige Geschichte
„Der Bär, der Skunk und die Senf-
indianer“, in der es zwei ameri-
kanischen Ureinwohnern ausge-
rechnet beim „großen weißen Va-
ter“ in Washington die Tränen in die
Augen treibt.
Die Sorgen des Die Sorgen des Die Sorgen des Die Sorgen des Die Sorgen des TTTTTeufelseufelseufelseufelseufels
Thomas Franke begibt sich auf die
Spuren berühmter Teufelspaktie-
rer, insbesondere eines gewis-
sen Doktor Faust, der nicht erst
seit Goethes Drama durch die
Weltliteratur geistert.

Es ging dem Müll an den Kragen
Umwelttag in Breitenbenden, Holzheim und Vussem erfolgreich - Kinder für Naturschutz
sensibilisiert

Beim diesjährigen „Umwelttag“ wurde in Breitenbenden, Holzheim undBeim diesjährigen „Umwelttag“ wurde in Breitenbenden, Holzheim undBeim diesjährigen „Umwelttag“ wurde in Breitenbenden, Holzheim undBeim diesjährigen „Umwelttag“ wurde in Breitenbenden, Holzheim undBeim diesjährigen „Umwelttag“ wurde in Breitenbenden, Holzheim und
Vussem so einiges an Müll gesammelt. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressVussem so einiges an Müll gesammelt. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressVussem so einiges an Müll gesammelt. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressVussem so einiges an Müll gesammelt. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressVussem so einiges an Müll gesammelt. Foto: privat/pp/Agentur ProfiPress

Mechern ich-Bre i tenbenden/ -Mechern ich-Bre i tenbenden/ -Mechern ich-Bre i tenbenden/ -Mechern ich-Bre i tenbenden/ -Mechern ich-Bre i tenbenden/ -
Holzheim/-VussemHolzheim/-VussemHolzheim/-VussemHolzheim/-VussemHolzheim/-Vussem - Bei schöns-
tem Wetter versammelten sich in

Breitenbenden, Holzheim und
Vussem zahlreiche engagierte
Bürgerinnen und Bürger, um sich
für den Naturschutz einzusetzen.
Denn: der diesjährige „Umwelt-
tag“ wurde von einer groß ange-
legten Müllsammelaktion beglei-
tet, bei der sich alle Generatio-
nen beteiligten und an die Arbeit
gingen.
Mit Handschuhen, Müllsäcken
und viel Tatendrang ausgestattet
durchkämmten die Teilnehmen-
den Straßen, Wege und Grünflä-
chen, um die Natur von Unrat zu
befreien. Die Aktion wurde von
lokalen Vereinen und der Gemein-
de unterstützt, die Materialien
bereitstellten und für eine rei-
bungslose Organisation sorgten.
„Innerhalb weniger Stunden konn-
ten beachtliche Mengen an Abfall
gesammelt und fachgerecht ent-
sorgt werden“, lobte Bernd
Wienand, Ortsbürgermeister von
Breitenbenden.
„Es ist beeindruckend zu sehen,
wie unser Dorf zusammenkommt
und sich aktiv für eine saubere
Umwelt einsetzt. Gemeinsam

können wir viel bewegen“, so eine
Teilnehmerin der Aktion. Viele Kin-
der waren ebenfalls mit großer
Begeisterung dabei und konnten
so spielerisch für die Bedeutung
des Naturschutzes sensibilisiert
werden.
Der „Umwelttag“ endete mit ei-
nem gemütlichen Beisammen-
sein, bei dem die Helferinnen und
Helfer ihre Erfolge feierten.

„Die Veranstaltung verdeutlichte
einmal mehr, wie wichtig gemein-
schaftliches Engagement für den
Schutz der Natur ist“, so Wienand:
„Für alle, die sich den „Umwelt-
tag“ fürs nächste Jahr schon vor-
merken wollen: am letzten Sams-
tag im März geht es dem wilden
Müll wieder an den Kragen!“
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress
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Bei Solar auf Nummer sicher gehen
Eine Photovoltaikversicherung schützt vor teuren Schäden und Ertragsausfällen

Die Nutzung der Solarenergie am Eigenheim boomt weiter. Mit einerDie Nutzung der Solarenergie am Eigenheim boomt weiter. Mit einerDie Nutzung der Solarenergie am Eigenheim boomt weiter. Mit einerDie Nutzung der Solarenergie am Eigenheim boomt weiter. Mit einerDie Nutzung der Solarenergie am Eigenheim boomt weiter. Mit einer
ssssspeziellen Versicherung können Hauseigentümer ihre Investition schützenpeziellen Versicherung können Hauseigentümer ihre Investition schützenpeziellen Versicherung können Hauseigentümer ihre Investition schützenpeziellen Versicherung können Hauseigentümer ihre Investition schützenpeziellen Versicherung können Hauseigentümer ihre Investition schützen.....
Foto: DJD/Waldenburger Versicherung/Getty Images/HalfpointFoto: DJD/Waldenburger Versicherung/Getty Images/HalfpointFoto: DJD/Waldenburger Versicherung/Getty Images/HalfpointFoto: DJD/Waldenburger Versicherung/Getty Images/HalfpointFoto: DJD/Waldenburger Versicherung/Getty Images/Halfpoint

Von der Photovoltaikanlage (PV)
auf dem Dach bis zum Balkon-
kraftwerk: Private Nutzer trei-
ben den Ausbau der erneuerba-
ren Energien in Deutschland
entscheidend voran. Über eine
Million Solaranlagen, die allein
im Jahr 2023 hinzukamen, stel-
len einen neuen Rekordwert
dar, so der Bundesverband So-
larwirtschaft. Der Boom hält
weiter an, zumal das Mitte Mai
2024 in Kraft getretene Solar-
paket 1 der Bundesregierung
eine Reihe an Erleichterungen
mit sich bringt - von höheren
Einspeisetarifen bis zu weniger
Bürokratie beim Errichten von
Balkonanlagen.

Die Die Die Die Die TTTTTop 5-Risikop 5-Risikop 5-Risikop 5-Risikop 5-Risikenenenenen
für Photovoltaikanlagenfür Photovoltaikanlagenfür Photovoltaikanlagenfür Photovoltaikanlagenfür Photovoltaikanlagen
Selbst erzeugte Solarenergie
ist gut für die Umwelt und senkt
zudem die eigenen Stromkos-
ten. Bei aller Euphorie sollten
es Hausbesitzer aber nicht ver-
säumen, ihre Investition finan-
ziell abzusichern. Schließlich
kann eine größere PV-Anlage
auf dem Eigenheim schnell so
viel kosten wie ein Mittelklas-
seauto. Unter freiem Himmel ist
die hochwertige Technik perma-
nent zahlreichen Risiken aus-
gesetzt. Überspannung, Sturm,
Feuer, Hagel und Marderbisse:
Dies sind nach einer Erhebung
der Waldenburger Versicherung
die fünf häufigsten Ursachen für
Schäden. Zusätzlich zu den Kos-
ten für Reparatur oder Ersatz
kommen noch die Ertragsein-
bußen hinzu, solange die Anla-
ge nicht läuft. Damit Eigentü-
mer im Fall der Fälle nicht al-
lein auf diesen finanziellen Fol-
gen sitzen bleiben, sollten sie
sich gut informieren und ent-
sprechend schützen.

„Das Dach ist kein Versiche-
rungsort in der Hausratversi-
cherung, eine dort installierte
Photovoltaikanlage ist somit
nicht abgesichert. Auch Wohn-
gebäudeversicherungen decken
nur einen Teil der potenziellen
Risiken ab“, unterstreicht Tho-
mas Gebhardt von der Walden-
burger Versicherung.

Absicherung für SolartechnikAbsicherung für SolartechnikAbsicherung für SolartechnikAbsicherung für SolartechnikAbsicherung für Solartechnik
und Ertragsausfälleund Ertragsausfälleund Ertragsausfälleund Ertragsausfälleund Ertragsausfälle
Um über den Basisschutz im
Rahmen der Wohngebäudever-
sicherung hinauszugehen, bie-
ten sich daher spezielle Photo-
voltaik-Policen an. Sie sichern
die Betreiber der Solaranlagen
gegen alle wichtigen Risiken ab
- bis hin zu einer Entschädigung
für den erlittenen Ertragsaus-
fall. Die Batteriespeicher, die
den selbst erzeugten Solarstrom
für später puffern, sind mitver-
sichert, ebenso wie eine Wall-
box für das E-Auto, sofern sie
von der PV-Anlage gespeist wird.
Unter www.waldenburger.com
etwa gibt es umfassende Infor-
mationen zu den verschiedenen
Optionen. Neben der Photovol-
taikversicherung lassen sich
mit anderen Policen auch die klei-
neren Balkonkraftwerke absi-
chern. Im Bereich der erneuer-
baren Energien rundet zudem
ein Schutz für Wärmepumpen
die Möglichkeiten ab. Dabei
geht es insbesondere um die
Außeneinheiten der umwelt-
freundlichen Heizsysteme, die
durch Natureinflüsse oder Dieb-
stahl gefährdet sind.
(DJD)



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 9 – 02. Mai 2025 – Woche 1834

Wo Zukunft maßgeschneidert wird
Das DRK im Kreis Euskirchen widmet sich der Frage, wie Innovation und Veränderung in
einem komplexen Wohlfahrtsverband gelingen kann - Europäisch gefördertes Projekt soll
passgenaue Antworten liefern

Das DRK-Team hinter Zukunft machen: Geschäftsführer Rolf Klöcker (v.l.), Kommunikatorin AngelikaDas DRK-Team hinter Zukunft machen: Geschäftsführer Rolf Klöcker (v.l.), Kommunikatorin AngelikaDas DRK-Team hinter Zukunft machen: Geschäftsführer Rolf Klöcker (v.l.), Kommunikatorin AngelikaDas DRK-Team hinter Zukunft machen: Geschäftsführer Rolf Klöcker (v.l.), Kommunikatorin AngelikaDas DRK-Team hinter Zukunft machen: Geschäftsführer Rolf Klöcker (v.l.), Kommunikatorin Angelika
Eimermacher, Projektleiter Boris Brandhoff und die Projektmitarbeiterinnen Nadine Olbrich, Nadine Hilger-Eimermacher, Projektleiter Boris Brandhoff und die Projektmitarbeiterinnen Nadine Olbrich, Nadine Hilger-Eimermacher, Projektleiter Boris Brandhoff und die Projektmitarbeiterinnen Nadine Olbrich, Nadine Hilger-Eimermacher, Projektleiter Boris Brandhoff und die Projektmitarbeiterinnen Nadine Olbrich, Nadine Hilger-Eimermacher, Projektleiter Boris Brandhoff und die Projektmitarbeiterinnen Nadine Olbrich, Nadine Hilger-
Gerretz und Mirja Sieradzki. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressGerretz und Mirja Sieradzki. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressGerretz und Mirja Sieradzki. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressGerretz und Mirja Sieradzki. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressGerretz und Mirja Sieradzki. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Kreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis Euskirchen - Die Alte Tuch-
fabrik in Euenheim ist wie ge-
macht für dieses Projekt. Wo einst
Tuche gewebt wurden, wird jetzt
die Zukunft eines Wohlfahrtsver-
bands maßgeschneidert. Das
Schnittmuster? Wird nicht vorge-
geben, sondern entsteht im Team.
Stoffe, Farben, Garne und Säume
wählen die Mitarbeitenden
ebenfalls selbst - im übertrage-
nen Sinne versteht sich. Denn in-
nerhalb eines klaren Rahmens
sollen mit viel Freiraum für Krea-
tivität Ideen für Innovationen und
Veränderungen entstehen. Denn
so macht das DRK im Kreis Eus-
kirchen Zukunft.
Am Anfang stand die Frage: Wie
gelingt Veränderung in einer kom-
plexen Organisation wie dem
DRK-Kreisverband Euskirchen -
und zwar so, dass sie nicht ver-
ordnet, sondern von den Mitar-
beitern selbst getragen wird? Um
diese Frage fundiert und umfas-
send zu beantworten, hat das Rote
Kreuz das Projekt „#ZukunftMa-
chen“, das im Rahmen des Euro-
päischen Sozialfonds (ESF) geför-
dert wird, ins Leben gerufen.
„Wir befinden uns aktuell bereits
im Zertifizierungsverfahren „Zu-
kunftsfest“ als Folgezertifizierung
der Initiative Neue Qualität der
Arbeit (INQA)“, berichtet Rolf Klö-
cker, Geschäftsführer des DRK-
Kreisverbands. „Doch uns war
klar: Man darf sich solche Zertifi-
kate nicht einfach an die Wand
hängen und glauben, damit sei
alles erledigt. Veränderung ist ein
dauerhafter Prozess - und dabei
spielt die Beteiligung unserer Mit-
arbeitenden eine zentrale Rolle.“

Mit, für und aus dem DRKMit, für und aus dem DRKMit, für und aus dem DRKMit, für und aus dem DRKMit, für und aus dem DRK
herausherausherausherausheraus

Und genau hier setzt das neue
Projekt an. Projektleiter Boris
Brandhoff erklärt: „Veränderun-
gen funktionieren nicht nachhal-
tig, wenn sie von oben nach unten
durchgedrückt werden. Unsere
Grundidee war es daher, Struktu-
ren zu schaffen, in denen Verän-
derung als gemeinsamer Lern- und
Gestaltungsprozess möglich wird -
mit echter Beteiligung und echter

Verantwortung.“
Die Basis bildet dabei das agile Pro-
jektmanagement, insbesondere in
Anlehnung an das aus der IT be-
kannte Scrum-Modell. Doch an-
statt es eins zu eins zu überneh-
men, entwickelt das Team ein
Modell, das auf die besonderen
Anforderungen eines Wohlfahrts-
verbands zugeschnitten ist. „Un-
ser Projekt ist ein Labor, ein Ex-
perimentierraum“, so Brandhoff.
„Wir entwickeln die Methoden
im Tun - mit, für und aus unserer
Organisation heraus.“
Der erste Projektzyklus ist nun
in vollem Gange. Bis Ende Au-
gust bearbeiten vier Innovations-
teams vier Zukunftsfelder. „Ge-
rade im Bereich Nachhaltigkeit
haben wir noch Luft nach oben“,
sagt Rolf Klöcker. „Deshalb bin
ich besonders froh, dass wir die-
sen Aspekt in das Projekt aufge-
nommen haben.“
Dieses Feld wird von Projektmit-
arbeiterin Mirja Sieradzki beglei-
tet. Sie findet, dass das DRK im
Bereich sozialer Nachhaltigkeit
bereits sehr gut aufgestellt ist -

unter anderem mit Beschwerde-
management, einer Vertrauens-
person zum Schutz von Grenzver-
letzungen oder auch einer Gleich-
stellungsbeauftragten. Dennoch -
und da stimmt sie dem DRK-Ge-
schäftsführer zu - gibt es in die-
sem Bereich noch ganz viel Raum
für Innovation. „Es ist beeindru-
ckend zu sehen, was entstehen
kann, wenn Menschen mit un-
terschiedlichen Hintergründen
hier zusammenkommen“, be-
richtet Mirja Sieradzki von ei-
nem innovativen Geist, der
bereits in der frühen Phase des
Projekts spürbar ist.

Interne DRK-App geplantInterne DRK-App geplantInterne DRK-App geplantInterne DRK-App geplantInterne DRK-App geplant
Mit dem „hier“ meint sie ein Büro
in der Alten Tuchfabrik, das das
DRK extra für dieses Projekt an-
gemietet hat. Es ist bestens aus-
gestattet, mit beweglichen Kon-
ferenztischen individuell anpass-
bar, verfügt über ein gemütliches
rotes Sofa und hohe Decken - und
bietet so ganz viel Raum, um Kre-
ativität sprudeln zu lassen.
Die soll auch die beiden Zukunftsfel-
der „Führung- und Konfliktkultur“

sowie „Gute Arbeitsbedingungen“
beflügeln. Sie werden betreut von
Nadine Hilger-Gerretz. „Durch die
dezentrale Organisation gibt es
viele unterschiedliche Ansätze“,
berichtet die Projektmitarbeite-
rin. Schließlich befinden sich un-
ter dem Dach des Roten Kreuzes
ganz viele Kitas ebenso wie Ret-
tungswachen, eine Flüchtlingshil-
fe genauso wie eine Familienbil-
dung und vieles mehr. „Unser An-
spruch ist, das Ganze zu syste-
matisieren, auch die Führungs-
kräfte ein Stück weit zu entlas-
ten, dadurch, dass es eine ein-
heitliche Grundlage gibt“, sagt
Nadine Hilger-Gerretz. Das kann
für die Konfliktkultur ebenso gel-
ten, wie für On- und Offboarding-
prozesses.
Das Zukunftsfeld Wissensma-
nagement und Kommunikation
begleitet derweil Boris Brandhoff.
Auf diesem Gebiet hat sich das
Innovationsteam das Ziel gesetzt,
dass noch in diesem Jahr eine
interne Rotkreuz-App an den
Start gehen kann, um Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter mit
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aktuellen Informationen zu versor-
gen oder auch vorhandenes Wis-
sen zu sichern und an möglichst
viele Kollegen weiterzugeben.
Kommunikation ist derweil auch
für das Projekt selbst besonders
wichtig. Angelika Eimermacher ist
dafür verantwortlich. „Einerseits
müssen wir das Vorhaben auf ei-
ner komplexen Meta-Ebene erklä-
ren, andererseits begleite ich na-
türlich die konkreten Projekt-
schritte“, erläutert die Projekt-
mitarbeiterin, die dazu einerseits
die Internetseite verwendet und
zudem einen Instagram-Kanal für
die Kommunikation nutzt.

Gemeinsam gedachtGemeinsam gedachtGemeinsam gedachtGemeinsam gedachtGemeinsam gedacht
und gestaltetund gestaltetund gestaltetund gestaltetund gestaltet

Das fünfköpfige Projektteam um

Boris Brandhoff wird komplettiert
von Nadine Olbrich. Sie sorgt
ebenfalls für eine reibungslose
Kommunikation, allerdings in
Richtung Fördergeber. Weil das
Projekt von der EU finanziert wird,
gibt es hier eine Menge an Richt-
linien zu beachten und bürokrati-
sche Vorgaben zur erfüllen.
Darüber wacht Nadine Olbrich und
sorgt so mit dafür, dass die vier
Innovationsteams mit jeweils fünf
Mitarbeitenden aus verschiede-
nen Berufsgruppen des Kreisver-
bands arbeiten können. Jedes die-
ser Teams agiert eigenständig
und wird von einem sogenannten
Product Owner koordiniert - auch
dieser Begriff stammt aus der agi-
len Arbeitswelt.

„Wir wollen nicht, dass jemand
etwas vorgibt und die anderen
nur ausführen“, betont Boris
Brandhoff. „In unseren Teams
wird gemeinsam gedacht und
gestaltet - so entstehen Lösun-
gen, die innovativ und tragfähig
sind.“ Gleichzeitig wird der Ver-
änderungsprozess als Chance
erlebt. Schritt für Schritt entwi-
ckelt - in Iterationen, wie es in
der agilen Welt heißt - wird so an
einer nachhaltige Organisations-
kultur gearbeitet, die später
dann auch als Best-Practice-Bei-
spiel für andere Wohlfahrtsver-
bände dienen soll.
Doch jetzt wird die Zukunft erst
einmal für das DRK im Kreis Eus-
kirchen maßgeschneidert.

Wie das zukünftige Outfit einmal
aussehen wird, steht dabei noch
nicht fest. Das entwickelt sich im
Laufe des Prozesses, der bis Ende
2026 angelegt ist. Bis dahin kann
also noch intensiv an Schnittmus-
tern, Farben und Formen der Rot-
Kreuz-Zukunft gearbeitet werden.
Und eins ist dabei gewiss: Nichts
ist in Stein gemeißelt. Wenn hier
und da mal eine Naht aufgetrennt
werden muss, weil etwas zu eng
ist oder doch zu weit, dann ist
das überhaupt kein Problem -
denn schließlich ist die Zukunft
ein lebendiger Prozess.
Weitere Informationen zum Pro-
jekt gibt es online unter: www.drk-
eu.de/zukunftmachen.html
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Kühlschrank ordnungsgemäß entsorgt
Müllsammel-Aktion in Strempt war wieder von Erfolg gekrönt

30 Freiwillige halfen auch in diesem Jahr, wilden Müll in und um Strempt zu sammeln. Fotos: Privat/pp/Agentur ProfiPress30 Freiwillige halfen auch in diesem Jahr, wilden Müll in und um Strempt zu sammeln. Fotos: Privat/pp/Agentur ProfiPress30 Freiwillige halfen auch in diesem Jahr, wilden Müll in und um Strempt zu sammeln. Fotos: Privat/pp/Agentur ProfiPress30 Freiwillige halfen auch in diesem Jahr, wilden Müll in und um Strempt zu sammeln. Fotos: Privat/pp/Agentur ProfiPress30 Freiwillige halfen auch in diesem Jahr, wilden Müll in und um Strempt zu sammeln. Fotos: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-Strempt - „Ich bin
stolz, dass sich über 30 Helfer-
innen und Helfer dazu bereit er-
klärt hatten, den Müll in und um
Strempt aufzusammeln“, freute sich
Ortsbürgermeister Uwe Höger: „Wir

waren aber auch wieder scho-
ckiert darüber, was Menschen ein-
fach so wegwerfen!“
Einen ganzen Container konnten
die Freiwilligen füllen. Darin: vie-
le Säcke mit Papier und Plastik,

Autoreifen, Stühle, Toaster, CD-
Player und sogar ein ganzer Kühl-
schrank.
Die Reinemach-Aktion war also
auch in diesem Jahr wieder von
Erfolg gekrönt. So resümierte

Höger: „Ich als Ortsbürgermeister
freue mich jedes Jahr darüber, das
sich Groß und Klein immer so
zahlre ich an dieser Akt ion
bete i l igen!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Leon Ebmeier gewann im „Kally Pally“
Bei der dreitägigen Darts-Meisterschaft im „Saal Gier“ herrschte ausgelassene Stimmung -
98 Pfeil-Artisten waren in Kall am Start - Begeisterte Fans und spannendes Finale

Freude bei der Siegerehrung: (v. l.) „Caller“ Marvin Vollmer, Leon Ebmeier (Sieger), Adrian Hoffmann (zweiter Platz), Olli Schrick (dritter Platz),Freude bei der Siegerehrung: (v. l.) „Caller“ Marvin Vollmer, Leon Ebmeier (Sieger), Adrian Hoffmann (zweiter Platz), Olli Schrick (dritter Platz),Freude bei der Siegerehrung: (v. l.) „Caller“ Marvin Vollmer, Leon Ebmeier (Sieger), Adrian Hoffmann (zweiter Platz), Olli Schrick (dritter Platz),Freude bei der Siegerehrung: (v. l.) „Caller“ Marvin Vollmer, Leon Ebmeier (Sieger), Adrian Hoffmann (zweiter Platz), Olli Schrick (dritter Platz),Freude bei der Siegerehrung: (v. l.) „Caller“ Marvin Vollmer, Leon Ebmeier (Sieger), Adrian Hoffmann (zweiter Platz), Olli Schrick (dritter Platz),
Monika Sauerbier (Vorsitzende Kneipenverein) und Moderator Leander Lutsch.Monika Sauerbier (Vorsitzende Kneipenverein) und Moderator Leander Lutsch.Monika Sauerbier (Vorsitzende Kneipenverein) und Moderator Leander Lutsch.Monika Sauerbier (Vorsitzende Kneipenverein) und Moderator Leander Lutsch.Monika Sauerbier (Vorsitzende Kneipenverein) und Moderator Leander Lutsch.

98 Teilnehmer aus dem gesamten Kreisgebiet gingen beim dreitägigen Steeldarts-Turnier im „Saal Gier“ in98 Teilnehmer aus dem gesamten Kreisgebiet gingen beim dreitägigen Steeldarts-Turnier im „Saal Gier“ in98 Teilnehmer aus dem gesamten Kreisgebiet gingen beim dreitägigen Steeldarts-Turnier im „Saal Gier“ in98 Teilnehmer aus dem gesamten Kreisgebiet gingen beim dreitägigen Steeldarts-Turnier im „Saal Gier“ in98 Teilnehmer aus dem gesamten Kreisgebiet gingen beim dreitägigen Steeldarts-Turnier im „Saal Gier“ in
Kall an den Start.Kall an den Start.Kall an den Start.Kall an den Start.Kall an den Start.

Kall/MechernichKall/MechernichKall/MechernichKall/MechernichKall/Mechernich - Der „Darts-Club
(DC) Kall“ ist gerade mal ein gu-
tes Jahr alt, doch er hat sich im
Kreis Euskirchen bereits einen
guten Namen verschafft. Nach-
dem der junge Verein, geführt von
seinem Vorsitzenden Jan Bialous,
schon im April vergangenen Jah-
res sein erstes Turnier erfolgreich
über die Bühne gebracht hatte,
folgte jetzt die zweite Auflage im
„Saal Gier“ in Mechernichs Nach-
bargemeinde Kall, der sich an
zwei Wochenende in den „Kally
Pally“ verwandelt hatte.

„Ausnahmezustand“ herrschte,
wo insgesamt 98 Teilnehmende
aus dem Kreis Euskirchen und
darüber hinaus um den Turnier-
sieg und damit um den „Kally-
Pally-Wanderpokal“ sowie um
schmucke Glaspokale kämpften.
Und auch dieses Mal gelang dem
Kaller Verein ein organisatorisches
Meisterstück, das von den Teil-
nehmern in den höchsten Tönen
gelobt wurde. Die Turnierleitung
um Jan Bialous und Jan Purat hat-
ten die Lage im „Kally Pally“ stets
im Griff.

98 „Pfeil-Artisten“98 „Pfeil-Artisten“98 „Pfeil-Artisten“98 „Pfeil-Artisten“98 „Pfeil-Artisten“
Sieger des Wettbewerbs war am
Ende Leon Ebmeier aus Urft, der
für den Sötenicher Club „Flying
Bulls“ an den Start gegangen war.
Platz zwei belegte Adrian Hoff-
mann aus Swisttal-Odendorf
(„Dartsclub Stotzheim“) vor dem
Drittplatzierten Olli Schrick vom
„Dartsclub Kall“. Für den Vorjah-
ressieger und Titelverteidiger Pa-
trick Neufend vom Dürener Darts-
club „Magic Team“ reichte es die-
ses Mal nach einem spannenden
Finale nur für den vierten Platz.

Waren im vergangenen Jahr beim
ersten Steeldarts-Turnier des DC
Kall 72 Teilnehmer am Start ge-
wesen, so war die Nachfrage in
diesem Jahr so groß, dass am Ende
98 „Pfeil-Artisten“ mitmischten.
„Die Startplätze waren in diesem
Jahr innerhalb weniger Stunden
vergeben“, berichtete DC-Vorsit-
zender Jan Bialous nicht ohne
Stolz. Die große Teilnehmerzahl
habe zur Folge gehabt, dass die
ursprünglich für einen Tag vorge-
sehene Vorrunde am ersten Wo-
chenende auf zwei Tage ausge-
weitet werden musste.
Die 98 Teilnehmer kämpften in
drei Vorrunden an sechs beleuch-
teten Darts-Scheiben um die 48
Startplätze für das Turnier-Finale
eine Woche später. Viele begeis-
terte Zuschauer verfolgten die
spannenden Wettkämpfe und
verwandelten den „Kally Pally“
zweitweise in ein wahres Tollhaus.
Beim großen Finale der 48 End-
rundenteilnehmer wurden immer
wieder die Rufe der Fans nach der
180 laut, der größten, mit drei
Würfen zu erreichende Punktzahl.
Versierte „Caller“ und Modera-
toren des Finalturniers waren
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Den Siegern des Steeldarts-Turniers winkten schmucke Glaspokale.Den Siegern des Steeldarts-Turniers winkten schmucke Glaspokale.Den Siegern des Steeldarts-Turniers winkten schmucke Glaspokale.Den Siegern des Steeldarts-Turniers winkten schmucke Glaspokale.Den Siegern des Steeldarts-Turniers winkten schmucke Glaspokale.
Fotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

Marvin Vollmer und Leander
Lutsch, der mit Hosenträger über
dem weißen Hemd, mit schwarzer
Fliege und Zylinder ausgestattet,
die Protagonisten vorstellte und
die Würfe kommentierte. Auf ei-
nem Großbildschirm konnten die
Besucher die Treffer der Spieler
verfolgen.

Goldener Konfetti-RegenGoldener Konfetti-RegenGoldener Konfetti-RegenGoldener Konfetti-RegenGoldener Konfetti-Regen
Wurden im letzten Jahr in den
Vorrunden nach den üblichen 501-
Darts-Regeln gekämpft, bei der
zwei Spieler gegeneinander an-
treten und versuchen, den Punkt-
stand von 501 auf Null zu werfen,
so war es in diesem Jahr schwerer.

Sowohl in der Vorrunde als auch
beim Turnier-Finale eine Woche
später wurde nach der Regel des

501 „Double Out“ (Doppel-Aus)
gespielt.
Dabei galt es, dass der letzte Pfeil

zum Erlangen der Null, zwingend
ein Treffer auf ein Doppelfeld am
äußeren Rad der Scheibe sein
musste. Am Abend waren
schließlich die Würfel gefallen,
oder viel mehr die Pfeile ins Ziel
gebracht. Die Siegerpokale konn-
ten dann Leon Ebmeier, Adrian
Hoffmann und Olli Schrick entge-
gennehmen. Bei der Übergabe des
„Ka l l y -Pa l l y -Wanderpoka l s“
durch den DC-Vorsitzenden Jan
Bialous an Leon Ebmeier ging ein
heftiger goldener Konfetti-Regen
auf die drei Erstplatzierten des
Turniers nieder.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Frühjahrsputz in Roggendorf
Kindergartenkinder und ein Dutzend Oldie-
Club-Anhänger und Einwohner waren im Einsatz

Nach getaner Arbeit wurde vor der Werkstatt Hück der Grill angezündetNach getaner Arbeit wurde vor der Werkstatt Hück der Grill angezündetNach getaner Arbeit wurde vor der Werkstatt Hück der Grill angezündetNach getaner Arbeit wurde vor der Werkstatt Hück der Grill angezündetNach getaner Arbeit wurde vor der Werkstatt Hück der Grill angezündet
und geschmaust. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressund geschmaust. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressund geschmaust. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressund geschmaust. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressund geschmaust. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

MMMMMechernich-Roggendorfechernich-Roggendorfechernich-Roggendorfechernich-Roggendorfechernich-Roggendorf - „Früh-
jahrsputz“ nennen die Roggendor-
fer seit vielen Jahren ihre Großrei-
nemacheraktion vor Ostern im Dorf
und in seiner Umgebung, zu der
auch dieses Jahr wieder ein Dut-
zend Freiwilliger ausschwärmte.
Organisiert wurde das Ganze vom
Renault-Oldie-Club Eifel um den
Vorsitzenden Jörn Hück. Auch die
örtliche Kindertagesstätte „Kunter-
bunt“ war wieder mit von der Par-
tie. Die „Pänz“ sammelten bereits
freitags auf dem Kindergartenge-
lände und auf den angrenzenden
Feldwegen unachtsam weggewor-
fenes Papier und Plastik ein. Sams-
tags traf sich ein Dutzend erwach-
sene Müllsammler am Autohaus
Hück, darunter auch Ortsbürger-
meister Josef Metternich.
Viel Müll vom Fast-Food-Drive-inViel Müll vom Fast-Food-Drive-inViel Müll vom Fast-Food-Drive-inViel Müll vom Fast-Food-Drive-inViel Müll vom Fast-Food-Drive-in
Wilder Müll gesammelt wurde
entlang der Kreisstraße 81 vom

Sportplatz bis zum Kreisverkehr
Mechernich, auf dem Bolzplatz, dem
Spielplatz, am Ehrenmal und auf
dem Vorplatz des Dorfgemein-
schaftshauses. Die Bundesstraße
266 bis zum Kreisverkehr wurde
beidseitig abgesucht. Jörn Hück: „Es
wurden zwei Spießbütten voller Fla-
schen gefunden und jede Menge
Müll. Altglas und Metallabfall wur-
den in Roggendorf ordnungsgemäß
entsorgt, der Rest auf die Deponie
bei Kalenberg gebracht.“
Auffallend viel Müll entstammte ei-
ner ohne abwaschbares Geschirr und
Besteck handelnden amerikanischen
„Drive-In“-Kette, so der Vorsitzende
des Oldie-Clubs weiter. Nach einer
Mittagspause in der Werkstatt Hück
rückte der Renault-Oldie-Club erneut
aus und reinigte den Krötenweg vom
Kreisverkehr im Mühlental bis zum
Waldrand in Richtung Hostel.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Vorbilder in Sachen Umwelt
Bürgerverein organisierte Müllsammlung in und um Wachendorf, der städtische Bauhof half

Freiwillige einer Gemeinschaftsaktion, die auf Initiative des örtlichen Bürgervereins in und um Wachendorf wilden Müll entsorgten. Foto: ThomasFreiwillige einer Gemeinschaftsaktion, die auf Initiative des örtlichen Bürgervereins in und um Wachendorf wilden Müll entsorgten. Foto: ThomasFreiwillige einer Gemeinschaftsaktion, die auf Initiative des örtlichen Bürgervereins in und um Wachendorf wilden Müll entsorgten. Foto: ThomasFreiwillige einer Gemeinschaftsaktion, die auf Initiative des örtlichen Bürgervereins in und um Wachendorf wilden Müll entsorgten. Foto: ThomasFreiwillige einer Gemeinschaftsaktion, die auf Initiative des örtlichen Bürgervereins in und um Wachendorf wilden Müll entsorgten. Foto: Thomas
Helmling/pp/Agentur ProfiPressHelmling/pp/Agentur ProfiPressHelmling/pp/Agentur ProfiPressHelmling/pp/Agentur ProfiPressHelmling/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-WachendorfMechernich-WachendorfMechernich-WachendorfMechernich-WachendorfMechernich-Wachendorf - Einige
Karren Unrat entsorgten jetzt
Freiwillige in einer Gemein-
schaftsaktion in und um Wachen-
dorf. Wie Thomas Helmling dem
Mechernicher „Bürgerbrief“ be-
richtet, hatte der örtliche Bür-
gerverein die Umweltaktion or-
ganisiert, der Bauhof der Stadt
Mechernich unterstützte die Wa-
chendorfer, darunter viele Familien
mit Kindern.
„Die Aktion zielte nicht nur dar-
auf ab, das Ortsbild zu verschö-
nern“, schreibt der Bürgervereins-
vorsitzende Helmling, „sondern
auch ein starkes Zeichen gegen
die zunehmende Problematik
der illegalen Müllentsorgung zu
setzen.“

Nistkästen in KastanienalleeNistkästen in KastanienalleeNistkästen in KastanienalleeNistkästen in KastanienalleeNistkästen in Kastanienallee
Christof Jansen, der Ortsbürger-
meister von Wachendorf, hob die
Vorbildhaftigkeit der Aktion

hervor: „Besonders für unsere
Kinder ist es wichtig, ein Be-
wusstsein für Umweltschutz zu
entwickeln. Wenn sie sehen, dass
Erwachsene Verantwortung über-
nehmen und aktiv werden, ler-
nen sie, wie bedeutend der re-
spektvolle Umgang mit der Natur
ist.“
Die jährliche Müllsammlung ist
Teil einer ganzen Reihe von ver-
schiedenen Aktionen zum Thema
Umwelt- und Naturschutz in Wa-
chendorf wie dem Bau und Auf-
hängen von Nistkästen in der
bekannten Kastanienallee.
Im Anschluss an die jetzige Müll-
sammlung lud der Bürgerverein
die Teilnehmer zu einer kleinen
Stärkung ins Bürgerhaus. Der städ-
tische Mechernicher Bauhof stell-
te Greifzangen, Mülltüten und ei-
nen Müllcontainer zur Verfügung.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Auch Adenauer beteten mit
68 Pilger machten sich mit dem Ordo Communionis in Christo auf die 14 Stationen des
Kreuzwegs am Nürburgring

Bürgermeister J.A. Spindler, auf der Tafel links oben, Pfarrer J.H. ParschBürgermeister J.A. Spindler, auf der Tafel links oben, Pfarrer J.H. ParschBürgermeister J.A. Spindler, auf der Tafel links oben, Pfarrer J.H. ParschBürgermeister J.A. Spindler, auf der Tafel links oben, Pfarrer J.H. ParschBürgermeister J.A. Spindler, auf der Tafel links oben, Pfarrer J.H. Parsch
und A. Lehmann waren die Initiatoren des 1861 begonnenen Adenauerund A. Lehmann waren die Initiatoren des 1861 begonnenen Adenauerund A. Lehmann waren die Initiatoren des 1861 begonnenen Adenauerund A. Lehmann waren die Initiatoren des 1861 begonnenen Adenauerund A. Lehmann waren die Initiatoren des 1861 begonnenen Adenauer
Stationenweges. Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressStationenweges. Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressStationenweges. Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressStationenweges. Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressStationenweges. Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPress

Jahrzehnte pilgerten Mechernicher Christen mit der Communio in Christo auf dem bekannten Kreuzweg in Alendorf zum Kalvarienberg, jetzt bereitsJahrzehnte pilgerten Mechernicher Christen mit der Communio in Christo auf dem bekannten Kreuzweg in Alendorf zum Kalvarienberg, jetzt bereitsJahrzehnte pilgerten Mechernicher Christen mit der Communio in Christo auf dem bekannten Kreuzweg in Alendorf zum Kalvarienberg, jetzt bereitsJahrzehnte pilgerten Mechernicher Christen mit der Communio in Christo auf dem bekannten Kreuzweg in Alendorf zum Kalvarienberg, jetzt bereitsJahrzehnte pilgerten Mechernicher Christen mit der Communio in Christo auf dem bekannten Kreuzweg in Alendorf zum Kalvarienberg, jetzt bereits
das zweite Mal auf dem 1863 vollendeten neugotisch gestalteten Kreuzweg in Adenau. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressdas zweite Mal auf dem 1863 vollendeten neugotisch gestalteten Kreuzweg in Adenau. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressdas zweite Mal auf dem 1863 vollendeten neugotisch gestalteten Kreuzweg in Adenau. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressdas zweite Mal auf dem 1863 vollendeten neugotisch gestalteten Kreuzweg in Adenau. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressdas zweite Mal auf dem 1863 vollendeten neugotisch gestalteten Kreuzweg in Adenau. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/AdenauMechernich/AdenauMechernich/AdenauMechernich/AdenauMechernich/Adenau - 57 der 68
Pilger, die Karfreitag den Kreuz-
weg in Adenau beteten, waren mit
dem Bus aus Mechernich ange-
reist. Ein knappes Dutzend kam
aus dem Eifeler Städtchen und der
Gegend am Nürburgring, denn
auch der dortige Pfarrer hatte im
Pfarrbrief auf den Kreuzweg hin-
gewiesen, den der Ordo Commu-
nionis in Christo Karfreitag
entlang der Ende des 19. Jahr-
hunderts errichteten Stationen zu
gehen und zu beten pflegt.
Statt der sonst üblichen Einstim-
mung in der Hauskapelle des Ordo
an der Mechernicher Bruchgas-
se bereitete Schwester Lidwina
die Pilger im Bus auf die Bege-
hung der 14 Kreuzwegstationen
und der Grabesgrotte oberhalb
des früheren Adenauer Marien-
krankenhauses vor. An den Stati-
onen lasen Lidwina, der Diako-
nand Tilj Puthenveettil und Gaby
Dämmer Meditationstexte und
Gebete.

Zwischen einigen Stationen san-
gen der für ein Jahr bei der Com-
munio in Mechernich wirkende
Pfarrer Dr. Shaji Thomas aus Indi-
en und die ständig in Mechernich

lebenden und arbeitenden indi-
schen Samaritan-Schwestern.
Generalsuperior Jaison Thazha-
thil, Father Shaji und Father Pa-
trick Mwanguhya aus Uganda

feierten nach einem gemeinsa-
men Mittagessen im Refektorium
des Ordo in Mechernich die Kar-
freitagsliturgie mit den Gläubigen.

Im Kreuz ist HoffnungIm Kreuz ist HoffnungIm Kreuz ist HoffnungIm Kreuz ist HoffnungIm Kreuz ist Hoffnung
Leitthema war „Im Kreuz ist Heil,
im Kreuz ist Leben, im Kreuz ist
Hoffnung.“ Es ging um die Über-
windung von Leid und Schmerz,
aber auch ums Aushalten. „Er-
lösung“ hat ganz konkret mit
der Person Jesu Christi, seiner
Passion und Auferstehung zu
tun. Hoffnung ist das tragende
Element.
Die Meditationstexte knüpften
an konkrete Situationen im Le-
ben ganz normaler Menschen an,
die wie Jesus Schmerz, Leid und
ungerechte Behandlung erdulden
müssen. Die Gebete waren ver-
bunden mit dem Wunsch, nicht
nur auf sich selbst zu achten, son-
dern auch Empathie und Hilfsbe-
reitschaft für andere in prekären
Lebenslagen zu entwickeln.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Ovationen in der Kapelle
„Hannes Schöner & Freunde“ begeisterten beim Konzertabend in der Reihe „Kunst, Kultur,
Vielfalt“ in der Kulturkapelle anlässlich des 40-jährigen Bestehens

„Full House“ in der Kulturkapelle konnten Maike Seidenfaden und Hardy Kremer von der Geschäftsführung„Full House“ in der Kulturkapelle konnten Maike Seidenfaden und Hardy Kremer von der Geschäftsführung„Full House“ in der Kulturkapelle konnten Maike Seidenfaden und Hardy Kremer von der Geschäftsführung„Full House“ in der Kulturkapelle konnten Maike Seidenfaden und Hardy Kremer von der Geschäftsführung„Full House“ in der Kulturkapelle konnten Maike Seidenfaden und Hardy Kremer von der Geschäftsführung
von Haus Sonne am Mittwochabend konstatieren. Es war der zweite von vier Kleinkunstabenden. „Das heißtvon Haus Sonne am Mittwochabend konstatieren. Es war der zweite von vier Kleinkunstabenden. „Das heißtvon Haus Sonne am Mittwochabend konstatieren. Es war der zweite von vier Kleinkunstabenden. „Das heißtvon Haus Sonne am Mittwochabend konstatieren. Es war der zweite von vier Kleinkunstabenden. „Das heißtvon Haus Sonne am Mittwochabend konstatieren. Es war der zweite von vier Kleinkunstabenden. „Das heißt
nicht, dass die Kunst klein ist“, scherzte Moderator Manni Lang, „sondern dass die Künstler im kleinen Rahmennicht, dass die Kunst klein ist“, scherzte Moderator Manni Lang, „sondern dass die Künstler im kleinen Rahmennicht, dass die Kunst klein ist“, scherzte Moderator Manni Lang, „sondern dass die Künstler im kleinen Rahmennicht, dass die Kunst klein ist“, scherzte Moderator Manni Lang, „sondern dass die Künstler im kleinen Rahmennicht, dass die Kunst klein ist“, scherzte Moderator Manni Lang, „sondern dass die Künstler im kleinen Rahmen
auftreten“. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressauftreten“. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressauftreten“. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressauftreten“. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressauftreten“. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Freude auf und vor der Bühne verbreiteten (v.l.) Ady Zehnpfennig, Hannes Schöner und Hermann Heuser beiFreude auf und vor der Bühne verbreiteten (v.l.) Ady Zehnpfennig, Hannes Schöner und Hermann Heuser beiFreude auf und vor der Bühne verbreiteten (v.l.) Ady Zehnpfennig, Hannes Schöner und Hermann Heuser beiFreude auf und vor der Bühne verbreiteten (v.l.) Ady Zehnpfennig, Hannes Schöner und Hermann Heuser beiFreude auf und vor der Bühne verbreiteten (v.l.) Ady Zehnpfennig, Hannes Schöner und Hermann Heuser bei
der Kleinkunstreihe „Kunst, Kultur, Vielfalt“ in der Kulturkapelle anlässlich des 40jährigen Bestehens desder Kleinkunstreihe „Kunst, Kultur, Vielfalt“ in der Kulturkapelle anlässlich des 40jährigen Bestehens desder Kleinkunstreihe „Kunst, Kultur, Vielfalt“ in der Kulturkapelle anlässlich des 40jährigen Bestehens desder Kleinkunstreihe „Kunst, Kultur, Vielfalt“ in der Kulturkapelle anlässlich des 40jährigen Bestehens desder Kleinkunstreihe „Kunst, Kultur, Vielfalt“ in der Kulturkapelle anlässlich des 40jährigen Bestehens des
Wohn- und Betreuungsverbundes Haus Sonne für Menschen mit seelischen Beeinträchtigungen. Foto:Wohn- und Betreuungsverbundes Haus Sonne für Menschen mit seelischen Beeinträchtigungen. Foto:Wohn- und Betreuungsverbundes Haus Sonne für Menschen mit seelischen Beeinträchtigungen. Foto:Wohn- und Betreuungsverbundes Haus Sonne für Menschen mit seelischen Beeinträchtigungen. Foto:Wohn- und Betreuungsverbundes Haus Sonne für Menschen mit seelischen Beeinträchtigungen. Foto:
Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Bad Münstereifel/MechernichBad Münstereifel/MechernichBad Münstereifel/MechernichBad Münstereifel/MechernichBad Münstereifel/Mechernich -
Trude Herr, Stones und Beatles, Folk
und vor allem Eigenkompositionen
gaben „Hannes Schöner & Freun-
de“ Mittwochabend in der ausver-
kauften Kulturkapelle von „Haus
Maria“ in Bad Münstereifel bei ei-
nem „erweiterten Wohnzimmer-
konzert“, wie Schöner scherzte.
Dann gab es verdientermaßen
„Standing Ovation“ und eine Zu-
gabe aus dem Repertoire der le-
gendären Kölner „Höhner“, für die
der Münstereifeler Johannes
Schulte-Ontrop, so sein bürgerli-
cher Name, 30 Jahre lang den Bass
gespielt hat. Jetzt wohnt „Schö-
ner Hannes“, wie er auch genannt
wird, nur einen Steinwurf weit vom
„Haus Maria“ entfernt: „Ich habe
noch nie im Leben einen so kur-
zen Weg zum Konzert gehabt...“
Diesmal standen er, der Keyboar-
der Ady Zehnpfennig und Gitar-
ren-Virtuose Hermann Heuser als
„Schöner & Freunde“ im Rahmen
der Reihe „Kunst, Kultur, Vielfalt“
bei einem Konzert in der Kultur-
kapelle anlässlich des 40jährigen
Bestehens des Vereins Haus Son-
ne auf der Bühne. Der 1985 von
Privatleuten gegründete Wohn-
und Betreuungsverbund begleitet
Menschen mit seelischen Beein-
trächtigungen und/oder Suchter-
krankungen.

Lieder gingen unter die HautLieder gingen unter die HautLieder gingen unter die HautLieder gingen unter die HautLieder gingen unter die Haut
Schöner und seine „Spannmänn“
Ady Zehnpfennig, ein gebürtiger
Kerpener, und Hermann Heuser,
der in Rheinbach das Licht der
Welt erblickte, stellten sich wie

die aus der Stadt Mechernich
stammenden Autoren Ralf Kramp
und Manni Lang und der Kommer-
ner Liedersänger Uwe Reetz in den
Dienst von Haus Sonne und den
Bewohnerinnen und Bewohnern.

Maike Seidenfaden begrüßte in
der voll besetzten Kulturkapelle
glücklich ein „Full House“ im Na-
men der Geschäftsführung.
Dann legten die drei musikalischen
Vollprofis instrumental mit vortreff-
licher handgemachter Musik („Sig-
ne“) und zum Teil unter die Haut
gehenden Texten los, sowohl aus ei-
gener Feder („Freunde der Nacht“,
„Fröder oder späder“ oder „Weg“
für den verstorbenen „Höhner“-
Rowdy Axel), als auch hervorragend
gecovert wie die „Zeiger an der Uhr“
von Trude Herr, das „Höhner“-Krätz-
je vom „Rievkoochebude-Besitzer
singer Frau ihre Blues“ und das viel-
fach auf dem Folk-Roots-Weltmu-
sik-Festival Rudolstadt intonierte
maritime Lebensmotto „Handbreit
Wasser unterm Kiel“.
In der Pause gab es ein hervorra-
gendes Catering von Clara Schnei-
der, der Hausleitung des „Haus
Maria“, welches das Team der
Hauswirtschaft am Tag vorberei-
tet hatte und auf Wunsch signier-
te CD-s. Der Liederabend mit dem
in Bad Münstereifel lebenden
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Ex-“Höhner“-Bassisten und sei-
nen musikalischen Freunden war
Teil der neuen Kleinkunstreihe in
der Kulturkapelle von „Haus Ma-
ria“ des Münstereifeler Wohn-
und Betreuungsverbundes Haus
Sonne, die im Februar von dem
Autor Manfred Lang („Dörpsge-
schichten“) eröffnet worden war.

Kriminalist undKriminalist undKriminalist undKriminalist undKriminalist und
Liedersänger folgenLiedersänger folgenLiedersänger folgenLiedersänger folgenLiedersänger folgen

Nach Hannes Schöner, Hermann
Heuser und Ady Zehnpfennig ste-
hen nun am Mittwoch, 17. Sep-
tember, um 18.30 Uhr Ralf Kramp,
der „Mister Crime aus Hilles-
heim“, und am Mittwoch, 17. De-
zember, 18.30 Uhr, der zum Mit-
singen animierende Musiker
Uwe Reetz aus Kommern auf der

Bühne der Kulturkapelle im frü-
her als Kloster genutzten „Haus
Maria“. Alle Künstler solidarisie-
ren sich ausdrücklich mit den Zie-
len und der Arbeit des Wohn- und
Betreuungsverbundes, wie Manni
Lang beim Schöner-Abend betonte.
Wie Maike Seidenfaden (Ge-
schäftsführung, Leitung Wohnver-
bund) und Thomas Hochgürtel
(Qualitätsmanagement, Control-
ling, Organisation) mitteilen, fin-
det am Freitag, 27. Juni, ein Akti-
onstag für geladene Gäste zum
Jubiläum und das diesjährige Leit-
bildfest des Wohn- und Betreuungs-
verbundes für Menschen mit see-
lischen Beeinträchtigungen und/
oder Suchterkrankungen statt.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Über 600 Euro aus Kunstkartenverkauf
Spendenübergabe in Mechernich: Künstlerin Ela Rübenach gab Motiv-Kunstkarten zu
Frieden und Achtsamkeit zugunsten der Communio in Christo heraus

Ela Rübenach (r.) übergab jetzt über 600 Euro Erlös aus ihrem Kunstkar-Ela Rübenach (r.) übergab jetzt über 600 Euro Erlös aus ihrem Kunstkar-Ela Rübenach (r.) übergab jetzt über 600 Euro Erlös aus ihrem Kunstkar-Ela Rübenach (r.) übergab jetzt über 600 Euro Erlös aus ihrem Kunstkar-Ela Rübenach (r.) übergab jetzt über 600 Euro Erlös aus ihrem Kunstkar-
tenverkauf an die Communio-Schwester Lidwina, die sie von Jugend auftenverkauf an die Communio-Schwester Lidwina, die sie von Jugend auftenverkauf an die Communio-Schwester Lidwina, die sie von Jugend auftenverkauf an die Communio-Schwester Lidwina, die sie von Jugend auftenverkauf an die Communio-Schwester Lidwina, die sie von Jugend auf
kennt, mit einer herzlichen Umarmung. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresskennt, mit einer herzlichen Umarmung. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresskennt, mit einer herzlichen Umarmung. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresskennt, mit einer herzlichen Umarmung. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresskennt, mit einer herzlichen Umarmung. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Über 600 Euro er-
löste die Mechernicher Künstle-
rin Ela Rübenbach mit ihrem
Kunstkartenverkauf über Weih-
nachten zugunsten der Commu-
nio in Christo, deren Sozialwerk

in Mechernich die Langzeitpflege
für Schwerstpflegebedürftige und
das Sterbehospiz „Stella Maris“
sowie die Seniorenpflegeeinrich-
tung „Haus Effata“ in Blanken-
heim unterhält.

Ela Rübenach, die nach der Über-
schwemmungskatastrophe 2021
mit ihren „Flutengeln“ viel Geld
für die Geschädigten über die ge-
meinnützige „Mechernich-Stif-
tung“ einsammelte, hatte über
Weihnachten von ihr gestaltete
Kunstgrußkarten zu den Motiven
Frieden, Achtsamkeit und Freiheit
herausgegeben und zum Preis von
einem Euro pro Stück verkauft.
Jetzt übergab sie über 600 Euro
aus der Aktion an die Communio-
Schwester Lidwina, die sie von
Jugend auf kennt, mit einer herz-
lichen Umarmung. Emilia Lesz-
kowska aus Polen, die sich zur
Zeit als Gast bei der Communio
aufhält, nahm die Szene auf. „Den
Erlös will ich gerne der Commu-
nio in Christo überlassen, die ihre
Spenden in Menschen und die

Behebung ihrer Nöte investiert“,
sagte die Kunstschaffende.

Weiter bestellenWeiter bestellenWeiter bestellenWeiter bestellenWeiter bestellen
Man kann auch weiterhin Kunst-
karten der Serie unter Telefon
(0171) 60 36 345, Mail
musenspiel@web.de, Facebook
(Ela Rübenach) oder Instagram
(Musenspiel) zum Preis von einem
Euro pro Stück bestellen.
„Wenn man sich immer nur um sich
dreht, wird es einem nur schwinde-
lig“, so Ela Rübenach, die gemein-
sam mit Kunstfreundinnen auch für
die Ausstellung einheimischer
Künstler im Foyer des Gymnasiums
am Turmhof verantwortlich ist. Des-
halb sei es sinnvoll, sich nach ande-
ren umzuschauen, wie es denen
geht - und was man tun könnte,
damit es ihnen besser geht.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Wanderzeit mit Freizeitlinien
Buslinien speziell für Freizeitvergnügen im Kreis Euskirchen starten am Karfeitag, 18. April,
in die Saison 2025 und bleiben bis Allerheiligen im Einsatz

Spezielle Freizeitlinien bringen Wanderer und Radfahrer ab Karfreitag bis Allerheiligen zum AusgangspunktSpezielle Freizeitlinien bringen Wanderer und Radfahrer ab Karfreitag bis Allerheiligen zum AusgangspunktSpezielle Freizeitlinien bringen Wanderer und Radfahrer ab Karfreitag bis Allerheiligen zum AusgangspunktSpezielle Freizeitlinien bringen Wanderer und Radfahrer ab Karfreitag bis Allerheiligen zum AusgangspunktSpezielle Freizeitlinien bringen Wanderer und Radfahrer ab Karfreitag bis Allerheiligen zum Ausgangspunkt
ihrer Wanderungen und zurück. Foto: Dominik Ketz/ Eifel Tourismus GmbH/ pp/Agentur ProfiPressihrer Wanderungen und zurück. Foto: Dominik Ketz/ Eifel Tourismus GmbH/ pp/Agentur ProfiPressihrer Wanderungen und zurück. Foto: Dominik Ketz/ Eifel Tourismus GmbH/ pp/Agentur ProfiPressihrer Wanderungen und zurück. Foto: Dominik Ketz/ Eifel Tourismus GmbH/ pp/Agentur ProfiPressihrer Wanderungen und zurück. Foto: Dominik Ketz/ Eifel Tourismus GmbH/ pp/Agentur ProfiPress

Kreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/Mechernich -
Buslinien speziell für Freizeitver-
gnügen verkehren ab Karfreitag,
18. April, bis Allerheiligen, 1. No-
vember, im Kreis Euskirchen. Dar-
auf machen die Nordeifel-Touris-
mus GmbH (NeT, www.nordeifel-
tourismus.de), Verkehrsverbund
Rhein-Sieg (VRS) und Regional-
verkehr Köln GmbH (Hotline 0221/
1637 1990) aufmerksam.
Die Sonderbusse bringen ihre
Fahrgäste direkt an die Aus-
gangspunkte der ausgewählten
Wandertouren und auch wieder
vom Zielort zurück. Der Eifelsteig-
Wanderbus (Linie 770, RVK) ver-
kehrt vom 18. April bis zum 1.
November samstags und sonntags
sowie an Feier- und Brückenta-
gen. Viermal täglich steuert der
Wanderbus am Kaller Bahnhof
beginnend bis Mirbach viele Etap-
pen- und Zwischenziele des Pre-
miumwanderwegs Eifelsteig sowie
seiner Partnerwege Burgen-Rou-
te, Eifeler Quellenpfad und Eifeler
Kräuterpfad an.
Ebenfalls vom 18. April bis zum 1.
November ist die Wald-Linie (Li-
nie 815, RVK) an Sonn- und Feier-
tagen zwischen Kaller Bahnhof
und Monschau Parkhaus/Schmie-
de unterwegs. Die Wald-Linie ver-
fügt einmal am Tag über einen
Fahrradanhänger.

Nächste StartpunkteNächste StartpunkteNächste StartpunkteNächste StartpunkteNächste Startpunkte
bei Mechernichbei Mechernichbei Mechernichbei Mechernichbei Mechernich

Der Nationalpark-Shuttle (Linie
SB 82, RVK) bringt seine Passa-
giere ganzjährig, täglich und

stündlich zwischen Kaller Bahn-
hof und Vogelsang IP direkt in den
Nationalpark Eifel. Dessen Se-
henswürdigkeiten sind ebenfalls
ganzjährig Ziel der Schnellbusli-
nie (SB81, RVK) vom Kaller Bahn-
hof über Gemünd und Schleiden
nach Hellenthal. An Sonn- und Fei-
ertagen führt der Shuttlebus
mitunter einen Fahrradanhänger
mit sich.
Der Kermeter-Shuttle (Linie 814,
RVK) startet ab dem 15. Juni an
Sonn- und Feiertagen dreimal täg-
lich am Kaller Busbahnhof direkt
in die wunderschöne Natur des

Nationalparks - und zwar bis Urf-
talsperre/Haftenbach ohne umzu-
steigen. Zwischen den An- und
Abfahrten von und nach Kall pen-
delt der Kermeter Shuttle zwi-
schen den Haltestellen Wilder
Kermeter und Urfttalsperre/
Haftenbach.
Den Kermeter kann man ab Heim-
bach auch mithilfe des sogenann-
ten „Mäxchens“ (Linie M, Rurtal-
bus) erreichen. An den Wochen-
enden ab dem 18. April verkehrt
der Bus zwischen Heimbach und
Schwammenauel. Unterstützt wird
er von der Linie 231 (Rurtalbus),

die das ganze Jahr über täglich
die Stationen Heimbach, Kloster
Mariawald, Wilder Kermeter und
Gemünd ansteuert.
Den Busfahrplan für die Freizeitli-
nien findet man auf der Internet-
seite www.nordeifel-tourismus.de,
die genauen Zeiten können im
Fahrplan auf der Internetseite des
Verkehrsverbundes Rhein-Sieg
(VRS) eingesehen werden. Für die
Mitnahme von Fahrrädern in den
Bussen kann man die Hotline der
Regionalverkehr Köln GmbH un-
ter Tel. (0221) 1637 1990 anrufen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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GdG der Kath. Kirchengemeinden Mechernich
Gottesdienste

Freitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. Mai
18 Uhr - Floisdorf Messfeier
18 Uhr - Roggendorf Messfeier
Samstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. Mai
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Cafeteria
17.30 Uhr - Eiserfey
Wortgottesfeier
17.30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Glehn Messfeier
19 Uhr - Strempt Messfeier
Sonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. Mai
9 Uhr - Eicks Messfeier
9.15 Uhr - Holzheim
Wortgottesfeier
9.15 Uhr - Kallmuth Messfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus
Wortgottesfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden
Wortgottesdienst

10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr - Mechernich
Messfeier
Dienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. Mai
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. Mai
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Bergbuir Messfeier
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
Donnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. Mai
9 Uhr - Vussem Messfeier
19 Uhr - Harzheim Messfeier
Freitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. Mai
16 Uhr - Nöthen Tauffeier
18 Uhr - Lorbach Messfeier
18 Uhr - Berg Messfeier
Samstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. Mai

10.30 Uhr - Kallmuth
Goldhochzeit
14 Uhr - Kolvenbach Einweihung
Feuerwehr im Gerätehaus
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Nöthen Jugendmesse
19 Uhr - Vussem Wortgottesfeier
19 Uhr - Weyer Messfeier
19 Uhr - Floisdorf Messfeier
Sonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. Mai
9 Uhr - Berg Messfeier
9.15 Uhr - Harzheim
Wortgottesfeier
9.15 Uhr - Kallmuth Messfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus
Messfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden
Wortgottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo

Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr - Mechernich Familien-
gottesdienst Muttertag
Montag, 12. MaiMontag, 12. MaiMontag, 12. MaiMontag, 12. MaiMontag, 12. Mai
18 Uhr - Hostel Messfeier
Dienstag, 13. MaiDienstag, 13. MaiDienstag, 13. MaiDienstag, 13. MaiDienstag, 13. Mai
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. Mai
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Strempt Messfeier
18 Uhr - Voißel Messfeier
Donnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. Mai
9 Uhr - Holzheim Messfeier
9.15 Uhr - Mechernich
Gesamtschulgottesdienst
Freitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. Mai
18 Uhr - Roggendorf Messfeier
18 Uhr - Floisdorf Messfeier
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„Lahmeyer-Familie“ trifft sich
Ehemalige Mitarbeiter des Mechernicher Maschinenbauers sind am Dienstag, 27. Mai, um
15 Uhr ins Kallmuther Dorfgemeinschaftshaus „Alte Schule“ eingeladen

„Habt einen schönen Nachmittag!“
„Spielmobil“ der „Offenen mobilen Jugendarbeit“ ist im Mai in
Antweiler und Kommern-Süd unterwegs

Das „Spielmobil“ der „OffenenDas „Spielmobil“ der „OffenenDas „Spielmobil“ der „OffenenDas „Spielmobil“ der „OffenenDas „Spielmobil“ der „Offenen
mobilen Jugendarbeit“ ist im Maimobilen Jugendarbeit“ ist im Maimobilen Jugendarbeit“ ist im Maimobilen Jugendarbeit“ ist im Maimobilen Jugendarbeit“ ist im Mai
in Antweiler und Kommern-Südin Antweiler und Kommern-Südin Antweiler und Kommern-Südin Antweiler und Kommern-Südin Antweiler und Kommern-Süd
unterwegs. Foto: Daniel H. Otters-unterwegs. Foto: Daniel H. Otters-unterwegs. Foto: Daniel H. Otters-unterwegs. Foto: Daniel H. Otters-unterwegs. Foto: Daniel H. Otters-
bach/pp/Agentur ProfiPressbach/pp/Agentur ProfiPressbach/pp/Agentur ProfiPressbach/pp/Agentur ProfiPressbach/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-Antweiler/KommernMechernich-Antweiler/KommernMechernich-Antweiler/KommernMechernich-Antweiler/KommernMechernich-Antweiler/Kommern
SüdSüdSüdSüdSüd - Die „Offene mobile Jugend-
arbeit“ ist wieder im Mecherni-
cher Stadtgebiet unterwegs.
„Diesmal geht es mittwochs nach
Antweiler und donnerstags nach
Kommern-Süd“, freut sich Daniel
Ottersbach von der K.O.T.
„Jo4you“ Mechernich.
In Antweiler findet man das

„Spielmobil“ im und um das Dorf-
gemeinschaftshaus „Alte Schule“
mittwochs, am 7., 14., 21. und 28.
Mai. In Kommern-Süd kann man
es donnerstags, am 8., 15. und
22. Mai, auf dem Spielplatz an-
treffen. Hier findet die Aktion aber
nur bei vorwiegend trockenem
Wetter statt.
„Wir begrüßen alle Kinder ab acht

Jahren und werden ungefähr
von 15 bis 18 Uhr vor Ort sein“,
so Ottersbach. Mitbringen wer-
de man eine Auswahl an Out-
door-Spielen, Bastelmaterial,
Gesellschaftsspielen und mehr.
Daniel Ottersbach: „Kommt
vorbei und habt einen schönen
Nachmittag!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Bei vergangenen Treffen der Lahmeyer-Familie war die Stimmung gut.Bei vergangenen Treffen der Lahmeyer-Familie war die Stimmung gut.Bei vergangenen Treffen der Lahmeyer-Familie war die Stimmung gut.Bei vergangenen Treffen der Lahmeyer-Familie war die Stimmung gut.Bei vergangenen Treffen der Lahmeyer-Familie war die Stimmung gut.
Damals reichte Mechatronics-Mitarbeiterin Silvia Großmann den Rent-Damals reichte Mechatronics-Mitarbeiterin Silvia Großmann den Rent-Damals reichte Mechatronics-Mitarbeiterin Silvia Großmann den Rent-Damals reichte Mechatronics-Mitarbeiterin Silvia Großmann den Rent-Damals reichte Mechatronics-Mitarbeiterin Silvia Großmann den Rent-
nern Conrad Reinartz (v.l.), Erwin Wienand und Günther Kratz Kaffee.nern Conrad Reinartz (v.l.), Erwin Wienand und Günther Kratz Kaffee.nern Conrad Reinartz (v.l.), Erwin Wienand und Günther Kratz Kaffee.nern Conrad Reinartz (v.l.), Erwin Wienand und Günther Kratz Kaffee.nern Conrad Reinartz (v.l.), Erwin Wienand und Günther Kratz Kaffee.
Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-Kallmuth -Mechernich-Kallmuth -Mechernich-Kallmuth -Mechernich-Kallmuth -Mechernich-Kallmuth - Die Tradi-
tion der vergangenen Jahre wird
auch 2025 fortgesetzt werden.
Erneut sind die Rentner der „Lah-
meyer-Familie“ zum Treffen ins
Kallmuther Dorfgemeinschafts-
haus „Alte Schule“ eingeladen.
Am Dienstag, 27. Mai, soll dort
bei Kaffee und Kuchen so manche
Erinnerung an die Arbeit beim
Mechernicher Maschinenbauer,
heute Deutsche Mechatronics,
geteilt und Geschichten erzählt
werden. Organisiert wird das Tref-
fen vom früheren stellvertreten-
den Gesamtbetriebsratsvorsit-
zenden und heutigen Kallmuther
Ortsbürgermeister Robert Ohlerth
sowie seinen einstigen Kollegen
Peter Flimm und Hans-Georg Kroll.
Was ihnen wichtig ist? Die geleb-
te Gemeinschaft.

„Wir sind immer noch eine Lah-
meyer-Familie“, heißt es von Ro-
bert Ohlerth, der seine früheren
Kollegen dazu aufruft, auch in die-
sem Jahr wieder zusammenzu-
kommen, Neuigkeiten auszutau-
schen und über die „gute alte
Zeit“ zu plaudern. Er appelliert
zudem an alle Ehemaligen, die-
sen Aufruf zum Treffen an
möglichst viele Kollegen von frü-
her weiterzutragen.
Die Organisatoren bitten um eine
Anmeldung vorab. Möglich ist dies
per E-Mail unter r-ohlerth@t-
online.de oder unter
peterflimm@freemail.de, sowie
telefonisch unter 02484 1331 bei
Robert Ohlerth oder unter 0162
4621077 bei Peter Flimm.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Treff der Diabetiker-Selbsthilfegruppe
6. Mai im Seminarraum des Ambulanten Zentrums Mechernich zum Thema „Kontinuierliche
Blutzuckermessung für Diabetiker“

Das nächste Treffen der Mecher-Das nächste Treffen der Mecher-Das nächste Treffen der Mecher-Das nächste Treffen der Mecher-Das nächste Treffen der Mecher-
nicher Diabetiker-Selbsthilfegrup-nicher Diabetiker-Selbsthilfegrup-nicher Diabetiker-Selbsthilfegrup-nicher Diabetiker-Selbsthilfegrup-nicher Diabetiker-Selbsthilfegrup-
pe findet am 6. Mai im Ambulan-pe findet am 6. Mai im Ambulan-pe findet am 6. Mai im Ambulan-pe findet am 6. Mai im Ambulan-pe findet am 6. Mai im Ambulan-
ten Zentrum in Mechernich statt.ten Zentrum in Mechernich statt.ten Zentrum in Mechernich statt.ten Zentrum in Mechernich statt.ten Zentrum in Mechernich statt.
Symbolbild: pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die Mechernicher
Selbsthilfegruppe für Diabetiker
trifft sich am Dienstag, 6. Mai, um
18 Uhr wieder im Seminarraum
des Ambulanten Zentrums (Stifts-
weg 17, 53894 Mechernich). Je-
der Diabetiker, Angehörige und
Interessierte kann kommen und
ist „herzlich eingeladen“.
Das Thema wird „Kontinuierliche
Blutzuckermessung für Diabetiker“
sein. Geboten wird dazu ein Vor-
trag von Sandra Meier, Pharmazeu-

tisch-Technische Assistentin in der
„Apotheke am Kreiskrankenhaus“.
Die Gruppe dient dem Informati-
ons- und Erfahrungsaustausch von
Betroffenen und Angehörigen, der
praktischen Lebenshilfe sowie der
gegenseitigen Unterstützung und
Motivation. „Deshalb freuen wir
uns auf ihre Teilnahme. Keiner
muss sich an Diskussionen betei-
ligen, aber jeder kann dies tun!“,
betonte einer der Veranstalter,
Oliver Totter, im Vorfeld.

Als Veranstalter und Ansprech-
partner agieren Dr. Peter Schwei-
kert-Wehner, telefonisch unter (02
44 3) 90 49 04 oder per Mail unter
info@apotheke-mechernich.de
und Oliver Totter, telefonisch un-
ter (02 44 3) 31 45 50 0 oder per
Mail unter info@ra-totter.de. Dr.
Schweikert-Wehner steht vor je-
dem Treffen ab 17.30 Uhr in der
Apotheke am Kreiskrankenhaus
für Fragen zur Verfügung.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Ein Sommer voller Möglichkeiten
Vereinskartell Bleibuir gibt vollgepackten Terminplan von Mai bis August bekannt

Viel Programm erwartet den „Wilden Westen“ von Mechernich im Frühling und Sommer. Darunter Klassiker wie der Lückerather Traktortreff, dasViel Programm erwartet den „Wilden Westen“ von Mechernich im Frühling und Sommer. Darunter Klassiker wie der Lückerather Traktortreff, dasViel Programm erwartet den „Wilden Westen“ von Mechernich im Frühling und Sommer. Darunter Klassiker wie der Lückerather Traktortreff, dasViel Programm erwartet den „Wilden Westen“ von Mechernich im Frühling und Sommer. Darunter Klassiker wie der Lückerather Traktortreff, dasViel Programm erwartet den „Wilden Westen“ von Mechernich im Frühling und Sommer. Darunter Klassiker wie der Lückerather Traktortreff, das
Bergbuirer Hufeisenwerfen oder die Sportwoche der SG Rotbachtal. Archivbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressBergbuirer Hufeisenwerfen oder die Sportwoche der SG Rotbachtal. Archivbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressBergbuirer Hufeisenwerfen oder die Sportwoche der SG Rotbachtal. Archivbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressBergbuirer Hufeisenwerfen oder die Sportwoche der SG Rotbachtal. Archivbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressBergbuirer Hufeisenwerfen oder die Sportwoche der SG Rotbachtal. Archivbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress
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Glehn/Bergbuir/SchützendorfGlehn/Bergbuir/SchützendorfGlehn/Bergbuir/SchützendorfGlehn/Bergbuir/SchützendorfGlehn/Bergbuir/Schützendorf -
Viel Programm erwartet den „Wil-
den Westen“ von Mechernich im
Frühling und Sommer. Darunter
Klassiker wie der Lückerather
Traktortreff, das Bergbuirer Huf-
eisenwerfen oder die Sportwoche
der SG Rotbachtal.
Los geht´s am Freitag, 9. Mai, mit
einer Kinderdisco im Voißeler Dorf-
gemeinschaftshaus ab 17 Uhr. Am
nächsten Tag, Samstag, 10. Mai, ver-
anstaltet dann der Theaterverein
„Eintracht Glehn“ sein Frühlingsfest
im Dorf. Hier feiert man auch am
Mittwoch, 28. Mai, ab 18 Uhr und
am Donnerstag, 29. Mai, ab 11 Uhr
gemeinsam den Vatertag.
Parallel dazu steigt das legendä-
re Lückerather Traktortreffen ab
dem 28. MaI, bei dem bis Freitag,
30. Mai, viele Traktorfreunde von
nah und fern zu Besuch kommen,
um die teilweise hundert Jahre
alten Schätzchen zu bestaunen.

Antoniusfest, Karaoke und mehrAntoniusfest, Karaoke und mehrAntoniusfest, Karaoke und mehrAntoniusfest, Karaoke und mehrAntoniusfest, Karaoke und mehr
Am Wochenende des 14. und
15. Juni feiert Voißel sein Antoni-
usfest samt Kirmes, während
sonntags ab 12 Uhr wieder die
Hufeisen auf dem Bergbuirer
Sportplatz fliegen. Von Donners-
tag, 19. Juni, bis Sonntag, 22. Juni,
kann man dann bei der Sportwo-
che des SG Rotbachtal e.V. auf dem
Glehner Sportplatz gleichermaßen
sportliche Wettkämpfe verfolgen
und gemeinsam feiern.
Wer am Freitag, 11. Juli, Lust hat,
kann in Voißel ab 19 Uhr im Biergar-
ten des Dorfgemeinschaftshauses
Karaoke singen. Weiter geht es dann
am Samstag, 23. August, mit dem
Sommerfest der KG Schützendorf.
Am Freitag, 29. August, hat dann
wieder der Voißeler Biergarten
geöffnet, parallel trifft man sich
bis Sonntag, 31. August, zum
gemeinsamen Zelten auf dem
örtlichen Meerenberg.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Faszinierende Schönheiten:
Edelsteine in der ArsMineralis in Losheim/Eifel
Schöne Steine, die glitzern, mar-
kante Farben aufweisen und fas-
zinieren - das sind Edelsteine, die
Schätze der Erde. Oft werden
sie tief unter der Erdoberfläche
ausgegraben, in Höhlen oder auf
Bergen entdeckt.
Unbehandelt, getrommelt oder

geschliffen und zum Teil als
Schmuck verarbeitet, kommen die
Edelsteine dann in die ArsMine-
ralis nach Losheim/Eifel direkt an
der Grenze zu Belgien.
Wir führen ein sehr breites Sor-
timent. Bei uns finden Sie etwa
wunderschöne Amethystdrusen,

aber auch figürlich gestalteten Berg-
kristall, Rosenquarz, Achate, Turma-
line und ganz seltene Steinen wie
Ozean-Jaspis oder Schungit.
Bleiben wir mal beim Amethyst:
Der Amethyst ist die Extravaganz
in Violett. Seit vielen tausend Jah-
ren ist der auffälligste Vertreter
der Quarzfamilie begehrtes Juwel
von kirchlichen und weltlichen
Fürsten. Die russische Zarin
Katharina die Große schickte
seinetwegen Unmengen Bergar-
beiter in den Ural. Der Name des
Steins stammt aus dem Griechi-
schen und bedeutet übersetzt
„dem Rausche entgegenwirkend“.
Der Amethyst wird heute als
Heilstein in der Edelsteintherapie
zur Unterstützung gegen Trunk-
sucht und andere Süchte einge-
setzt. Zudem werden ihm reini-
gende, inspirierende und Erkennt-
nis bringende Eigenschaften durch

den Einfluss auf das Stirnchakra
zugesprochen. Hildegard von Bin-
gen benutzte Amethyst als Heilst-
ein für diverse Krankheiten wie
Hautunreinheiten, Schwellungen,
Insekten- und Spinnenbissen.
(Textauszüge/Quelle: Wikipedia)



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 9 – 02. Mai 2025 – Woche 18 – www.buergerbrief-mechernich.de 47

Wunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner Silberschmuck
Auch führen wir eine große Aus-
wahl an Silberschmuck, sowie Salz-
lampen und Deko-Artikeln.
Das ist aber nur ein kleiner Teil der
ArsMineralis. Hier finden Sie Ge-
schenkideen für jeden Geldbeutel
und jeden Anlass. Besuchen Sie
uns, direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze in Losheim/Eifel.
Adresse fürs Navi: Prümer Str. 55 -
53940 Hellenthal/Losheim.
Übrigens, kleiner Tipp: Direkt
nebenan befindet sich das Kaf-
feeparadies im Delhaize, ein rie-
siges Angebot zu unschlagbaren
Preisen, ebenso das Café Old
Smuggler mit dem leckeren Ku-
chen sowie das Möbeloutlet Lud-
wig, eine große Auswahl an Mö-
beln für jeden Geldbeutel.
ArsMineralis ist täglich geöff-
net von 10 bis 18 Uhr, auch am
Wochenende. Montags Ruhetag.

Anmelden für „Camp St. Agnes“
Traditionelles Zeltlager des Pastoralen Raums Mechernich findet vom 12. bis 17. Juli für neun-
bis 17-jährige Mädchen und Jungen auf dem Jugendzeltplatz Dedenborn direkt an der Rur statt

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich- Im Zeltlager über-
nehmen die Teilnehmer Arbeiten
und Aufgaben vom Küchendienst
bis zur Nachtwache, es wird viel
gespielt und gebastelt. Nacht-
wanderung mit Aktion passend
zum Lagerthema, Gottesdienst,
Abend-Meditationen, Lieder am
Lagerfeuer zur Gitarre, Fußball,
Volleyball und eine Lagerolympi-
ade (Aktionstag) stehen ebenso
auf dem Programm des Mecher-
nicher Jugendzeltlagers „Camp
St. Agnes“, wie Lagerfeuer, Stock-
brotbacken und Kartoffelgaren in
der Glut.
Dieses Jahr werden die Zelte gleich
zu Beginn der Sommerferien vom
12. Bis 17. Juli direkt am Eifelflüss-
chen Rur bei Dedenborn aufgebaut.
Das Zeltlager-Team kümmert sich
um Organisation, Betreuung und
die erfahrungsgemäß ausgespro-
chen leckere Lagerküche. Teamspre-
cherin Caroline Tesch: „Wir freuen
uns auf die gemeinsame Zeit!“
Das bisherige Anmeldeverfahren
wurde modifiziert. Wer gerne mit-
fahren möchte, kann sich zwischen

Sonntag, 4. Mai, ab 12 Uhr und
bis Sonntag, 18. Mai, unter E-Mail
Camp-st-agnes@web.de melden.
Bitte unbedingt Name, Geburts-
datum und Adresse des Kindes
angeben. Der Teilnehmerbeitrag
liegt bei 110 Euro pro Kind (100
bzw. 90 Euro bei Geschwisterkin-
dern) und muss überwiesen wer-
den. Wie und wann genau geht

aus einer Checkliste hervor, die
alle Teilnehmer per Mail zugesen-
det bekommen.
Caroline Tesch: „Da es im vergan-
genen Jahr mehr Anfragen als Plät-
ze gab, kann es sein, dass auch
in diesem Jahr nicht alle inter-
essierten Kinder mitfahren kön-
nen. Hierzu werden verschiede-
ne Kriterien berücksichtigt, etwa

die Zugehörigkeit zum Pastora-
len Raum Mechernich, ob Ge-
schwisterkinder mitfahren, wie die
Gruppenzusammenstellung am
besten funktioniert und der Zeit-
punkt der Anmeldung. Ob Ihr
Kind am Zeltlager teilnehmen
kann, erfahren die Interessenten
ab 18. Mai per E-Mail.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mit dem ehemaligen Jugendseelsorger Hardy Hawinkels feiern die Kinder und Jugendlichen jedes Jahr imMit dem ehemaligen Jugendseelsorger Hardy Hawinkels feiern die Kinder und Jugendlichen jedes Jahr imMit dem ehemaligen Jugendseelsorger Hardy Hawinkels feiern die Kinder und Jugendlichen jedes Jahr imMit dem ehemaligen Jugendseelsorger Hardy Hawinkels feiern die Kinder und Jugendlichen jedes Jahr imMit dem ehemaligen Jugendseelsorger Hardy Hawinkels feiern die Kinder und Jugendlichen jedes Jahr im
Zeltlager „Camp St. Agnes“ einen Gottesdienst. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressZeltlager „Camp St. Agnes“ einen Gottesdienst. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressZeltlager „Camp St. Agnes“ einen Gottesdienst. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressZeltlager „Camp St. Agnes“ einen Gottesdienst. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressZeltlager „Camp St. Agnes“ einen Gottesdienst. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress
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Richtiger Umgang mit Lastenfahrrädern

Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,
sondern durchaus auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto: cely_/sondern durchaus auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto: cely_/sondern durchaus auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto: cely_/sondern durchaus auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto: cely_/sondern durchaus auch Kinder oder Tiere zu befördern. Foto: cely_/
pixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-o

Eines ist klar: Grundsätzlich ist
das Lastenrad eine sichere Me-
thode, nicht nur Güter, sondern
durchaus auch Kinder oder Tiere
zu befördern. Es gilt lediglich, wie
bei jeder Teilnahme am Verkehr,
Regeln zu beachten, bestimmte
Sicherheitsmaßnahmen zu treffen
und mit dem Transportmittel um-
gehen zu können. Experten emp-
fehlen daher, sich als erstes mit
dem neuen Rad vertraut zu ma-
chen: Wie verhält es sich auf der
Straße, zum Beispiel beim Abbie-
gen oder bei der Auffahrt auf Er-
höhungen? Eine Leerfahrt entwi-
ckelt ein besseres Gefühl für Fah-
ren, Lenken und Bremsen.
Welche Bestimmungen sieht die
Straßenverkehrsordnung vor? Ein
Cargo-Bike mit Elektroantrieb bis

25 Stundenkilometer wird wie ein
Fahrrad behandelt und gehört da-
her auf den Radweg, sofern des-
sen Nutzung vorgeschrieben ist.
Alle E-Modelle, die schneller fah-
ren können, müssen auf der Stra-
ße fahren. Eine Ausnahme zum
verpflichtenden Fahrradweg ist
nur vorgesehen, wenn das Rad zu
breit ist oder die Qualität des
Weges nicht zumutbar. Außerdem
dürfen Lastenradfahrer auf dem
Gehweg fahren, wenn sie unter
Achtjährige begleiten.
Wie nehmen mich andere Ver-
kehrsteilnehmer wahr? Hier gilt
es die Sichtbarkeit zu überprü-
fen; Reflektoren an Rad und Klei-
dung oder Fahnen zum Beispiel
sorgen für Aufmerksamkeit. Aber
es geht auch um das eigene vor-

ausschauende Fahren: Da sich der
Lastenkorb gewöhnlich in der
Front befindet, schiebt dieser sich
in den Verkehr, bevor der Radler
den richtigen Einblick hat. Gleich-
zeitig ist der Korb so niedrig, dass
andere Verkehrsteilnehmer das
Gefährt erst spät wahrnehmen.
Was darf transportiert werden
und mit welchem Gewicht?
Sachgüter, Tiere und Kinder sind

als ‚Last‘ erlaubt; bei bestimmten
Modellen auch Erwachsene. Wich-
tig: Das maximale Gesamtgewicht
errechnet sich aus dem Eigenge-
wicht des Rades sowie des Fah-
rers und aus dem Gewicht der
Fracht und darf nicht überschrit-
ten werden. Es unterscheidet sich
von Modell zu Modell; Auskunft
gibt das CE-Zeichen auf dem
Rad-Rahmen. (mid/ak-o)
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Ab jetzt mit Helm - und zwar immer
Sicherheit als oberstes Gebot für die neue Fahrradsaison
In der warmen Jahreszeit verdop-
pelt sich hierzulande in etwa die
Zahl der Radfahrenden. Während
48 Prozent ganzjährig mit dem
Bike unterwegs sind, steigen 52
Prozent erst bei milderen Tempe-
raturen wieder aufs Rad - so das
Ergebnis des aktuellen Sinus Fahr-
rad-Monitors. Bedenkenswert ist:
40 Prozent aller Umfrage-Teilneh-
mer fühlen sich auf ihrem Gefährt
nicht sicher. Ursachen sind rück-
sichtslose Autofahrer, zu viel Ver-
kehr und zu hohe Geschwindig-
keiten motorisierter Verkehrsteil-
nehmer.
Über die Hälfte fährt ohneÜber die Hälfte fährt ohneÜber die Hälfte fährt ohneÜber die Hälfte fährt ohneÜber die Hälfte fährt ohne
KopfschutzKopfschutzKopfschutzKopfschutzKopfschutz
Umso wichtiger ist es, alte Ge-
wohnheiten aufzubrechen und in
der Fahrradsaison 2024 auf volle
Sicherheit zu setzen. Dazu gehört
ein optimal passender Helm, denn
immer noch steigen 53 Prozent
der Radl-Fans ohne Kopfschutz
auf den Sattel. Allerdings ist Helm
nicht gleich Helm. Die meisten
Helme werden nur für den Fall
eines linearen Aufpralls auf ihre
Sicherheit getestet. Der Aufprall
des Kopfes erfolgt bei einem Sturz
aber meist nicht linear, sondern
in einem Winkel. Dabei können
gefährliche Rotationsbewegungen
hervorgerufen und auf den Kopf
des Fahrers übertragen werden.
GrGrGrGrGravierende avierende avierende avierende avierende VVVVVerletzungenerletzungenerletzungenerletzungenerletzungen
durch Rotationdurch Rotationdurch Rotationdurch Rotationdurch Rotation
„Unser Gehirn ist sehr komplex
aufgebaut, unter anderem aus
Millionen feiner Fortsätze der
Nervenzellen. Durch Rotationsbe-
wegungen können diese Nerven-
verbindungen und unter Umstän-
den auch Blutgefäße regelrecht
zerreißen“, erklärt Dr. Julia
Schmidt, Fachärztin für Orthopä-
die und Unfallchirurgie am UKE
Athleticum in Hamburg. „Das kann
man im MRT sehen, und das sind
häufig wirklich schwere Verletzun-
gen.“ Es ist daher ratsam, einen
zertifizierten Helm zu tragen, bei
dessen Konzeption der Einfluss von
Rotationsbewegungen berücksich-
tigt wurde. Wer sich einen Helm
anschaffen möchten, der dazu ent-
wickelt wurde, Rotationsbewegun-
gen umzuleiten, lässt sich in einem
Fachgeschäft etwa über Helme mit
dem Mips-Sicherheitssystem

beraten. Dabei handelt es sich um
eine reibungsarme Schicht, die in
Helme eingebaut wird, mit dem
Ziel, die Auswirkungen von Rota-
tionsbewegungen auf den Kopf zu
verringern. Das System ist unter
anderem auch in Ski-, Reit- und
Motorradhelme integriert.
Unter www.mipsprotection.com
gibt es weitere Infos.
Sicherheitstipps im StraßenverkehrSicherheitstipps im StraßenverkehrSicherheitstipps im StraßenverkehrSicherheitstipps im StraßenverkehrSicherheitstipps im Straßenverkehr
Generell sollte man Unfällen und
Stürzen bestmöglich vorbeugen.
Dazu gehört, sich an die Straßen-
verkehrsordnung zu halten und
sich als Fahrradfahrer eher defen-
siv zu verhalten, denn das Auto
ist der „stärkere“ Verkehrsteil-
nehmer. Zudem gefragt sind eine
besondere Aufmerksamkeit beim
Rechtsabbiegen sowie gute Sicht-
barkeit durch Licht und Reflekto-
ren, besonders bei Regen und
Dunkelheit. (DJD)

Sicher mit dem Fahrrad unterwegs: Dafür sind unter anderem die richtigeSicher mit dem Fahrrad unterwegs: Dafür sind unter anderem die richtigeSicher mit dem Fahrrad unterwegs: Dafür sind unter anderem die richtigeSicher mit dem Fahrrad unterwegs: Dafür sind unter anderem die richtigeSicher mit dem Fahrrad unterwegs: Dafür sind unter anderem die richtige
Ausrüstung und eine gute Sichtbarkeit wichtig. Foto: DJD/Ausrüstung und eine gute Sichtbarkeit wichtig. Foto: DJD/Ausrüstung und eine gute Sichtbarkeit wichtig. Foto: DJD/Ausrüstung und eine gute Sichtbarkeit wichtig. Foto: DJD/Ausrüstung und eine gute Sichtbarkeit wichtig. Foto: DJD/
www.mipsprotection.com/Smithwww.mipsprotection.com/Smithwww.mipsprotection.com/Smithwww.mipsprotection.com/Smithwww.mipsprotection.com/Smith
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Boom beim Leitungswasser
Umfrage: Regelmäßiger Konsum von Wasser aus dem Hahn ist deutlich gestiegen

Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/
taramara78 - stock.adobe.comtaramara78 - stock.adobe.comtaramara78 - stock.adobe.comtaramara78 - stock.adobe.comtaramara78 - stock.adobe.com

Für die verstärkte Nutzung von Leitungswasser gibt es mehrere Gründe:Für die verstärkte Nutzung von Leitungswasser gibt es mehrere Gründe:Für die verstärkte Nutzung von Leitungswasser gibt es mehrere Gründe:Für die verstärkte Nutzung von Leitungswasser gibt es mehrere Gründe:Für die verstärkte Nutzung von Leitungswasser gibt es mehrere Gründe:
Die aktuell hohe Teuerung ist einer davon. Foto: DJD/Forum Trinkwas-Die aktuell hohe Teuerung ist einer davon. Foto: DJD/Forum Trinkwas-Die aktuell hohe Teuerung ist einer davon. Foto: DJD/Forum Trinkwas-Die aktuell hohe Teuerung ist einer davon. Foto: DJD/Forum Trinkwas-Die aktuell hohe Teuerung ist einer davon. Foto: DJD/Forum Trinkwas-
ser/luciano - stock.adobe.comser/luciano - stock.adobe.comser/luciano - stock.adobe.comser/luciano - stock.adobe.comser/luciano - stock.adobe.com

Immer mehr Menschen in
Deutschland vertrauen auf die
hohe Trinkwasserqualität und zap-
fen ihr Wasser direkt vom Wasser-
hahn. Das belegt die jüngste Be-
fragung von Trinkwasserkunden
durch das Marktforschungsinsti-
tut prolytics im Auftrag des Bun-
desverbandes der Deutschen En-
ergie- und Wasserwirtschaft
(BDEW). Demnach greifen rund 60
Prozent aller Befragten regelmä-
ßig und etwa 25 Prozent zumindest
gelegentlich auf stilles oder auf-
gesprudeltes Leitungswasser zu-
rück. In der vorangegangenen Be-
fragung zwei Jahre zuvor hatten
erst etwa 50 Prozent angegeben,
regelmäßig Leitungswasser zu kon-
sumieren. Damals lag die Quote
der gelegentlichen Nutzerinnen
und Nutzer bei 35 Prozent.
TTTTTeuerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler: Die Die Die Die Die
Gründe für den hohen Gründe für den hohen Gründe für den hohen Gründe für den hohen Gründe für den hohen VVVVVerbrerbrerbrerbrerbrauchauchauchauchauch
von Leitungswasservon Leitungswasservon Leitungswasservon Leitungswasservon Leitungswasser
Experten sehen verschiedene

Gründe für den Anstieg. „Die Kon-
sumforschung zeigt, dass die hohe
Teuerung Menschen nach günsti-
gen Alternativen greifen lässt. Da
Trinkwasser aus dem Hahn quali-
tativ hochwertig und preisgünstig
ist, nutzen viele Menschen nun
verstärkt das Wasser aus ihrem
heimischen Wasserhahn“, so Dr.
Stefan Koch vom Forum Trinkwas-
ser e. V. In der Vergangenheit war
für viele Konsumenten oft der
Kohlensäuregehalt der Grund,
Mineralwasser aus dem Super-
markt zu bevorzugen. Seit jedoch
Sprudler immer kostengünstiger
werden und vermehrt Einzug in

die Haushalte halten, verzichten
die Menschen zunehmend häufi-
ger auf das Flaschenwasser aus
dem Markt und bedienen sich an
der eigenen Wasserleitung. „Wir
beobachten einen Trend, das
Trinkwasser aus dem Wasserhahn
je nach eigenem Gusto mit Koh-
lensäure zu versetzen und so best-
möglich an die eigenen Ge-
schmacksvorlieben anzupassen“,
erläutert Dr. Stefan Koch.
WWWWWachsendes achsendes achsendes achsendes achsendes Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-
kesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischen
Verstärkt wird diese Entwicklung
noch durch das stetig wachsende
Angebot an Getränkesirupen zum

Selbstmischen. So kann man
inzwischen selbst Cola oder an-
dere bekannte Markengetränke
aus Konzentraten der Hersteller
selbst zubereiten. Damit sparen
die Verbraucher nicht nur Ein- und
Mehrwegflaschen sowie jede
Menge Transportaufwand, son-
dern können ihren Getränkekon-
sum auch noch nachhaltiger ge-
stalten. Umweltschutz, vermin-
derter Ressourcenverbrauch und
die Einsparung von Verpackungs-
müll gewinnen damit ebenfalls
mehr Bedeutung bei der Entschei-
dung für das regionale Leitungs-
wasser. (DJD)

Da Trinkwasser aus dem Hahn qualitativ hochwertig und preisgünstig ist,Da Trinkwasser aus dem Hahn qualitativ hochwertig und preisgünstig ist,Da Trinkwasser aus dem Hahn qualitativ hochwertig und preisgünstig ist,Da Trinkwasser aus dem Hahn qualitativ hochwertig und preisgünstig ist,Da Trinkwasser aus dem Hahn qualitativ hochwertig und preisgünstig ist,
nutzen viele Menschen nun verstärkt das Wasser aus ihrem heimischennutzen viele Menschen nun verstärkt das Wasser aus ihrem heimischennutzen viele Menschen nun verstärkt das Wasser aus ihrem heimischennutzen viele Menschen nun verstärkt das Wasser aus ihrem heimischennutzen viele Menschen nun verstärkt das Wasser aus ihrem heimischen
Wasserhahn. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/gemenacom - stock.adobe.comWasserhahn. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/gemenacom - stock.adobe.comWasserhahn. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/gemenacom - stock.adobe.comWasserhahn. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/gemenacom - stock.adobe.comWasserhahn. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/gemenacom - stock.adobe.com
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Zellunterstützung für Frauen ab 45

Der Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesund zu bleiben. Foto: Halfpoint/shutterstock.com/akz-oDer Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesund zu bleiben. Foto: Halfpoint/shutterstock.com/akz-oDer Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesund zu bleiben. Foto: Halfpoint/shutterstock.com/akz-oDer Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesund zu bleiben. Foto: Halfpoint/shutterstock.com/akz-oDer Körper braucht in allen Lebensphasen Bewegung, um gesund zu bleiben. Foto: Halfpoint/shutterstock.com/akz-o

„Healthy Agerinnen“ wollen ge-
sund und zufrieden altern und sich
lange im eigenen Körper wohl-
fühlen. Wer sich mit den Zellen
des menschlichen Körpers be-
schäftigt, begreift schnell, dass
Schönheit wirklich von innen
kommt. Antioxidanzien setzen bei
der Zelle an und versprechen eine
verbesserte Gesundheit. Sie kön-
nen auch ganz spezifisch unter-
stützen, zum Beispiel beim Er-
halt gesunder und straffer Haut,
bei körperlicher Fitness und ei-
nem sanften Übergang in die
Menopause.
Die Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als Schutzorgan
Die Haut dient als Barriere gegen
schädigende Umwelteinflüsse. Ihr
Alterungsprozess hängt stark mit
der Widerstandskraft der Zellen
zusammen. Hier arbeiten die Mi-
tochondrien, auch Zellkraftwerke
genannt. Um Anstrengung und
Stress auszugleichen, produzie-
ren diese Kraftwerke Energie,
wobei viele freie Radikale ent-
stehen. Diese führen zu einem
Ungleichgewicht im Körper, was
der Zelle schadet. Ubiquinol
kann die Zellregeneration för-
dern, die Feuchtigkeitsspeiche-
rung der Haut verbessern und die
Erneuerung von Kollagen- und
Bindegewebszellen anregen.
Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!
Um gesund zu bleiben, braucht
der Körper in allen Lebensphasen
Bewegung. Bei Frauen über 45
empfiehlt sich Yoga, moderates
Ausdauertraining und leichtes
Gewichtheben. Für gesunde Mus-
keln sind effiziente Mitochondrien

besonders wichtig. Ist ihre Funk-
tion vermindert, erhalten die Mus-
keln weniger Energie, ermüden
schneller und sind im Alter anfäl-
liger für Muskelschwund. Der al-
tersbedingte Verlust an Muskel-
masse und -kraft beeinträchtigt
die Betroffenen und erschwert
beispielsweise das Treppenstei-
gen oder das Heben von Gegen-
ständen. Die Mitochondrialfunk-
tion mit Ubiquinol zu unterstüt-
zen kann somit die Lebensqua-
lität deutlich verbessern.
Gesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen Lebensphasen
Um der Menopause bestmöglich
zu begegnen, empfiehlt sich eine
Auseinandersetzung mit den

einzelnen Phasen. Gesundheitli-
chen Beschwerden kann mit ei-
ner gesunden Lebensweise und
ausgewogener Ernährung, idea-
lerweise nikotinfrei und nur mit
minimalem Alkoholkonsum, vor-
gebeugt werden. Ganz besonders
Frauen, die Bisphosphonate ge-
gen Osteoporose einnehmen, soll-
ten eine Nahrungsergänzung mit
Ubiquinol in Betracht ziehen,
denn die körpereigene Produkti-
on des Mikronährstoffs wird durch
sie gehemmt. Zudem sinkt der
körpereigene Ubiquinolspiegel ab
vierzig Jahren. Zeit also, sich zu
informieren, zum Beispiel in der
Apotheke. (akz-o)

Bei Frauen über 45 empfiehlt sichBei Frauen über 45 empfiehlt sichBei Frauen über 45 empfiehlt sichBei Frauen über 45 empfiehlt sichBei Frauen über 45 empfiehlt sich
moderates Ausdauertraining.moderates Ausdauertraining.moderates Ausdauertraining.moderates Ausdauertraining.moderates Ausdauertraining.
Foto: Johnny Bravoo/Foto: Johnny Bravoo/Foto: Johnny Bravoo/Foto: Johnny Bravoo/Foto: Johnny Bravoo/
shutterstock.com/akz-oshutterstock.com/akz-oshutterstock.com/akz-oshutterstock.com/akz-oshutterstock.com/akz-o
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Ruhe, Besinnung und Zuspruch
In Mechernichs Nachbarstadt Schleiden wurde die „LichtErlebnisKirche“ Scheuren eröffnet

In Mechernichs Nachbarstadt Schleiden wurde die „LichtErlebnisKirche“In Mechernichs Nachbarstadt Schleiden wurde die „LichtErlebnisKirche“In Mechernichs Nachbarstadt Schleiden wurde die „LichtErlebnisKirche“In Mechernichs Nachbarstadt Schleiden wurde die „LichtErlebnisKirche“In Mechernichs Nachbarstadt Schleiden wurde die „LichtErlebnisKirche“
Scheuren eröffnet. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressScheuren eröffnet. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressScheuren eröffnet. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressScheuren eröffnet. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressScheuren eröffnet. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Schleiden-Scheuren/MechernichSchleiden-Scheuren/MechernichSchleiden-Scheuren/MechernichSchleiden-Scheuren/MechernichSchleiden-Scheuren/Mechernich -
Ein besonderes christlich-medita-
tives Erlebnis verspricht die „Lich-
tErlebnisKirche“ Scheuren in Me-
chernichs Nachbarstadt Schlei-
den, die am vergangenen Sonn-
tag von den Initiator/inn/en und
Pfarrer Thomas Schlütter der öf-
fentlichen Nutzung durch Besucher,
Einheimische wie auch Touristen,
übergeben wurde. Sie steht dafür
täglich von 10 bis 18 Uhr offen.
Es handelt sich um eine kombi-
nierte Licht- und Audioinstallati-
on, die von den Besuchern selbst
über Touchscreen bedient werden
kann. Wie Uschi Grab, eine der
Initiatorinnen, mitteilt, soll der
Kirchenraum den Menschen Ruhe,
Besinnung und Zuspruch vermit-
teln: „Die Besucher wählen selbst
auf der Oberfläche des Monitors
ein Thema, einen Text oder eine

Musik aus, die dann mit Licht-
und Toneffekten inszeniert wer-
den. So kann sich jede/r seine

individuelle Mediation zusam-
menstellen, ausprobieren und
erfahren.“
Im Januar 2023 traf sich erstmals
ein Kreis von Interessierten, um
ihre Idee von Engagement in der
Kirche zusammenzutragen und
zu entwickeln. Nach zwei Wort-
gottesdiensten in der Scheure-
ner Kapelle stand schnell fest,
dass dort ein Ort gefunden wur-
de, der nur darauf zu warten
schien, dass ihm wieder „neues
Leben eingehaucht wird“, so
Uschi Grab: „Die Erlebniskirche
hatte eine Heimat gefunden.“

Viele machten engagiert mitViele machten engagiert mitViele machten engagiert mitViele machten engagiert mitViele machten engagiert mit
Schon von Beginn an wurden die
weiß getünchten Wände der Ka-
pelle mit dem nötigen Know How
und entsprechender Technik von
Marcel Gerhards bei den Got-
tesdiensten so gekonnt ange-
strahlt, dass die Kapelle in eine
stimmungsvolle Atmosphäre ge-
taucht wurde. Der Aufwand war
bei jeder Veranstaltung im-
mens. Damals wurde bereits
überlegt, die Kirche dauerhaft
mit Scheinwerfern und Technik
auszustatten.
Den Impuls zu einer „LichtErleb-
nisKirche“ brachte Uschi Grab
von einem Besuch in der Kirche
an der Wewelsburg mit in die
Eifel. Dort wurde bereits vor Jah-
ren eine Ton- und Lichtinstallati-
on angeboten, die jede/r Besu-
cher/in selber über ein Terminal
bedienen kann. Bei einem Tref-
fen mit der Innovationsplattform

des Bistums Aachen (Christoph
Loschelder, Simon Hesselmann
und Monika Mann-Kirwan) wur-
de unter anderem auch diese
Idee besprochen.
Es bildete sich eine Untergrup-
pe, die aus Uli Erne, Marcel und
Julia Gerhards, Uschi Grab und
Dagmar Goffart (Gemeinderefe-
rentin) bestand. Simon Hessel-
mann begleitete die Gruppe mit
professionellem Innovationscoa-
ching. Mit Thomas Schlütter hat-
te die Gruppe einen Ortspfarrer
im Hintergrund, der nicht nur den
Antrag zur Finanzierung stellte,
sondern das Projekt sehr begrüßt
und der Gruppe freie Hand ließ.
Die Bischof-Hemmerle-Stiftung
bewilligte im März 2024 die be-
antragte Summe von rund 16.000
Euro. Bei der Firma Mediaki (Mar-
burg), wurden die Basismodule
samt Monitor mit Touchscreen
beschafft. Marcel Gerhards küm-
merte sich um die Auswahl und
die Installation der Technik.
Schreiner Christoph Groß, des-
sen Großvater bei der Entstehung
der Kapelle maßgeblich beteiligt
war, erstellte das Pult zum
Selbstkostenpreis. Sein Sohn
Raphael half ebenfalls bei den
Schreinerarbeiten.

Schließanlage geplantSchließanlage geplantSchließanlage geplantSchließanlage geplantSchließanlage geplant
Außerdem musste sich die Grup-
pe mit vielen neuen und zunächst
unbekannten Themen auseinan-
dersetzen, wie Budget-Verwal-
tung, Tourismuswerbung, Flyer-
Gestaltung, Internetauftritten und
sozialen Medien. „Ich glaube,
wenn wir zu Beginn gewusst hät-
ten, was da an Arbeit auf uns zu-
kommt, dann hätten wir uns das
dreimal überlegt, ob wir das Pro-
jekt umsetzen“, so Uschi Grab.
Der Kapellenvorstand war von
Anfang an offen und bereit, das
Projekt zu unterstützen. Auch die
Bewohner des kleinen Höhendor-
fes hatten keine Einwände. Auch
der langjährige treue Küster der
Kapelle, Reinhold Groß, nahm die
Herausforderung offen an. Die Pro-
jektgruppe hofft auf weitere Spen-
den, die die Finanzierung einer
automatischen Schließanlage er-
möglicht. Weitere Infos unter
lichterlebniskirche@web.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Mit der Romantikorgel auf die Insel
Kantor Axel Wilberg konzertiert am 18. Mai in der Pfarrkirche St. Severinus Kommern -
Musik aus Großbritannien - Eintritt frei

Bei seinem Konzert am 18. Mai in der Pfarrkirche St. Severinus KommernBei seinem Konzert am 18. Mai in der Pfarrkirche St. Severinus KommernBei seinem Konzert am 18. Mai in der Pfarrkirche St. Severinus KommernBei seinem Konzert am 18. Mai in der Pfarrkirche St. Severinus KommernBei seinem Konzert am 18. Mai in der Pfarrkirche St. Severinus Kommern
möchte Kantor Axel Wilberg seine Zuhörer mit kostenloser Orgelmusikmöchte Kantor Axel Wilberg seine Zuhörer mit kostenloser Orgelmusikmöchte Kantor Axel Wilberg seine Zuhörer mit kostenloser Orgelmusikmöchte Kantor Axel Wilberg seine Zuhörer mit kostenloser Orgelmusikmöchte Kantor Axel Wilberg seine Zuhörer mit kostenloser Orgelmusik
aus Großbritannien begeistern. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressaus Großbritannien begeistern. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressaus Großbritannien begeistern. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressaus Großbritannien begeistern. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressaus Großbritannien begeistern. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern -
Manchmal ist wohl jeder „reif für
die Insel“. Wie passend also, dass
der Kantor Axel Wilberg am Sonn-
tag, 18. Mai, mit kostenloser Orgel-
musik „von der Insel“ nach Großbri-
tannien entführt. Los geht es um 17
Uhr in der Pfarrkirche St. Severinus
Kommern.
Seine Zuhörer möchte er dabei mit
Stücken einiger der wichtigsten eng-
lischen Komponisten auf der histori-
schen Klais-Orgel verzaubern. Auf
dem Programm stehen unter ande-
rem „einer der einfallsreichsten eng-
lischen Komponisten und Organis-
ten des 20. Jahrhunderts“, Percy
Whitlock, der durch seine Chorwer-
ke und Filmmusik bekannte Sir Wil-
liam Walton und William Faulkes,
einer der „bedeutendsten Vertreter
der britischen Orgelromantik“.
Kantor Wilberg studierte unter an-

derem in Nürnberg und Augsburg
mit den Hauptfächern Orgel und
Cembalo. Sein Studium schloss er
mit dem A-Examen, dem Musikleh-
rerdiplom und der künstlerischen
Reifeprüfung ab. Hinzu kommen
zahlreiche absolvierte Meisterkurse
bei renommierten Interpreten wie
Jon Laukvik, Guy Bovet und Ton Ko-
opman.
„Ich freue mich, mit diesem Konzert
zu einem musikalischen Genuss an
der klangschönen Kommerner Ro-
mantikorgel einladen zu dürfen“,
betont die zuständige Seelsorgebe-
reichsmusikerin Elisabeth Beyer. Der
Eintritt ist frei, Spenden zugunsten
der Kirchenmusik seien erwünscht.
„Alle Freunde der Orgelmusik und
die, die es noch werden wollen, sind
herzlich willkommen!“
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Montagsdemonstranten vor dem Rathaus
Sabine Henzes Bürgerinitiative gegen rechte Kräfte und für lebendige Demokratie verbuchte im
Lauf der Jahre manche Achtungserfolge - Jetzt sucht sie wieder Mitstreiter in der Bevölkerung

Jeden Montagabend zwischen 18 und 19 Uhr versammeln sich Frauen und Männer vor dem MechernicherJeden Montagabend zwischen 18 und 19 Uhr versammeln sich Frauen und Männer vor dem MechernicherJeden Montagabend zwischen 18 und 19 Uhr versammeln sich Frauen und Männer vor dem MechernicherJeden Montagabend zwischen 18 und 19 Uhr versammeln sich Frauen und Männer vor dem MechernicherJeden Montagabend zwischen 18 und 19 Uhr versammeln sich Frauen und Männer vor dem Mechernicher
Rathaus, um sich zur „lebendigen Demokratie“ zu bekennen und gegen die Entfaltung rechter Kräfte im LandRathaus, um sich zur „lebendigen Demokratie“ zu bekennen und gegen die Entfaltung rechter Kräfte im LandRathaus, um sich zur „lebendigen Demokratie“ zu bekennen und gegen die Entfaltung rechter Kräfte im LandRathaus, um sich zur „lebendigen Demokratie“ zu bekennen und gegen die Entfaltung rechter Kräfte im LandRathaus, um sich zur „lebendigen Demokratie“ zu bekennen und gegen die Entfaltung rechter Kräfte im Land
zu demonstrieren. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresszu demonstrieren. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresszu demonstrieren. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresszu demonstrieren. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresszu demonstrieren. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Jeden Montagabend
zwischen 18 und 19 Uhr versam-
meln sich Frauen und Männer vor
dem Mechernicher Rathaus, um
sich zur „lebendigen Demokra-
tie“ zu bekennen und gegen die
Entfaltung rechter Kräfte im Land
zu demonstrieren. Die ursprüng-
lich als Pendant gegen die so ge-
nannten „Montagsspaziergän-
ge“ während der Coronapande-
mie gedachte Aktion hält sich
seit dem Januar 2022 hartnäckig
bis heute.
Zur jüngsten Bundestagswahl im
Februar hat die Bürgerinitiative
einen Flyer mit dem Titel „Wir
haben die Wahl“ herausgegeben,
in dem alle im Rat der Stadt Me-
chernich vertretenen Fraktionen,
außer der AfD, dazu aufriefen, zur
Wahl zu gehen und eine Partei der
demokratischen Mitte zu wählen.

Prominente HelferProminente HelferProminente HelferProminente HelferProminente Helfer
Bei Kundgebungen konnte die In-
itiatorin Sabine Henze bis zu 500
Teilnehmer verzeichnen und pro-
minente Redner wie den Land-
tagsabgeordneten Jochen Ott,

den Philosophen und Autor Ste-
phan Siemens, den Journalisten
Michael Klarmann und die Me-
chernicher Ratspolitiker Nicole
Reipen und Dr. Peter Schweikert-
Wehner begrüßen. Stephan Brings
machte Musik dazu.

Sabine Henze startete jetzt einen
neuerlichen Aufruf, sich an den
Montagstreffen vor dem Rathaus
zu beteiligen: „Ein fester Teil-
nehmer:innenkreis ist entstanden,
kommen Sie doch einfach an ei-
nem Montagabend dazu...“

Die Initiative pflegt Kooperatio-
nen mit „NRW-Weltoffen“. An ih-
ren Veranstaltungen und Work-
shops nahmen auch ehemalige
Teilnehmer aus den Reihen der
Montagsspaziergänger teil.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Europarallye in Euskirchen
Mit einer besonderen Veranstal-
tung möchte der Kreis Euskirchen
den 75. Europatag feiern, der an
die Schuman-Erklärung vom 9. Mai
1950 erinnert - die Geburtsstun-
de der heutigen Europäischen
Union. Dementsprechend organi-
siert der Kreis in Zusammenar-
beit mit der Stadtverwaltung Eus-
kirchen eine Europarallye in der
Euskirchener Innenstadt.
Die Veranstaltung am Freitag, 9. Mai,
spricht nicht nur die Bürgerinnen
und Bürger an, sie bietet auch
den lokalen Geschäften eine

hervorragende Möglichkeit, sich
zu präsentieren und gleichzeitig
das Gemeinschaftsgefühl zu stär-
ken. Geschäfte, Cafés, Restau-
rants sowie weitere Einrichtun-
gen sind zentrale Anlaufstationen
und repräsentieren jeweils einen
EU-Mitgliedsstaat.

Wie funktioniertWie funktioniertWie funktioniertWie funktioniertWie funktioniert
die Europarallye?die Europarallye?die Europarallye?die Europarallye?die Europarallye?
Interessierte können ab 13 Uhr
eine Stempelkarte am Euro-
pastand am Klosterplatz in der
Euskirchener Innenstadt erhalten.

Auf der Stempelkarte befinden
sich einen Stadtplan und eine Lis-
te mit allen 27 Rallye-Stationen
(stellvertretend für die 27 EU-Mit-
gliedsstaaten). So können die Teil-
nehmenden die verschiedenen
„EU-Länder“ erkunden. An jeder
Station erwartet sie eine Frage
zum jeweiligen Land. Für jede rich-
tige Antwort erhalten die Teilneh-
menden einen Stempel, der das
„besuchte Land“ auf ihrer Karte
markiert. Die Rallye endet um
18 Uhr. Interessierte können sich
unter

https://beteiligung.nrw.de/portal/
kreis-euskirchen/beteiligung/the-
men/1013686.
Die Teilnehmenden müssen nicht
alle 27 Stempel sammeln, um ei-
nen Preis zu gewinnen. Es gibt
drei mögliche Stufen:
9, 18 oder 27.
Die Europarallye wird von der Lan-
desinitiative Europa-Schecks des
Ministers für Bundes- und Euro-
paangelegenheiten, Internationa-
les sowie Medien und Chef der
Staatskanzlei des Landes Nord-
rhein-Westfalen unterstützt.

Finanzspritze für Jugendprojekte
Ehrenamt: 19 Projekte im Kreis Euskirchen können mit je 1.000 Euro gefördert werden /
Kostenfreies Webinar

Engagierte junge Menschen im
Kreis Euskirchen können ab dem
5. Mai eine Förderung im Rahmen
des Programms „2.000 x 1.000
Euro für das Engagement“ bean-
tragen. Im Mittelpunkt der dies-
jährigen Förderrunde steht das
Thema: „Engagiert in die Zukunft
- junges Engagement fördern und
neue Projekte gestalten“.
Mit insgesamt zwei Millionen
Euro fördert die Landesregierung
Projekte, die von jungen Men-
schen gestaltet werden oder sich
direkt an junge Engagierte rich-
ten. Der Förderbetrag von
jeweils 1.000 Euro kann für bis
zu 19 Projekte im Kreis Euskir-
chen beantragt werden.
Gefördert werden beispielsweise
Projekte, die von jungen Enga-
gierten selbst geplant und umge-

setzt werden. Dazu gehören etwa
neue Angebote in Sportvereinen,
kreative Aktionen im Jugendtreff
aber auch Qualifizierungsangebo-
te zur Förderung von Nachwuchs
im Verein oder Maßnahmen zur
Begeisterung und Gewinnung jun-
ger Menschen für das Ehrenamt.
Die Antragstellung erfolgt ab dem
5. Mai über das Online-Förder-
portal foerderung.NRW. 19 Pro-
jekte im Kreis Euskirchen können
von der Förderung profitieren.
Zur Unterstützung von Antragstel-
lern veranstaltet die Landesser-
vicestelle für bürgerschaftliches
Engagement am 28. April um
17 Uhr ein kostenfreies Webi-
nar, in dem alle relevanten In-
formationen zur Antragstellung
und zum neuen Förderportal er-
läutert werden.

Für weitere Informationen und
Unterstützung steht die Ehren-
amtsagentur Kreis Euskirchen
gerne zur Verfügung. Ab Mai kön-
nen sich Interessierte unter der
E-Mail-Adresse ehrenamt@kreis-
euskirchen.de oder telefonisch
unter 02251 /15-1361 melden.

Weiterführende LinksWeiterführende LinksWeiterführende LinksWeiterführende LinksWeiterführende Links
Förderportal:
h t tps : / /www. fö rde rung .n rw/
onlineantrag#login
Anmeldung Info-Webinar:
https://veranstaltungen-landesser-
vicestelle-nrw.de/foerdermittel/
2000x1000-junges-engagement/
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Wer frisst denn da?
Mit Nematoden gegen Schädlinge im Garten

Schädlinge können Pflanzen und
sogar die Ernte gefährden. Am
besten begegnet man ihnen na-
türlich und chemiefrei, etwa mit
Nematoden. Die parasitären Fa-
denwürmer werden mit der Gieß-
kanne oder einem Dosiergerät
verteilt. Vorab ist es gut zu wis-
sen, mit welchem Plagegeist man
es zu tun hat.
Kleines SchädlingslexikonKleines SchädlingslexikonKleines SchädlingslexikonKleines SchädlingslexikonKleines Schädlingslexikon
Dickmaulrüssler:Dickmaulrüssler:Dickmaulrüssler:Dickmaulrüssler:Dickmaulrüssler: Die grauen Kä-
fer hinterlassen runde Buchten im
Laub. Den eigentlichen Schaden
aber verursachen die Larven. Die-
se nämlich fressen an den Wur-
zeln und gefährden so die Pflan-
zen. Nematoden sind ein effekti-
ver Gegner.
Gartenlaubkäfer:Gartenlaubkäfer:Gartenlaubkäfer:Gartenlaubkäfer:Gartenlaubkäfer: Während sich
der metallisch-grüne Käfer mit
braunen Flügeln von Blättern und
Blüten ernährt, bevorzugt sein
Nachwuchs Graswurzeln und hin-
terlässt kahle Stellen im Rasen.
Die Engerlinge lassen sich mit
Nematoden bekämpfen, ihre El-
tern sind Beute von Vögeln und
Fledermäusen.
Maikäfer:Maikäfer:Maikäfer:Maikäfer:Maikäfer: Der große braune Kä-
fer mit fächerförmigen Fühlern ist
dem kleineren Junikäfer sehr ähn-
lich. Frisst er einen Strauch kahl,
erholt sich dieser schnell wieder.
An den Wurzeln richten die Enger-
linge dagegen größeren Schaden
an. Während Vögel die Käfer fres-
sen, sind Nematoden effektiv ge-
gen den Nachwuchs im Boden.
KKKKKartoffelkäfer:artoffelkäfer:artoffelkäfer:artoffelkäfer:artoffelkäfer: Der gelbe Kartoffel-

käfer mit den schwarz gestreiften
Flügeln frisst, wie auch seine Lar-
ven, bevorzugt Blätter von Kar-
toffeln, Tomaten, Paprika und Au-
berginen. Ein feines Netz kann
die Ernte schützen. Nützlich im
Einsatz gegen die Käfer sind Krö-
ten und Nematoden.
Wiesenschnake:Wiesenschnake:Wiesenschnake:Wiesenschnake:Wiesenschnake: Die wie übergro-
ße Mücken wirkenden Insekten
sind harmlos. Schaden richten ihre
Larven an, die unter der Grasnar-
be leben und durch ihren Fraß

So funktionierts: Die Nematoden werden dem Gießwasser ganz auto-So funktionierts: Die Nematoden werden dem Gießwasser ganz auto-So funktionierts: Die Nematoden werden dem Gießwasser ganz auto-So funktionierts: Die Nematoden werden dem Gießwasser ganz auto-So funktionierts: Die Nematoden werden dem Gießwasser ganz auto-
matisch in der richtigen Dosierung beigemischt.matisch in der richtigen Dosierung beigemischt.matisch in der richtigen Dosierung beigemischt.matisch in der richtigen Dosierung beigemischt.matisch in der richtigen Dosierung beigemischt.
Fotos: AquaNemix Birchmeier/akz-oFotos: AquaNemix Birchmeier/akz-oFotos: AquaNemix Birchmeier/akz-oFotos: AquaNemix Birchmeier/akz-oFotos: AquaNemix Birchmeier/akz-o

braune Stellen im Rasen verursa-
chen. Wer die Fläche vertikutiert,
schadet den Schädlingen, hinter-
lässt aber auch einen unansehn-
lichen Rasen. Schlauer ist es, Ne-
matoden zu sprühen.
Nematoden - die winzigen GarNematoden - die winzigen GarNematoden - die winzigen GarNematoden - die winzigen GarNematoden - die winzigen Gar-----
tenhelfer:tenhelfer:tenhelfer:tenhelfer:tenhelfer: Nematoden sind Faden-
würmer, die sich als Parasiten in
Insektenlarven niederlassen. Mit
dem Gießwasser gelangen sie in
den Boden.
Clever:Clever:Clever:Clever:Clever: Der AquaNemix von Birch-

meier (birchmeier.com) wird an
den Gartenschlauch angeschlos-
sen und dosiert die richtige Mi-
schung aus Nematoden und Was-
ser ganz automatisch. Nemato-
den lieben es feucht, deshalb wird
der Boden vor und nach der Be-
handlung ausreichend gewässert.
Dafür gibt es die Einstellung für
klares Wasser ohne Beimischung
der Nützlinge. Die Bodentempe-
ratur sollte übrigens mindestens
12 °C betragen. (akz-o)

Nicht nur an Kartoffelpflanzen rich-Nicht nur an Kartoffelpflanzen rich-Nicht nur an Kartoffelpflanzen rich-Nicht nur an Kartoffelpflanzen rich-Nicht nur an Kartoffelpflanzen rich-
tet der nach ihnen benannte Käfertet der nach ihnen benannte Käfertet der nach ihnen benannte Käfertet der nach ihnen benannte Käfertet der nach ihnen benannte Käfer
Schaden an.Schaden an.Schaden an.Schaden an.Schaden an.
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Gaube oder Dachfenster?
Welche Aspekte gilt es zu berücksichtigen?

Wer sich mit der Fensterplanung in
Räumen mit Dachschrägen beschäf-
tigt, hat neben den Fenstern im
Giebel im Wesentlichen zwei Opti-
onen: Dachfenster oder Gaube. Wo
liegen die Vor- und Nachteile der
beiden Varianten?
Eine Gaube ist ein Dachaufbau auf
das bestehende Schrägdach, durch
den zusätzliche Wohnfläche mit vol-
ler Stehhöhe gewonnen wird. Sie
kann in unterschiedlichen Formen
realisiert werden und verändert das
Gesamterscheinungsbild eines
Hauses maßgeblich. Das kann sich
einerseits als interessanter archi-
tektonischer Akzent erweisen,
andererseits auch problematisch
sein. Denn bei nahezu allen Bau-
vorhaben dieser Art ist eine Bauge-
nehmigung erforderlich. Zudem ist
bei denkmalgeschützten Gebäuden
solch eine Veränderung der äuße-
ren Form meist gar nicht erlaubt.
Da eine Gaube ein aufwendiger Auf-
bau auf dem Dach ist, ist die fach-
männische Installation, Dämmung
und Eindeckung notwendig.
Dadurch ist der Einbau von Dach-
fenstern in der Regel günstiger.
Sie bieten zudem den Vorteil, dass
aufgrund ihrer Lage in der geneig-
ten Dachfläche bis zu dreimal mehr
Tageslicht hineinströmt als beim
senkrecht in der Gaube installier-
ten Fenster. Das Licht kann durch
die geneigte Lage im Dach deut-
lich weiter in die Tiefe des Raumes

gelangen. Allein durch die Öffnung
des Daches entsteht auch schon
mehr Kopffreiheit und so etwas mehr
Wohnfläche mit voller Stehhöhe.
Wer hohen Tageslichteinfall mit
möglichst großem Zugewinn an
Wohnfläche kombinieren will, kann
sich auch für eine Lösung entschei-
den, die beide Vorteile in sich ver-
eint. Velux etwa bietet mit der Licht-
lösung Raum eine Variante, bei der
die Dachfenster mit einem Aufkeil-
rahmen steiler in der Dachschräge
ausgerichtet werden und so zu-
sätzlich nutzbare Fläche unter dem
Fenster entsteht. Noch mehr Ta-
geslicht schafft die Lichtlösung
Panorama. Bei ihr werden zwei
Reihen von zwei oder drei Dach-
fenstern miteinander kombiniert.
Die untere Kombination wird
wieder durch einen Aufkeilrahmen
steiler ausgerichtet. Die Fläche
darüber wird anders als bei einer
Gaube nicht mit Dachziegeln ge-
deckt, sondern durch eine zweite
Fensterreihe geschlossen. Das
sorgt für maximalen Tageslicht-
einfall und einen Ausblick wie in
einem Atelier. Sorgen vor zu viel
Wärmeeinstrahlung an heißen
Sommertagen sind unbegründet.
Außen vor den Fenstern ange-
brachte Hitzeschutz-Markisen
oder Rollläden können bei Bedarf
verhindern, dass die Sonnenstrah-
len überhaupt auf die Scheiben
treffen. (akz-o)

Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwi-Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwi-Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwi-Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwi-Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwi-
schen Dachfenstern und Gauben. Foto: Velux/akz-oschen Dachfenstern und Gauben. Foto: Velux/akz-oschen Dachfenstern und Gauben. Foto: Velux/akz-oschen Dachfenstern und Gauben. Foto: Velux/akz-oschen Dachfenstern und Gauben. Foto: Velux/akz-o

Bei der Lichtlösung Raum werden die Dachfenster mit einem Aufkeilrah-Bei der Lichtlösung Raum werden die Dachfenster mit einem Aufkeilrah-Bei der Lichtlösung Raum werden die Dachfenster mit einem Aufkeilrah-Bei der Lichtlösung Raum werden die Dachfenster mit einem Aufkeilrah-Bei der Lichtlösung Raum werden die Dachfenster mit einem Aufkeilrah-
men steiler in der Dachschräge ausgerichtet. So gewinnt man mehr Platzmen steiler in der Dachschräge ausgerichtet. So gewinnt man mehr Platzmen steiler in der Dachschräge ausgerichtet. So gewinnt man mehr Platzmen steiler in der Dachschräge ausgerichtet. So gewinnt man mehr Platzmen steiler in der Dachschräge ausgerichtet. So gewinnt man mehr Platz
mit voller Stehhöhe. Foto: Velux/akz-omit voller Stehhöhe. Foto: Velux/akz-omit voller Stehhöhe. Foto: Velux/akz-omit voller Stehhöhe. Foto: Velux/akz-omit voller Stehhöhe. Foto: Velux/akz-o



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 9 – 02. Mai 2025 – Woche 18 – www.buergerbrief-mechernich.de 57

Deutschlandweit
20.000 Energieeffizienz-Experten*innen gelistet
Wer beim energieeffizienten Bau-
en oder Sanieren von staatlicher
Förderung profitieren möchte, kann
das mit Energieeffizienz-Experten
und -Expertinnen. Zu finden sind
die Fachkräfte online in der Ener-
gieeffizienz-Expertenliste, die von
der Deutschen Energie-Agentur
(dena) im Auftrag der Bundesregie-
rung geführt wird. Seit September
2024 sind dort 20.000 Expertinnen
und Experten gelistet und mehr als
18.000 von ihnen über die Online-
suche der Website auffindbar.
Energieeffizienz-Experten und -
Expertinnen sind Profis aus Inge-
nieurwesen, Architektur sowie
Handwerk, die sich zusätzlich auf
klimafreundliches Bauen, Sanie-
ren und Energieberatung spezia-
lisiert haben. Sie sind ein wichti-
ger Schlüssel zum Erreichen der
Klimaziele der Bundesregierung im
Gebäudesektor. Die Fachkräfte
beraten vor Ort, planen Maßnah-
men und begleiten Bauprojekte
nach energiespezifischen Vorgaben
- individuell, entsprechend den

Anforderungen und des Bud-
gets ihrer Kunden. Sie unter-
stützen private Bauherrinnen
und Bauherren, Kommunen
oder Unternehmen vor allem
dabei, Fördermittel des Bundes
zu beantragen.
Während die Bezeichnung „Ener-
g ieberater /Energieberater in“
nicht geschützt ist, gewährleistet
die Energieeffizienz-Expertenlis-
te Kontakt zu nachweislich quali-
fizierten Fachleuten. Nur Expert-
innen und Experten, die ausrei-
chende berufliche Qualifikation,
fachliches Know-how zu den ak-
tuellen, förderpolitischen Ent-
wicklungen und über umfassende
energetische und bauphysikali-
sche Kenntnisse verfügen, dürfen
hier aufgenommen werden.
„Qualifizierte Energieeffizienz-
Experten und -Expertinnen bilden
das Fundament zur Erreichung
unserer Klima-ziele. Nur mit ih-
nen können wir die enormen, aber
schwer erschließbaren Einspar-
potenziale im Gebäudebereich

realisieren. Jedes Bauvorhaben,
egal ob von jungen Familien oder
Unternehmen, profitiert von ihrer
Begleitung ebenso wie der Kli-
maschutz“, betont Katharina
Bensmann, Leiterin für das Ar-
beitsgebiet Planung und Bera-
tung, Strategische Entwicklung im
Bereich Klimaneutrale Gebäude
(KNG) bei der dena. Mehr Informati-
onen zur Energieeffizienz-Experten-
liste unter www.energie-effizienz-
experten.de/info. (akz-o)

Foto: dena/photothek, Ute Grabowsky/akz-oFoto: dena/photothek, Ute Grabowsky/akz-oFoto: dena/photothek, Ute Grabowsky/akz-oFoto: dena/photothek, Ute Grabowsky/akz-oFoto: dena/photothek, Ute Grabowsky/akz-o
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Risikominimierung für Veranstalter
Ehrenamtsagentur des Kreises bietet am 6. Mai in Nettersheim ein kostenloses Seminar
auch für Mechernicher Vereinsvertreter an

„Gott hat mir längst einen Engel gesandt…“
Nächster Mutmach-Gottesdienst mit Chor und Band „Rainer Wahnsinn“ und Diakon Manni
Lang am Sonntag, 18. Mai, um 17 Uhr in St. Rochus in Strempt widmet sich dem Beistand
durch verborgene Kräfte

Der nächste Mutmach-Gottesdienst mit Chor und Band „Rainer Wahn-Der nächste Mutmach-Gottesdienst mit Chor und Band „Rainer Wahn-Der nächste Mutmach-Gottesdienst mit Chor und Band „Rainer Wahn-Der nächste Mutmach-Gottesdienst mit Chor und Band „Rainer Wahn-Der nächste Mutmach-Gottesdienst mit Chor und Band „Rainer Wahn-
sinn“ und Diakon Manni Lang am Sonntag, 18. Mai, um 17 Uhr in dersinn“ und Diakon Manni Lang am Sonntag, 18. Mai, um 17 Uhr in dersinn“ und Diakon Manni Lang am Sonntag, 18. Mai, um 17 Uhr in dersinn“ und Diakon Manni Lang am Sonntag, 18. Mai, um 17 Uhr in dersinn“ und Diakon Manni Lang am Sonntag, 18. Mai, um 17 Uhr in der
Pfarrkirche St. Rochus in Strempt ist dem engelsgleichen göttlichenPfarrkirche St. Rochus in Strempt ist dem engelsgleichen göttlichenPfarrkirche St. Rochus in Strempt ist dem engelsgleichen göttlichenPfarrkirche St. Rochus in Strempt ist dem engelsgleichen göttlichenPfarrkirche St. Rochus in Strempt ist dem engelsgleichen göttlichen
Beistand durch verborgene Kräfte gewidmet. Foto: Sabine Roggendorf/Beistand durch verborgene Kräfte gewidmet. Foto: Sabine Roggendorf/Beistand durch verborgene Kräfte gewidmet. Foto: Sabine Roggendorf/Beistand durch verborgene Kräfte gewidmet. Foto: Sabine Roggendorf/Beistand durch verborgene Kräfte gewidmet. Foto: Sabine Roggendorf/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-Strempt - Engel gibt
es in allen Religionen. Sie sind
auch im Christentum als Boten
Gottes, Beistand und Beschützer
bekannt. Sie sollen uns leiten und
führen und uns da, wo wir Orien-
tierung und Hilfe nötig haben, den
Rücken stärken. Deshalb ist auch
der nächste Mutmach-Gottesdienst
mit Chor und Band „Rainer Wahn-
sinn“ und Diakon Manni Lang am
Sonntag, 18. Mai, um 17 Uhr in der
Pfarrkirche St. Rochus in Strempt
diesem göttlichen Beistand durch
verborgene Kräfte gewidmet.
Band- und Chorleiter Rainer Pütz
hat als Mottolied die deutsche
Übersetzung des Thomas-Gabri-
el-Songs „God sent an angel to
me long ago“ aus dessen Rock-
oratorium „Daniel“ für einen vier-
stimmigen Chor ausgesucht, zu
Deutsch „Gott hat mir längst ei-
nen Engel gesandt...“ Das Orato-
rium war eine Auftragsarbeit des
Bistums Trier zur Heilig-Rockwall-
fahrt 1996. Diakon Manfred Lang
hat dazu passende Bibeltexte und
Meditationen ausgesucht.

Aussichtlos: Daniel inAussichtlos: Daniel inAussichtlos: Daniel inAussichtlos: Daniel inAussichtlos: Daniel in
der Löwengrubeder Löwengrubeder Löwengrubeder Löwengrubeder Löwengrube

Alle, die sich Mut machen lassen
wollen und engelsgleichen Bei-
stand nicht verschmähen, sind zu
dem musikalischen Gottesdienst
in der Strempter Kirche herzlich
eingeladen. Es gibt eine Menge
mitzusingen, der Familienmess-
kreis um Agnes Peters organisiert
für nachher wieder eine kleine
Agape mit Erfrischungsgetränken
und etwas zu essen.
Bandleader Rainer Pütz sagte im
Vorfeld: „Der deutsche Text unse-
res Titelsongs von Eugen Eckert
knüpft an den Dialog des Königs
Darius mit Daniel in der Löwen-
grube an: „Hat dein Gott dich vor
den Löwen erretten können?“
Daniel antwortete: „Mein Gott hat
seinen Engel gesandt...“ (Dan 6,
22).“ Nicht nur für Pütz ein Syno-
nym, das Gott uns selbst in aus-
sichtlosen und hoffnungsfreien Si-
tuationen beizustehen und neuen
Mut und Hilfe zu geben vermag.
Den ersten Mutmach-Gottes-
dienst in Strempt organisierten

Rainer Pütz und Diakon Manni
Lang im Mai 2023, Titelsong war
„An Tagen wie diesen“ von den
„Toten Hosen“, der zum Symbol

für Zusammenhalt, Zuversicht,
Zeitlosigkeit und Zusammenfeiern
wurde.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Ein kostenloses Seminar über Veranstaltungssicherheit für Vereine aus der Stadt Mechernich bietet dieEin kostenloses Seminar über Veranstaltungssicherheit für Vereine aus der Stadt Mechernich bietet dieEin kostenloses Seminar über Veranstaltungssicherheit für Vereine aus der Stadt Mechernich bietet dieEin kostenloses Seminar über Veranstaltungssicherheit für Vereine aus der Stadt Mechernich bietet dieEin kostenloses Seminar über Veranstaltungssicherheit für Vereine aus der Stadt Mechernich bietet die
Ehrenamtsagentur des Kreises Euskirchen am Dienstag, 6. Mai, von 18 bis 20 Uhr im Nettersheimer KlosterEhrenamtsagentur des Kreises Euskirchen am Dienstag, 6. Mai, von 18 bis 20 Uhr im Nettersheimer KlosterEhrenamtsagentur des Kreises Euskirchen am Dienstag, 6. Mai, von 18 bis 20 Uhr im Nettersheimer KlosterEhrenamtsagentur des Kreises Euskirchen am Dienstag, 6. Mai, von 18 bis 20 Uhr im Nettersheimer KlosterEhrenamtsagentur des Kreises Euskirchen am Dienstag, 6. Mai, von 18 bis 20 Uhr im Nettersheimer Kloster
an. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressan. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressan. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressan. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressan. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPress

Nettersheim/MechernichNettersheim/MechernichNettersheim/MechernichNettersheim/MechernichNettersheim/Mechernich - Ein kos-
tenloses Seminar über Veranstaltungs-
sicherheit für Vereine bietet die Ehren-
amtsagentur des Kreises Euskirchen am
Dienstag, 6. Mai, von 18 bis 20 Uhr
im Nettersheimer Kloster an. Referent
ist Falco Zanini. Er gibt wertvolle pra-
xisnahe Tipps und Informationen zur
sicheren Durchführung von Veranstal-
tungen und zur Risikominimierung.
Die Vereinsvertreter sollen lernen, wie
man Gefahren minimieren und unvor-
hergesehene Vorfälle professionell
handhaben kann. Auch rechtliche
Aspekte sollen vermittelt werden. Auf-
grund der begrenzten Teilnehmerzahl
ist eine Anmeldung unter Angabe des
Vereins oder der Organisation erforder-
lich an ehrenamt@kreis-euskirchen.de
Kontakt auch unter
Tel. (0 22 51) 15- 13 61.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Frühjahrskonzert des Polizeiorchesters
Dirigent Scott Lawton gastiert mit seinem NRW-Ensemble am 18. Mai im Großen Kursaal in
Gemünd zum 17. Mal zugunsten der Hilfsgruppe Eifel - Kartenverkauf ab 14. April - Willi Greuel
rechnet mit einem ausverkauften Haus

Trödel fürs neue
Hundehaus
Tierheim Mechernich-Burgfey veranstaltet
am 4. Mai einen großen Flohmarkt

Am 4. Mai wird im Mechernicher Tierheim wieder getrödelt, was dasAm 4. Mai wird im Mechernicher Tierheim wieder getrödelt, was dasAm 4. Mai wird im Mechernicher Tierheim wieder getrödelt, was dasAm 4. Mai wird im Mechernicher Tierheim wieder getrödelt, was dasAm 4. Mai wird im Mechernicher Tierheim wieder getrödelt, was das
Zeug hält. Die Einnahmen verwendet man für die Planung eines neuenZeug hält. Die Einnahmen verwendet man für die Planung eines neuenZeug hält. Die Einnahmen verwendet man für die Planung eines neuenZeug hält. Die Einnahmen verwendet man für die Planung eines neuenZeug hält. Die Einnahmen verwendet man für die Planung eines neuen
Hundehauses. Grafik: Tierheim Mechernich/pp/Agentur ProfiPressHundehauses. Grafik: Tierheim Mechernich/pp/Agentur ProfiPressHundehauses. Grafik: Tierheim Mechernich/pp/Agentur ProfiPressHundehauses. Grafik: Tierheim Mechernich/pp/Agentur ProfiPressHundehauses. Grafik: Tierheim Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

Nach den großen Erfolgen bei 13 Neujahrskonzerten und drei Früh-Nach den großen Erfolgen bei 13 Neujahrskonzerten und drei Früh-Nach den großen Erfolgen bei 13 Neujahrskonzerten und drei Früh-Nach den großen Erfolgen bei 13 Neujahrskonzerten und drei Früh-Nach den großen Erfolgen bei 13 Neujahrskonzerten und drei Früh-
lingskonzerten zugunsten der Hilfsgruppe Eifel gibt das Landespolizei-lingskonzerten zugunsten der Hilfsgruppe Eifel gibt das Landespolizei-lingskonzerten zugunsten der Hilfsgruppe Eifel gibt das Landespolizei-lingskonzerten zugunsten der Hilfsgruppe Eifel gibt das Landespolizei-lingskonzerten zugunsten der Hilfsgruppe Eifel gibt das Landespolizei-
orchester am 18. Mai ein viertes Frühjahrskonzert im Gemünderorchester am 18. Mai ein viertes Frühjahrskonzert im Gemünderorchester am 18. Mai ein viertes Frühjahrskonzert im Gemünderorchester am 18. Mai ein viertes Frühjahrskonzert im Gemünderorchester am 18. Mai ein viertes Frühjahrskonzert im Gemünder
Kursaal. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressKursaal. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressKursaal. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressKursaal. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressKursaal. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

Gemünd/MechernichGemünd/MechernichGemünd/MechernichGemünd/MechernichGemünd/Mechernich - Das Lan-
despolizeiorchester NRW unter
Leitung seines Dirigenten Scott
Lawton ist am Sonntag, 18. Mai,
erneut in Gemünd zu Gast, um
die Hilfsgruppe Eifel zu unterstüt-
zen. Nach dem großen Erfolg beim
13. Neujahrskonzert der Polizei-
musiker im Januar dieses Jahres
vor ausverkauftem Haus in Ge-
münd, und nach drei ausverkauf-
ten Frühlingskonzerten in der Hel-
lenthaler Grenzlandhalle und im
Gemünder Kursaal in den ver-
gangenen Jahren, hat das Or-
chester der Hilfsgruppe zuge-
sagt, in diesem Jahr zum vierten
Frühjahrskonzert nach Gemünd
zu kommen.
Hilfsgruppen-Chef Willi Greuel aus
Mechernich-Lückerath und dessen
Stellvertreter Helmut Lanio sind
den NRW-Polizeimusikern dank-
bar dafür, dass das Orchester der
Hilfsgruppe seit vielen Jahren
die Treue hält. Greuel ist über-
zeugt, dass auch das 17. Benefiz-

Konzert des Polizeiorchesters
frühzeitig ausverkauft ist. Er rät
allen Musikfreunden deshalb,
sich rechtzeitig um die Eintritts-
karten bemühen. Der Kartenvor-
verkauf, so Greuel, starte am
Montag, 14. April.
Es ist inzwischen das 17. Konzert,
das die Polizeimusiker zu Guns-
ten der Hilfsgruppe Eifel gibt. Fast
60.000 Euro hat das Ensemble
dabei für die Kaller Kinderkrebs-
hilfe eingespielt. Das Frühjahrs-
konzert beginnt um 17 Uhr, Ein-
lass in den Kursaal ist ab 16 Uhr.
Schirmherr ist der Kreis Euskir-
chener Landrat und Chef der
Kreispolizeibehörde Euskirchen,
Markus Ramers.
Karten für 20 Euro im Vorverkauf
gibt´s im „Eifel-Lädchen“ in Ge-
münd, „Foto Hanf“ in Hellenthal,
„Bäckerei Milz“ in Marmagen,
„Flora-Design“ im „Rewe-Center“
in Kommern, bei „Bücher Schwin-
ning“ in Mechernich, im „Haus
der Geschenke“ in Nettersheim,

bei „Schuh & Sport Müller“ in
Schleiden, bei Memo in Zülpich,
in der Postfiliale im Rewe-Center

in Kall und online unter
www.tickets.hilfsgruppe-eifel.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich-BurgfeyMechernich-BurgfeyMechernich-BurgfeyMechernich-BurgfeyMechernich-Burgfey - Tier- und
Flohmarktliebhaber können sich
am ersten Sonntag, 4. Mai, von
11 bis 17 Uhr im Tierheim Me-
chernich-Burgfey wieder nach
Herzenslust durch einen großen
Trödelmarkt „wühlen“. Für das
leibliche Wohl der Besucher sei
gesorgt.
Auch den Fellnasen macht man so
eine Freude, denn die gesam-
melten Einnahmen investiere
man in die Planung eines neu-
en Hundehauses, das das alte
„nichtmehr zeitgemäß“ sei. Der
Vorsitzende Reiner Bauer be-
tont: „Herzlichen Dank für Ihre
Unterstützung. Unsere Tiere

freuen sich jetzt schon auf Ih-
ren Besuch!“ Gerne nehme
man auch Kunden- und Salat-
spenden entgegen. Melden
kann man sich dazu per Mail
unter info@tsv-mechernich.de.
Bauer weist auch darauf hin,
dass die Geschäftsleitung des
Mechernicher Lidl-Marktes er-
laubt hat, ihren Parkplatz bei
Veranstaltungen des Tierheims
zu nutzen: „Von dort sind es
fünf Minuten zu Fuß bis zu uns.
Bitte, liebe Besucher, nutzt den
Parkplatz, denn das Ordnungs-
amt Mechernich stellt bei
Falschparkern Strafzettel aus!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Freitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. Mai
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880
Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kammerbruchstr. 6, 52152 Simmerath, 02473/7371

Samstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. Mai
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstr. 48, 52351 Düren, 02421/16405

Sonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. Mai
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Montag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209

Dienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. Mai
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, +4924442277
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt, 02235/956331

Mittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Donnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. Mai
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Str. 54-56, 50374 Erftstadt, 02235/76355

Freitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. Mai
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251-124950
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222

Samstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. Mai
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 / 1261

Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254/1607

Sonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. Mai
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Apotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den Bremen
Humboldtstr. 1, 52152 Simmerath, 02473/87938
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Gneisenaustr. 68, 52351 Düren, 02421/71260

Montag, 12. MaiMontag, 12. MaiMontag, 12. MaiMontag, 12. MaiMontag, 12. Mai
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Dienstag, 13. MaiDienstag, 13. MaiDienstag, 13. MaiDienstag, 13. MaiDienstag, 13. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal, 02255/94400
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Mittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. Mai
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
Neffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-Apotheke
Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426/4067

Donnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. Mai
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Freitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. Mai
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, +49225163443
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Samstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. Mai
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, +4924442277
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Sonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. Mai
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstr. 1, 53949 Dahlem, 02447-271

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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Tierarzt-Notdienste
im Kreis EuskirchenZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst

0180/5986700
Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-
häuserhäuserhäuserhäuserhäuser

Kreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus Mechernich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts-
nummernnummernnummernnummernnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
WasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgung
0172/9860333
02443/494144
VVVVVerbandswerbandswerbandswerbandswerbandswasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskir-----
chen chen chen chen chen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung

02251/79150
e-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörung
StromversorgungStromversorgungStromversorgungStromversorgungStromversorgung
0800/7087878
e-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörung
GasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgung
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Samstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. Mai
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Sonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. Mai
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeameameameameam
DrDrDrDrDr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. Mai
Tierarztpraxis MinisterTierarztpraxis MinisterTierarztpraxis MinisterTierarztpraxis MinisterTierarztpraxis Minister
Bad Münstereifel,
02253/542354

Sonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. Mai
Tierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis Stieglitz
Nettersheim, 02486/911411

Samstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. Mai
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Weilerswist, 02254/834449
oder 0178 5362604

Sonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. Mai
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Weilerswist, 02254/834449
oder 0178 5362604

Samstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. Mai
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann / Hülsmann / Hülsmann / Hülsmann / Hülsmann /
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Sonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. Mai
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeameameameameam
DrDrDrDrDr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Donnerstag, 29. Mai,Donnerstag, 29. Mai,Donnerstag, 29. Mai,Donnerstag, 29. Mai,Donnerstag, 29. Mai,
Christi HimmelfahrtChristi HimmelfahrtChristi HimmelfahrtChristi HimmelfahrtChristi Himmelfahrt

Tierarztpraxis LuxTierarztpraxis LuxTierarztpraxis LuxTierarztpraxis LuxTierarztpraxis Lux
Euskirchen, 02251/2902

Samstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. Mai
Tierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

Sonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. Juni
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/alle-notdienste/
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 16. Mai 2025Freitag, 16. Mai 2025Freitag, 16. Mai 2025Freitag, 16. Mai 2025Freitag, 16. Mai 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.05.2025 um 10 Uhr09.05.2025 um 10 Uhr09.05.2025 um 10 Uhr09.05.2025 um 10 Uhr09.05.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
 >> FRÜHJAHRSANGEBOT << >> FRÜHJAHRSANGEBOT << >> FRÜHJAHRSANGEBOT << >> FRÜHJAHRSANGEBOT << >> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien

Haus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/Häuser
Nettes solventes Ehepaar suchtNettes solventes Ehepaar suchtNettes solventes Ehepaar suchtNettes solventes Ehepaar suchtNettes solventes Ehepaar sucht
EFH + großem GartenEFH + großem GartenEFH + großem GartenEFH + großem GartenEFH + großem Garten

Berufstätiges Ehepaar sucht freistehen-
des Haus in Ruhiglage in der Gegend
um Kommern, Nideggen, Nettersheim.
Gerne auf großem Gartengrundstück
und netter Nachbarschaft, auch
sanierungsbedürftig, Nebengebäude
kein Muss, aber ohne Durchgangsver-
kehr. Übernahmetermin flexibel. Info
an HausEifel@web.de

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu,ferner WI-
KING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbieten
unter: Tel. 0177/8695521
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Von Arbeitsatmosphäre bis Benefits
Wie Arbeitgeber Personal gewinnen und dauerhaft binden können

Fachkräfte gesucht! Das hört man
in nahezu sämtlichen Branchen.
Unternehmen müssen sich eini-
ges einfallen lassen, um auf sich
als attraktive Arbeitgeber auf-
merksam zu machen, um Ausbil-
dungsplätze zu besetzen und
einmal gewonnene Fachkräfte
dauerhaft zu binden.
Für motivierte MitarbeitendeFür motivierte MitarbeitendeFür motivierte MitarbeitendeFür motivierte MitarbeitendeFür motivierte Mitarbeitende
sorgensorgensorgensorgensorgen
Unternehmenswerte wie Fairness,
Fürsorglichkeit und Zusammen-
halt spielen dabei laut Kommuni-
kationswissenschaftler und Psy-
chologe Mirko Schüssler eine gro-
ße Rolle. Schüssler leitet die Grup-
pe Recruiting & Employer Bran-
ding bei der DEVK. Berufstätig-
keit sollte so gestaltet werden,
dass sie sich positiv aufs eigene
Leben auswirkt. „Bessere Arbeits-
bedingungen sorgen dafür, dass
es den Menschen körperlich und
mental gut geht, sodass sie leis-
tungsfähiger sind. Dabei helfen
flexible Voll- und Teilzeitmodel-
le im Sinne von ‚New Work‘, Ho-
meoffice, Qualifizierungen und
Entw i ck lungspe r spek t i ven“ ,
weiß HR-Experte Schüssler.
Vertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragt
Interessante Entwicklungspers-
pektiven bieten sich beim Kölner
Versicherer zum Beispiel im Be-
reich Vertrieb. Ob eine angestell-
te Tätigkeit in einer Geschäfts-
stelle, die selbstständige Leitung
einer eigenen Agentur oder eine
Führungsposition im Außendienst:
Vertriebsprofis sind bundesweit
gefragt. Ein Grund, warum sich
auch Flamur Kastrati für eine Aus-
bildung als Kaufmann für Versi-
cherungen und Finanzanlagen
entschieden hat. Der junge Mann
weiß, dass er nach der Ausbildung
eine feste Anstellung bekommt.
Entscheidend waren für ihn aber
auch das „gute Gehalt“ und die
betrieblichen Zusatzleistungen.
Schüssler bestätigt: „Betriebli-
che Benefits helfen zusätzlich,
Fachleute zu binden. Sie erwar-
ten heute ganz selbstverständ-
lich Homeoffice, Jobrad und ei-
nen Zuschuss zum Deutschland-
ticket.“ Daneben ist eine gute
betriebliche Altersversorgung
ein wichtiger Faktor. Unter
www.jobs.devk.de kann man sich
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über Job- sowie Ausbildungsan-
gebote beim Kölner Versicherer
informieren.
EntfaltungsmöglichkeitenEntfaltungsmöglichkeitenEntfaltungsmöglichkeitenEntfaltungsmöglichkeitenEntfaltungsmöglichkeiten
im Berufim Berufim Berufim Berufim Beruf
Gizem Caliskan, die ebenso eine
Ausbildung im Vertrieb absolviert,
schätzt es, dass sie sich in ihrem
vielseitigen Berufsumfeld entfalten

kann: „Von der Kundenberatung
über die Angebotserstellung bis
hin zum Verkauf werden wir in
vollem Umfang in die Arbeitsab-
läufe einbezogen.“ Während der
gesamten Ausbildung erfahren die
angehenden Vertriebsprofis eine
individuelle und praxisnahe Be-
gleitung, was zu einem positiven

Arbeitsumfeld beiträgt. „Wir le-
gen viel Wert auf unsere Unter-
nehmenskultur und schulen un-
sere Führungskräfte. Denn eine
gute Arbeitsatmosphäre und Wei-
terentwicklungsmöglichkeiten
sind die besten Argumente, um
Menschen an uns zu binden“, betont
Mirko Schüssler. (DJD)
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